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Sparkassen-Finanzgruppe

Wenn man sich zur
betrieblichen Altersversorgung
einen Partner wiinscht,

der langfristig berat und hilft,
dann ist das vor allem eines:

nahe liegend.

Der Gesetzgeber hat die Voraussetzung geschaffen, dass jeder Mitarbeiter einen Teil seines Gehalts zum Aufbau
einer betrieblichen Altersversorgung umwandeln kann. Mit der Sparkassen-Finanzgruppe haben Sie einen Partner, der
Ihnen alles aus einer Hand bietet und Sie umfassend berdt, welche betriebliche Altersversorgung fir Ihre Firma die
richtige ist — Pensionskasse, Direktversicherung oder einer der anderen gesetzlich zugelassenen Wege. Dazu
entlasten wir Sie bei der kompletten Abwicklung und stehen auf lange Sicht an Ihrer Seite. Informieren Sie sich jetzt.
In Ihrer Sparkassen-Geschaftsstelle. Oder unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht — Sparkasse.
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ldeen schiltzen —

Markte erschliel3en

Innovationen sind die Voraussetzung fur einen er-
folgreichen Wettbewerb. Dabei sichert der Schutz
von Ideen und von einzigartigen Produkten durch
angemeldete Rechte, dass die Ernte aus der eigenen
Kreativitat und den erforderlichen Investitionen
eingefahren werden kann.
Gewerbliche Schutzrechte sind also
eine wichtige Grundlage unseres
wirtschaftlichen Zusammenlebens.
Generell sind Schutzrechte nicht nur
etwas flr groBe Unternehmen. Wir
haben in unserer Technologieregion
Aachen zahlreiche Beispiele von er-
folgreichen technologieorientierten
Unternehmensgriindungen, die auf
technischen Ideen und Patenten
fulen. Erfolgsfaktor ist aber nicht
nur die geniale Idee des Erfinders,
sondern auch die gewerbliche An-
wendbarkeit und die Markter-
schlieung sind wichtig.

Es gilt bei der Installation von
Schutzrechten abzuwégen, welcher
zeitliche und finanzielle Aufwand
damit verbunden ist und welcher
Nutzen erreicht werden kann. Sicherlich sollte man
existenzielle Grundrechte an seinen Ideen und Pro-
dukten sichern. Jedoch kann der zeitliche und or-
ganisatorische Aufwand fir ein umfassendes
Schutzrecht sehr aufwendig sein. Was nutzt ein
Schutzrecht bester Gute, wenn der Markt in der
Zwischenzeit weggelaufen ist?

Womit wir bei den Kernproblemen des europaweit
greifenden Patentschutzes waren. Europdische Pa-
tente miissen billiger werden und schneller erteilt
werden! Sind die Kosten fur eine erste Anmeldung
beim Europdischen Patentamt noch berschaubar,
so konnen sich diese leicht verzehnfachen, wenn
europaweites Schutzrecht beantragt wird. Denn es
miissen zurzeit ,,iberflussige Ubersetzungen in 31
EU-Sprachen vorgenommen werden, und man
braucht in jedem Land einen Patentanwalt. Das
geht ins Geld! Deutschland hat mit funf anderen
EU-L&ndern eine Absichtserklarung unterschrie-
ben, in der gefordert wird, dass die Unterlagen zu
Schutzrechten nur noch auf Deutsch, Englisch und
Franzosisch vorliegen miissten. Dies wiirde eine er-
hebliche Erleichterung und Kosteneinsparung be-
deuten.

Grundsatzlich ist eine Vermarktung von neuen
Ideen oder Produkten ohne Schutzrechte nicht zu
empfehlen. Jedoch ist es wichtig, den goldenen
Weg zwischen Zeitaufwand fir Schutzrechte und
schneller wirtschaftlicher Verwertung einer Idee zu
finden.

.

Michael Wirtz,
Prasident der Industrie- und
Handelskammer Aachen
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Liebe Leserinnen
und Leser,

Die Region Aachen nimmt im européischen Vergleich einen Spit-
zenplatz bei der Zahl der angemeldeten Hochtechnologiepatente
ein. Nach jlngst verdffentlichen Zahlen des Europdischen Patent-
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amtes (EPA) stieg die Zahl der Patentanmeldungen in der Stadt
Aachen von 19 im Jahre 1998 auf 106 Patente im Jahr 2002.
Grund genug, dem Thema ,,Patente und Schutzrechte* ein Titel-
thema zu widmen. Seite 8

In der Technologie Region Aachen sind in den letzten 20 Jahren
aus fast 900 technologieorientierten Unternehmen mit einem
Gesamtumsatz von 4,1 Milliarden Euro 25.000 Arbeitsplatze
entstanden. Aber: Es hdufen sich Félle, in denen trotz wirksamer
Patente junge Technologieunternehmen von finanzstarken Wett-
bewerbern wegen Schutzrechtsverletzungen angegriffen wer-
den. Grund genug, um mit einem ,,Aachener Appell zum Patent-
schutz“ auf diesen Missstand aufmerksam zu machen. Seite 14

Wer Informationen zu Patenten, Marken und Designs sucht, ist im
Patentinformationszentrum (P1Z) der RWTH Aachen an der rich-
tigen Stelle. Alle zwischen 1877 und 1994 verdffentlichten
Schriften des Deutschen Patent- und Markenamts (DPMA) wer-
den dort zu Recherchezwecken vorgehalten. Neuerdings bietet
das P1Z einmal monatlich auch eine Sprechstunde in den Raumen
der IHK an. Seite 17

Viel SpaR beim Lesen wiinscht Ihnen
Ihre Redaktion ,,Wirtschaftliche Nachrichten*
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Mit Uber 50 Projekten in finf Handlungsfeldern
soll die Wirtschaftsstruktur in der Eifel verbes-
sert werden. Das ist das Ziel der Zukunftsinitia-
tive Eifel, in der sich die zehn Landkreise aus
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz mit
den Handwerkskammern und den Industrie-
und Handelskammern Aachen, Koblenz und
Trier zusammengeschlossen haben.

T

Aachener Schienenverkehrs-
memorandum verabschiedet

Anlasslich einer Konferenz in der Industrie-
und Handelskammer Aachen (IHK) forderte ei-
ne Gruppe von regionalen Vertretern aus Poli-
tik, Wirtschaft und der Kammerorganisationen
im Aachener Schienenverkehrsmemorandum
eine Verbesserung der Schieneninfrastruktur
und der angebotenen Bahnverbindungen von
der Bundespolitik und den betroffenen Bahnge-
sellschaften.

Aachen flihrend bei
Hochtechnologiepatenten
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,Im Westen treffen sich die Besten* 40

Wirtschaft, Land, Stadte und Kommunen kén-
nen unter dem Motto: ,Im Westen treffen sich
die Besten“ fiir die Weltmeisterschaften 2006 in
Nordrhein-Westfalen werben. In NRW wird
2006 nicht nur die FIFA-FuRRballweltmeister-
schaft ausgetragen, sondern ebenso die
Hockeyweltmeisterschaft und die Weltreiter-
spiele.
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@ spotlights

IHK-Veranstaltungskalender zum Thema Existenzgriindung erschienen

Der neue Veranstaltungskalender der IHK
Aachen flr das I. Halbjahr 2006 ist er-
schienen. Er bietet speziell Existenzgrin-
dern und Jungunternehmern eine Viel-
zahl von Informations-, Seminar- und
Weiterbildungsveranstaltungen.

Bei der Unternehmensgrindung helfen
zundchst die turnusmagig stattfinden-
den Basisinformationen flr Existenz-
grinder. Erganzend werden auch The-

men wie ,Grundlagen der Buch-
fahrung“, ,Kalkulation und Preisfin-
dung®, ,,Malnahmen zur Kundengewin-
nung“, ,,Steuern fur Existenzgrinder*
und vieles mehr behandelt. Veranstal-
tungen wie ,,Versicherungen rund um die
Existenzgrindung” und ,Unterneh-
menssicherung — Unternehmensnach-
folge strategisch planen® stehen eben-
falls mit auf dem Programm.

Wie im Vorjahr gibt es erneut zahlreiche

»otille” Software gegen Hunger

Wer noch Windows 98 in der Schublade
hat, obwohl er langst auf XP umgestiegen
ist, kann nun seine alte Lizenz spenden
und damit Projekte gegen den Hunger
unterstutzen. Der Aachener Unternehmer
Axel Susen hat die Aktion ,Stille Soft-
ware gegen Hunger” ins Leben gerufen.
Softwareprodukte werden héaufig nicht
mehr genutzt, weil sie abgeschrieben oder
durch neuere Versionen ersetzt wurden.
In einer Spendenaktion sammelt das Aa-
chener Technologieunternehmen susen-
software diese ,,stille Software". Der Erlds
aus dem Verkauf ist fir Projekte der Deut-
schen Welthungerhilfe bestimmt. Gesam-
melt werden nicht mehr benétigte Soft-

~
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KALTE-KLIMATECHNIK

WIR BIETEN IHNEN:
m Kdlteanlagen m Kiihlschrinke
m Klimaanlagen m Liiftungsanlagen

m Entfeuchtungstechnik
m Regeltechnik
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m Kiihl- & Tiefkiihlzellen
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TEL.: 0 24 21/97 80 00

\_ FAX.: 0 24 21/978 00 40 M KLIMA

FACHBETRIEB /

STEINHAUER

ELEKTROMASCHINEN AG

Wir liefern und reparieren
Pumpen jeder Art

und Herkunft.

Hol- und Bring-Dienst.

WURSELEN (AC-KREUZ) * Tel 024 05/46 95-0
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warelizenzen und Lizenzpakete. Ge-
schaftsfihrer Axel Susen weill aus der
Praxis, dass es Interessenten gibt, die froh
sind, neuwertige ,,gebrauchte” Software
zum glnstigen Preis zu bekommen.

Er mdchte an das soziale Gewissen der
Softwarebesitzer in Deutschland — Unter-
nehmen wie Privatpersonen — appellie-
ren, ihre ,stille Software” fur einen guten
Zweck abzugeben: ,Wir wollen technik-
orientierten Menschen die praktische
Mdoglichkeit geben, etwas gegen den
Hunger in der Welt zu unternehmen. . So
bedeuten beispielsweise 30 Euro im Mo-
nat fir ein Kriegswaisenkind in Mosam-
bik ein neues Zuhause, Versorgung, Aus-

Veranstaltungen, die Hilfestellung bei
technologieorientierten Unternehmens-
grindungen geben. Das Angebot wird
durch Ausziige aus dem IHK-Weiterhil-
dungsprogramm abgerundet. [ |

“ Der Veranstaltungskalender Existenzgriindung,
Programm 1/2006 kann kostenfrei bei der IHK
Aachen, Fax: 0241 4460-153 oder E-Malil:
recht@aachen.ihk.de, angefordert werden.

bildung, den Schritt in eine bessere Zu-
kunft. Der Software-Weiterverkauf er-
folgt in enger Absprache mit den jeweili-
gen Lizenzgebern und unter strikter Ein-
haltung der geltenden Nutzungs- und
Weitergaberegelungen. Die Aktion wird
unterstiitzt von den Medienpartnern Aa-
chener Zeitung, NET, DoQ, Groupware
und CHIP. [ |

“ Software-Spenden kénnen an die folgende
Postadresse gesendet werden:
Stichwort: ,Software gegen Hunger“, susensoft-
ware, Technologiezentrum am Europaplatz,
DennewartstraRe 25-27, 52068 Aachen

www.software-gegen-hunger.de

~Ball der Wirtschaft“ — Kartenverkauf hat begonnen

Fir den 13. Mai l&dt der Juni-
orenkreis der Industrie- und
Handelskammer Aachen zum 2.
Ball der Wirtschaft ein. Erwartet
werden rund 400 Géste aus Po-
litik, Wirtschaft und Kultur. Die
Veranstaltung findet in der
Kraftzentrale in Alsdorf statt,
die in einen glanzvollen Fest-
saal verwandelt wird. Faszinie-
rende Showeinlagen, herausra-
gende Kinstler, ein Galabuffett
und eine Tombolaverlosung mit
attraktiven Preisen sorgen flr
interessante Unterhaltung an diesem Abend.
Der Kartenvorverkauf hat begonnen. Der
Eintritt kostet 60 Euro . Karten kdnnen per

Veranstaltungsort fir den 2. Ball der Wirtschaft der IHK Junioren ist
die Kraftzentrale in Alsdorf.

Fax: 0241 4460-149 oder im Internet unter:
www.ball-der-wirtschaft-aachen.de bestellt
werden. [ |

MYN 937 :0104



Veranstaltungen fur
Grunderinnen
und Unternehmerinnen

Die 17. Ausgabe des von der IHK Aachen
und der Regionalstelle Frau und Beruf
StadteRegion Aachen aufgelegten Veran-
staltungskalenders fur Existenzgrinde-
rinnen und Unternehmerinnen ist
erschienen. Das Programm bietet neben
Basisinformationen rund um die Exi-
stenzgriindung auch branchenspezifische
Griindungsseminare fir Padagoginnen
und Freiberuflerinnen sowie Fachveran-
staltungen zu Themen wie Griindung aus
der Arbeitslosigkeit, Buchftihrung, Kun-
denakquisition oder Steuerrecht. Zudem
werden Abendveranstaltungen vor allem
fur Unternehmerinnen durchgefiihrt, die
neben Expertenvortrégen zu verschiedenen
Themenbereichen auch den Erfahrungsaus-
tausch und die Vernetzung fordern. [ ]

“ Interessentinnen erhalten den kostenlosen
Veranstaltungskalender 1/06 fir Existenzgrin-
derinnen und Unternehmerinnen bei der
Industrie- und Handelskammer Aachen,
Sabrina Miller, Tel.: 0241 4460-104,

E-Mail: recht@aachen.ihk.de oder bei der
Regionalstelle Frau und Beruf, Gabriele
Geulen-Naujoks, Tel.: 02405 4199-24,
E-Mail: regionalstelle@mail.aachen.de

Industriepolitische

Konferenz in Aachen

Bei der AGIT Aachen findet am 19. Januar ei-
ne industriepolitische Konferenz statt, die
sich mit den Perspektiven der Industrieent-
wicklung in der Region Aachen beschaftigt.
Eingeladen sind Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft, Gewerkschaft und Forschung, die sich
unter anderem zu dem Thema der Globalisie-
rung &ulern. Am Nachmittag folgt eine Podi-
umsdiskussion, die die Zukunft der Industrie
und der Region néher beleuchtet. [ |

“ Anmeldungen bis 6. Januar bei:
Deutscher Gewerkschaftsbund, Region NRW
Stid-West, Dennewartstralle 17, 52068 Aachen

— |STEINHAUER

LtEFLEKTROMASCHINEN AG

Wir liefern,

reparieren und warten
Drehstrom/Gleichstrommotoren
jeder Art und Grof3e.

WURSELEN (AC-KREUZ) * Tel 024 05/46 95-0
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Aachens Weg zur Europastadt

Dr. Heinz Malangré hat in seinem Buch
LAUS Trimmern zur Europastadt — Aa-
chen von 1945 bis 2005“ einen Blick auf
seine Heimatstadt gewagt und schlagt vor
dem Hintergrund eigener Erlebnisse und
Erfahrungen einen chronologischen Bo-
gen von den letzten Kriegsereignissen bis
in die Gegenwart. ,,Das Nachdenken, Be-
fragen und Schreiben Gber den Trimmer-
haufen, der zur Europastadt wurde, ist ein
Abenteuer, das Traum und Erleben wach
werden l&sst, nicht bloR gedankliche Spe-
kulation®, erklart der promovierte Jurist,
frihere Wirtschaftsfiihrer, ehemalige

Président und jetzige Ehrenpréasident der
Industrie- und Handelskammer Aachen.

Malangré selbst ist Zeitzeuge und erhebt
nicht den Anspruch einer rein wissen-
schaftlichen Arbeit. Er schafft es, von der
Informationsebene immer wieder in
menschliche Dimension einzutauchen.
Ein zeitloses Buch, das alle Generationen
anspricht; sei es als Erinnerung oder zur
Erklarung. [ |

Dr. Heinz Malangré: Aus Trdmmern zur Europa-
stadt — Aachen von 1945 bis 2005.
ISBN 3-928272-73-X, MM-Verlag, 24 Euro

18UZ)I|d 10104

Aus Triimmern zur Europastadt: Dr. Heinz Malangré legt eine sehr personliche Chronik tiber 60 Jahre in Aachen vor.

Warum brummt’s
bel BMW

In Hams Hall?

Weil der Standort GroBbritannien beste
Wachstums- und Erfolgschancen bietet.

Interessiert? Mehr in unserem Seminar
Automobilindustrie am 21. Februar 2006
in Miinchen. Oder unter 0211- 9448 156.

www.uktradeinvest.de

TRADE &
INVESTMENT

Die Britische Wirtschaftsforderung
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Gemeinsam geht es besser

Zukunftsinitiative Eifel soll Wirtschaftsstruktur verbessern

Mit Uber 50 Projekten in funf Handlungsfeldern soll die Wirtschaftsstruktur in
der Eifel verbessert werden. Das ist das Ziel der Zukunftsinitiative Eifel, in der
sich die zehn Landkreise aus Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz mit
den Handwerkskammern und den Industrie- und Handelskammern Aachen,
Koblenz und Trier zusammengeschlossen haben.

Dokumentiert sind diese Vorhaben in ei-
nem anwendungsorientierten Gutachten,
das von der Zukunftsinitiative in Auftrag
gegeben wurde und in Gemiind Vertre-
tern der Wirtschaftsministerien beider
Bundeslander Gberreicht wurde. Eigens
zu diesem Anlass waren Landeswirt-
schaftsministerin Christa Thoben und der
Staatssekretéar im rheinland-pfélzischen
Ministerium far Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau, Walter
Strutz, in die Eifel gereist. ,,Die Zukunfts-
initiative beschreibt das strategische Leit-
bild einer starken landlichen Region fur
die kommenden Jahre. Bewéhrte Hand-
lungsfelder wie Handwerk und Gewerbe
stehen weiter im Vordergrund. Als kinf-
tige Kompetenzfelder werden der Touris-
mus und die Holz- und Forstwirtschaft
die Region in ihrem Profil weiter scharfen
und wettbewerbsféhig halten“, sagte
Landrat Gunter Rosenke, Kreis Euskir-
chen.

Sowohl die NRW-Wirtschaftsministerin
Christa Thoben als auch Walter Strutz,
Staatssekretéar im rheinland-pfalzischen
Wirtschaftsministerium, lobten die Eifel-
kreise fur den eingeschlagenen Kurs der
Selbsthilfe. Vor allem im Hinblick auf
kiinftige Fordermittel der Lander und der
EU sowie bei der Behebung von Struktur-
schwéchen boten das gemeinsame Akti-
onsbiindnis und die Blindelung der Kraf-
te Perspektiven. Christa Thoben: ,,Die In-
itiative passt in den Kurs, den die
Landesregierung in Dusseldorf einge-
schlagen hat. Bei der Auswahl von For-
derprojekten werden wir stérker darauf
achten, dass nicht einzelne Unternehmen
und Kommunen, sondern regionale Pro-
jekte gefordert werden.”

In die gleiche Kerbe schlug Staatssekretar
Walter Strutz. Statt Konkurrenzdenken

6 Wirtschaftliche Nachrichten 1/2006

sollten die Kreise gemeinsam am Strang
ziehen, um die Region zu vermarkten. Als
Beispiele nannte er die ,Regionalmarke
Eifel“ oder die Vernetzung des Tourismus:
~Wer den Tourismus in der Gesamteifel
beleben will, der muss auch in der Flache
denken.”

Technologietransfer starken

Die Eifel will sich damit rechtzeitig mit
ihren Entwicklungszielen und Perspekti-
ven positionieren und sich in die Pro-
grammplanung der Lander fir die kinfti-
gen Forderprogramme von EU, Bund und
Land einbringen. Die Umsetzung soll
durch die bestehenden Wirtschaftsforde-
rungseinrichtungen im Rahmen eines ab-
gestimmten Handelns erfolgen. Die Re-
gionalmarke Eifel und ein darauf aufbau-
endes Standortmarketing fir den Raum
sollen die Positionierung des Wirtschafts-
raumes stditzen.

»Mit der erfolgreichen Fusion der touri-
stischen Organisationseinheiten der Eifel
zu einer starken Eifel-Tourismus GmbH
und der Einfhrung der Regionalmarke
Eifel befindet sich der gesamte Eifelraum
in einem dynamischen Prozess”, stellte

Gemeinsam die Wirtschafts-
struktur der Eifel verbessern:
(v.L.n.r.): Helmut Etschenberg,
Kreis Aachen, Glinter Rosenke,
Landrat Kreis Euskirchen, Chri-
sta Thoben, NRW-Wirtschafts-
ministerin, Walter Strutz,
Staatssekretér im rheinlandpfal-
zischen Ministerium flr Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschaft
und Weinbau, Roger Graef,
Landrat Bitburg-Priim, Rolf-Rai-
ner Brinkmann, IHK-Vizeprési-
dent, Jirgen Drewes, Hauptge-
schaftsfiihrer IHK Aachen und
Arne Rossel, Hauptgeschafts-
filhrer IHK Trier.

Roger Graef, Kreis Bitburg-Priim, fest.
Touristische Leistungsanbieter, Hand-
werk und Landwirtschaft wollen Hand in
Hand arbeiten, um die Kultur- und Erleb-
nisregion weiter zu profilieren. Verstarkt
werden solle der Technologietransfer in
die Unternehmen des Eifelraums und
durch Veranstaltungen sollen die Verbin-
dungen zu den Hochschul- und For-
schungseinrichtungen gestarkt werden.
Wichtig sind auch eine intensive Bera-
tung von Existenzgriindern nach dem
Modell der GrinderRegion Aachen und
eine Betreuung der Unternehmen bei der
Suche nach Unternehmensnachfolgern.

Stellvertretend fur die beteiligten Wirt-
schaftskammern sagte Jirgen Drewes,
Hauptgeschaftsfuhrer der Industrie- und
Handelskammer Aachen (IHK): ,Die Eifel
ist ein Zukunftsmodell! Die Zukunftsi-
nitiative Eifel l1&sst neue Impulse fur die
Starkung der Wirtschaftsregion Eifel er-
warten. Die Akteure haben es verstanden,
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten enger
zusammenzuriicken und neue Kooperati-
onsformen und Netzwerke zu bilden. Die
gewerblichen Kammern und die Wirt-
schaft wollen dabei starke Partner sein.“m
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Forum .

Aachener Schienenverkehrsmemorandum bei IHK-Konferenz verabschiedet

Anlasslich einer Konferenz in der Indu-
strie- und Handelskammer Aachen (IHK)
forderte eine Gruppe von regionalen Ver-
tretern aus Politik, Wirtschaft und der
Kammerorganisationen im Aachener
Schienenverkehrsmemorandum
eine Verbesserung der Schienenin-
frastruktur und der angebotenen
Bahnverbindungen von der Bun-
despolitik und den betroffenen
Bahngesellschaften.

Unterzeichnet wurde das Memo-
randum unter anderem durch Aa-
chens Oberbirgermeister Dr. Jur-
gen Linden, Landrat Carl Meulen-
bergh, Kreis Aachen, den IHKs
Aachen, Kéln und Mittlerer Nie-
derrhein, der Deutsch-Belgisch-
Luxemburgischen Handelskam-
mer, dem Aachener Verkehrsver-
bund, den Fraktionen von SPD und
FDP im Kreistag Duren, der Fraktion von
Brundnis 90/Die Gruinen des Kreises Aa-
chen sowie den Unternehmern Dr. Her-

OPHEIS

SN STAHLHOCHBAU

Opheis GmbH - Stahlhochbau
Walbecker StraBe 182 - 47608 Geldern
Telefon (02831) 397-0 - Fax 397-32
e-mail: Info@opheis.de

LiaH Sealpuy :0104

www.opheis.de
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bert Falter, Jurgen Fleckenstein, Wolf-
gang (Tim) Hammer, Dr. Rudiger Schlobe
und Manfred Taeter.

»Massive Verspatungen und ausgefallene
Ziige sind ein Indiz fiir die Uberlastung

Nicht immer rollt der Schienenverkehr so schnell wie hier.
Damit das besser wird, wurden bei einer IHK-Konferenz 14 Forderungen
flir den Schienenverkehr in der Euregio verabschiedet.

unseres Schienennetzes. Hier besteht
dringender Handlungsbedarf. Der Bor-

sengang der Bahn darf nicht zu Lasten

der Kunden geschehen®, sagte IHK-Prési-
dent Michael Wirtz im Rahmen der Kon-
ferenz.

Das Memorandum listet 14 EinzelmaR-
nahmen auf, mit denen die Mobilitat auf
der Schiene erheblich verbessert
werden kann. Dazu zahlen unter
anderem: ein drittes und eventu-
ell viertes Gleis zwischen Aachen
und Duren, der hochgeschwin-
digkeitstaugliche Ausbau dieses
Abschnittes, die Ertlichtigung des
Kélner Knotens, die Starkung der
Infrastruktur im Einzugsbereich
des Aachener Hauptbahnhofes
sowie die ErschlieBung des Ge-
werbegebietes AVANTIS fir den
Schienenverkehr, ein Einstun-
dentakt von Hochgeschwindig-
keitsverbindungen ab Aachen
und attraktivere Hochgeschwin-
digkeitsverbindung in den frihen Mor-
gen- und Abendstunden mit Haltepunkt
in Aachen. [ |

IHR ANSPRUCH IST DIE BASIS

Gewerbe- und Industriebau
Fordern Sie unseren Prospekt an.

8.000.000 m2 BEBAUTE HALLENFLACHE SIND UNSERE REFERENZ

Innenraumbegrunune;

ch
unsere A

[T ®
fll KOCHS:

C LT GmbH
Fenster - Haustiiren - Wintergirten

— Partner fur das Fachhandwerk —

lhr Wuirs’f ufgabe

Wir bieten: — Gesicherte RAL-Qualitat
— Betreuung
mit umfangreichem Service
— Uberzeugende Lieferzeiten
und Preise
Unser

Lieferprogramm: - Fenster und Haustlr-
elemente aus Kunststoff,
Holz und Holz/Alu
— zertifizierte Passivhausfenster

52134 Herzogenrath - Am Boscheler Berg 5
Telefon 02406-9855-0 - www.kochs.de
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Spitzenplatz fur

Hightech-Hauptstadt

Aachen fihrend bei Hochtechnologie-Patenten

Die Stadt Aachen mit ihrem Umland nimmt im européischen Vergleich einen
Spitzenplatz bei der Zahl der angemeldeten Hochtechnologiepatente ein.
Nach den jiingst veréffentlichen Zahlen des Européischen Patentamtes (EPA)
stieg die Zahl der Patentanmeldungen in der Stadt Aachen von 19 im Jahre

1998 auf 106 Patente im Jahr 2002.

»Dank der Forschungszentren der Indu-
strie wie Philips, Grlnenthal, Ericsson
oder Ford und der Hochschulen kann die
Region in Europa mithalten®, sagt IHK-
Geschéftsfuhrer Michael Bayer. Insge-
samt wurden in der Technologieregion
Aachen 147 High-Tech-Patente angemel-
det: Kreis Aachen 17, Kreis Duren 18,
Kreis Euskirchen zwei, Kreis Heinsberg
vier Patente.

Ihren Anspruch als Hightech-
Hauptstadt des Landes Nord-
rhein-Westfalen macht Aa-
chen auch im Vergleich mit
den direkten Nachbarn Koln
(34), Dusseldorf (26) oder
Bonn (20) deutlich. In vier von
sechs Hochtechnologie-Berei-
chen, darunter Computer/au-
tomatisierte  Betriebsausrii-
stung, Kommunikationstech-
nik, Halbleiter und Laser
nimmt Aachen im Landesver-
gleich den Spitzenplatz ein.

Apueuip 10104

Aachen und Miinchen

bundesweit gleichauf

Bundesweit nimmt die Stadt
Aachen mit 43 Hightech-Pa-
tentanmeldungen pro einhun-
derttausend Einwohnern in
2002, gleichauf mit der Region
Minchen(43), den ersten Platz
ein. Im Hochtechnologiebe-
reich ,,Computer und automa-
tisierte Betriebsausrustung® ist
Aachen mit 14 Patentanmel-
dungen pro einhunderttau-
send Einwohnern auf dem er-

8 Wirtschaftliche Nachrichten 1/2006

sten Platz deutschlandweit fuhrend.
Ebenso den ersten Platz teilt sich Aachen
mit knapp 22 Patentanmeldungen pro
einhunderttausend  Einwohnern im
Hightech-Bereich Kommunikationstech-
nik mit der Region Miinchen. Den vierten
Platz belegt Aachen bundesweit mit dem
Hightech-Bereich Halbleiter (6) und den
funften mit Laser (0,4).

Bl 0
J111000100101010001

m”'*' 4911010101010111010

Innerhalb Europas kann Aachen (insge-
samt 43 Anmeldungen pro einhundert-
tausend Einwohner) mit der britischen
Region Cambrigdeshire (auch 43 Anmel-
dungen pro einhunderttausend Einwoh-
ner) verglichen werden. Beide Standorte
verfligen Uber eine renommierte Univer-
sitdt und zahlreiche Forschungszentren
von privaten Unternehmen.

Um im Wettbewerb der eu-
ropaischen Region auch in Zu-
kunft zu bestehen, bauen die
Stadte Aachen, Eindhoven
(NL) und Leuven (Belgien) der-
zeit ihre Zusammenarbeit im
Rahmen eines strategischen
européischen Hochtechnolo-
giedreiecks aus. Wéhrend in
Eindhoven, sicherlich getra-
gen durch den Technologie-
konzern Philips, 1.178 High-
techpatente im Jahr 2002 an-
gemeldet  wurden, hatte
Leuven in Belgien nur 41 An-
meldungen zu verzeichnen.
Nach Auffassung von Michael
Bayer auch ein Indiz daftr,
dass Hochschulen erst im Ver-
bund mit Unternehmen ein in-
novatives Klima in einer Regi-
on schaffen kénnen. [ |

Aachen macht seinen Anspruch
auf Hightech-Hauptstadt des Lan-
des NRW deutlich.



Gewerbliche Schutzrechte — was schitzt was?

Titelthema | @

Wie komme ich zu meinem Schutzrecht?

Waéhlen Sie in der Tabelle das passende
(geprufte/ungepriifte) Schutzrecht aus.

Was schitzt was?

Priifen Sie im P1Z, ob Ihre Idee nicht schon

Recherche jemand hatte und diese Idee geschiitzt ist.

Noch Fragen? Suchen Sie sich eine Beratung
bei der IHK, in der PIZ-Sprechstunde oder

Beratun
eratung beim Patentanwalt.

Anmeldung
Schutzrecht

Sie kdnnen Ihr Schutzrecht selbst oder Gber
einen Patentanwalt beim DPMA anmelden

Uberwachung
Schutzrecht

Sie mussen selbst lhr Schutzrecht tiberwa-
chen, es gibt keine ,,Polizei“.

Schutzrechts-
verletzung

Wird lhr Schutzrecht verletzt, kénnen Sie
Abmahnung Uber Rechtsanwalt einleiten.

technische technische Design und Werke der Literatur | Waren und
Erfindungen Erfindungen Flachenmuster der Wissenschaft Dienstleistungen
20 Jahre 10 Jahre 20 bis 25 Jahre 70 Jahre 10 Jahre
nach dem Tod verléangerbar
eigene
Neuheit geistige Schopfung | Unterscheidungs-
einer gewissen kraft
Gestaltungshéhe
»Patent angemeldet” | ,,Gebrauchsmuster- ,© Mller 1993 »®“ oder
»Patentschutz" schutz* »Geschmacks- oder ~eingetragenes
,»Deutsches Patent* ,DGM* Musterschutz* »urheberrechtlich Warenzeichen*
,,DBP* ,DBGM* geschitzt* oder
,Marke ges.
geschiitzt”
wird gepriift wird nicht geprift wird nicht gepruft | wird nicht gepriift wird gepruft

Alles Uber Schutzrechte
und Patente

Sicherlich ist es nicht einfach, das pas-
sende Schutzrecht fur eine Produkt- oder
Dienstleistungsidee auszuwéhlen und zu
installieren. Soll es sich nur um eine Fir-
mierung der Geschaftstatigkeit handeln?
Oder um einen treffenden Produktna-
men? Oder um ein schon gestaltetes Wer-
belogo?

Die IHK Aachen mdchte im Rahmen einer
kompakten Informationsveranstaltung
die verschiedenen Aspekte einer Schutz-
rechts- oder Patentanmeldung erldutern
lassen. Die Patentanwaltskanzlei Lier-
mann-Castell aus Diren hat sich bereit
erklért, in einem Vortrag die einzelnen
gewerblichen Schutzrechte zu erl&utern,
und steht den Teilnehmern flir Fragen zur
Verfiigung. Die Veranstaltung ist kosten-
frei. [ |

“ Termin: 26. Januar, 14 bis 16 Uhr
Ort: IHK Aachen
Anmeldungen per E-Mail an
intus@aachen.ihk.de
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Gehutet wie ein Staatsgeheimnis

Patente sind in Unternehmen ein sensibles Thema

Gemeinsam mit zwei Kollegen hatte Manfred Grohn eine Idee. Am Gielerei-
Institut der RWTH entwickelte er ein Verfahren zur Herstellung von Ober-
flachen, deren Struktur der einer Haifischhaut &hnelt und winzige 100 Mikro-

meter misst.

Bisher werden solche Oberflachen nur
durch mechanische Bearbeitung herge-
stellt. Manfred Grohn, Feinguss Grohn,
entwickelte ein spezielles Feingussver-
fahren zur Herstellung der Oberflachen-
strukturen. Sein Ziel ist es, irgendwann
den so genannten ,Lotuseffekt” auf
Oberflachen zu erzielen. Solche Struktu-
ren sind noch viel kleiner als die ,Hai-
fischhaut*.

[

Manfred Grohn entwickelte ein Feingussverfahren
zur Herstellung spezieller Oberflachenstrukturen.

Bendtigt werden Werkstiicke mit solchen
Oberflachen Uberall dort, wo Gase, Fest-
stoffe oder Flussigkeiten transportiert
werden. Hier soll es moglichst wenig
Reibungsflache geben. Das gilt zum Bei-
spiel fur Vakuumpumpen. Die Ober-
flachen der Innengehduse hat Grohn so
strukturiert, dass ein Gleiteffekt fur das
durchgepumpte Wasser entsteht. Die
Pumpe muss so weniger arbeiten und
kann kleiner gebaut werden. Manfred
Grohn lieB sich seine ldee patentieren.
Wichtig war ihm dabei der rechtliche
Schutz, weil es sich um ein Grundlagen-
patent handelt. Die Materie war véllig

10
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neu fiir ihn. Deshalb schaltete er einen
Patentanwalt ein und verlieR sich auf
dessen Fachwissen. Hilfe gab es auch
von der Technischen Hochschule, die
nach einer internen Prufung der Ver-
wertbarkeit des Patents die Kosten fiir
den Anwalt und die Anmeldung Uber-
nahm. ,,0hne die TH hatte ich das Patent
vermutlich nicht angemeldet, weil mich
die Kosten abgeschreckt hatten®, meint
Grohn riickblickend. Im Oktober (ber-
nahm er das Patent von der Hochschule.
Jetzt will er es mit seiner inzwischen
gegriindeten Firma weiter entwickeln,
Prototypen und Kleinserien bauen. Das
Wissen will er dann an Partner aus der
Industrie weitergeben.

Fir die Firma Aplagen GmbH aus Baes-
weiler wére es dagegen undenkbar, ihr
Wissen preiszugeben. Das Unternehmen
ist in der Biotechnologie-Branche tatig,
wo Produktwissen gehltet wird wie ein
Staatsschatz. In Baesweiler werden
Peptide nach dem Vorbild der Natur
kiinstlich nachgebaut, um daraus Medi-
kamente zu entwickeln. Sowohl die
Substanzen als auch die dafiir notwendi-
gen Technologien lasst Aplagen paten-
tieren. Zu viel Geld hédngt an den
Entwicklungen, haufig geht es um einen
Markt von Hunderten Millionen oder
sogar Milliarden Euro. Da ware es fatal,
der Konkurrenz zu einem Zeitpunkt
Hinweise zu geben, zu dem das Produkt
noch nicht patentiert ist.

Auch ein Patent ist keine sichere Bank
Aplagen-Geschéftsfiihrer Dr. Franzpeter
Bracht warnt allerdings davor, das Patent
als sichere Bank anzusehen. Nur in Ver-
bindung mit einer so genannten Freedom
to operate-Analyse bietet es den ndtigen
Schutz vor méglichen Nachahmern und

Aplagen-Geschéftsfiihrer Dr. Franzpeter Bracht
warnt davor, das Patent als sichere Bank anzusehen.

die uneingeschrankte Mdoglichkeit der
Verwertung. Bei dieser Analyse wird
untersucht, ob das Patent mdglicherweise
bereits bestehende Patente berthrt, fur
die man Lizenzgeblihren zahlen muss.
Aplagen-Geschéftsfiihrer Professor Dr.
Hans-Georg Frank und zwei Mitarbeiter
sind zustandig flr den technischen Part.
AuBerdem arbeiten zwei Patentanwalts-
kanzleien flr das Baesweiler Unterneh-
men. Sie arbeiten gewissermalen gegen-
einander, um herauszufinden, ob man
geplante Patente umgehen kann. Ob es
also Patentliicken gibt. Diese sollen dann
maglichst ausgeschaltet werden, um das
Patent zu sichern. Davon hdangt eine
Menge ab, denn zwischen einem Patent
und der Marktreife liegt in der Biotech-
nologiebranche ein Zeitraum von sechs
bis acht Jahren.

Diplom-Ingenieur August Dederichs ist
Patentanwalt und seit acht Jahren fur
SAINT GOBAIN in Aachen tatig. In sei-
ner Abteilung kimmern sich gleich

uabedy :0104



mehrere Mitarbeiter um Patente, Marken
und Designschutz. Dederichs schreibt
aber nicht nur Patentanmeldungen. Ein
bedeutender Teil seiner Arbeit sind auch
Patentinformationen an die Mitarbeiter
der Entwicklungsabteilungen, wo neue
Produkte im Bereich Autoglas und
Bauglas erdacht werden. Auf den
Schreibtisch des Anwalts gelangt jede
Woche ein rund 20 Zentimeter dicker
Stapel mit Broschiren. Darin sind Aus-
zuge aus Verdffentlichungen des Deut-
schen und des Europdischen Patentam-
tes. Sie werden grindlich durchforstet,
um moglichst sicherzustellen, dass bei
neuen Produkten fremde Patente nicht
berthrt werden, und um Entwicklungs-
richtungen des Wetthewerbs frih zu
erkennen. Auch nimmt das Unterneh-
men neue Produkte der Konkurrenz
genauestens unter die Lupe, um zu
sehen, ob nicht Ideen des Aachener
Glasherstellers kopiert wurden und um
festzustellen, ob méglicherweise Patente
von Saint Gobain benutzt werden.
Andererseits kommt es nicht selten vor,
dass an verschiedenen Orten weltweit
Menschen die gleichen Ideen und
Lésungsvorschlage haben. Dann kommt
es darauf an, als erster das Patent anzu-
melden oder im Vorfeld grundlich zu
recherchieren, dass man ein Produkt
nicht zweimal erfindet. Auf diese Weise
kommen rund 20 Prozent der Innovatio-
nen nach Einschatzung von Dederichs
nicht zur Anmeldung.

Recherche ist wichtig

Auf diese Recherche und ein Team aus
internen und externen Fachleuten ver-
lasst sich auch die Essedea GmbH & Co.
KG mit Sitz im Industriepark Oberbruch.
Seit rund zwei Jahren entwickelt sie so
genannte textile Abstandsgewirke. Dabei
werden Textilfaden unterschiedlicher
Dicke und Qualitat so miteinander ver-
bunden, dass nicht nur messbare Verbes-
serungen im Sitz- und Liegekomfort
erreicht werden, sondern eine ideale
Regulierung von Wé&rme und Feuchte.
Diesen Effekt kennt man beispielsweise
aus der so genannten Funktionsbeklei-
dung. Die Produkte aus Oberbruch wer-
den vielfaltig eingesetzt. Etwa als elasti-
sche Klima-Komfort-Bauteile fur das Sit-

zen und Liegen, als Komponenten fiir
Fahrzeugbau, Luftfahrt, Sport und Frei-
zeitartikel sowie flr das textile Bauen.
Selbst im Bereich Medizin und Hygiene
finden die textilen Abstandsgewirke Ver-
wendung. Diverse Patente im Heim- und
Haustextilbereich wurden inzwischen
angemeldet. Uber den genauen Inhalt
schweigt das Unternehmen allerdings,
weil noch keine Offenlegung erfolgt ist.
Es gibt nach Meinung von Geschaftsfih-
rer Heinz-Willy Essers keinen absoluten
Schutz vor Nachah-
mern. Das sei oft
abhéngig von der
technischen Kompe-

Mit Abstandsgewirken gelang
der Essedea der Durchbruch.

Titelthema

tenz mdglicher Wettbewerber. Aber je
komplexer und anspruchsvoller ein
Patentgegenstand sei, desto groRer sei
auch sein Schutz. Ein Patent habe jeden-
falls auch einen wirtschaftlichen
Mehrwert. Einerseits biete das Verfahren
rechtlichen Schutz bei eigenen Inno-
vationen. Im Rahmen der Nutzung eines
Patents kdnne auRerdem eine Kom-
pensation flr den eigenen Forschungs-
und Entwicklungsaufwand erwartet
werden. (hhs)
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SPARLA - ACHENBACH & PARTNER

Rechtsanwalte - Fachanwalte

FRANZ SPARLA¥*

Rechtsanwalt
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht

BRUNO ACHENBACH*

Rechtsanwalt

Fachanwalt fiir Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

SUSANNE ABEL*

Rechtsanwaltin
Fachanwadltin fiir Familienrecht

*vertretungsberechtigt auch bei allen
Oberlandesgerichten

Mitglied in der
Deutschen
Anwalts - Cooperation

AXEL KANERT

Rechtsanwalt

gepriifter Teilnehmer des
Fachanwaltslehrganges
Arbeitsrecht der Deutschen
Anwaltsakademie

MAIKE DONDRUP LL.M.

Rechtsanwaltin

gepriifte Teilnehmerin des
Fachanwaltslehrganges
Steuerrecht der Steuer &
Wirtschaft-Akademie

Kackertstrape 11 - 52072 Aachen-Laurensberg
Telefon 0 24 1/932 95 96 - Fax 0 24 1/932 95 97 & 949 38 10
E-Mail: sparla-rechtsanwaelte@t-online.de * Internet: www.sparla-rechtsanwaelte.de

E am Haus Kackertstrafe 16, gegeniiber AIXTRON
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Widerspriche auflosen —

Allerdings hat das nichts mit geheimnis-
vollen Experimenten in abgeschotteten
Labors zu tun. Es geht vielmehr um ange-
wandte Logik und systematische Techni-
ken. TRIZ heif3t die Methode, die der rus-
sische Wissenschaftler Genrich Altshuller
ab 1946 mit Kollegen entwickelte. Der
Name bedeutet ,Theorie des erfinderi-
schen Problemldsens” und soll Konflikte
oder Widerspruche bei der Entwicklung
neuer Produkte beseitigen.

Bernd Gimpel, Jahrgang 1961, hatte sich
bereits als Student an der TH Aachen mit
Methoden zur systematischen Produkt-
entwicklung beschéaftigt und in dieser
Zeit schon erste Beratungsauftrage ange-
nommen. Inzwischen unterstutzt er mit
seiner Firma ,,Quality Engineers” die Ent-
wicklungsabteilungen groRRer Unterneh-
men in ganz Deutschland. Er hilft bei der
gezielten Weiterentwicklung von Pro-
dukten oder neuen Erfindungen. TRIZ ist
dabei eine von mehreren maoglichen Me-
thoden.

TRIZ hilft bei der Losung von technischen
Widerspruchen. Ein Beispiel fur eine L6-
sung mit der TRIZ-Methode ist laut Bernd
Gimpel ein Pizza-Transportkarton. Der
Kunde wiinscht eine heilRe und knusprige
Pizza. Heill bedeutet geschlossener Kar-
ton, knusprig offener Karton. Normaler-
weise ist dieser Widerspruch nicht zu 16-
sen. Anders bei TRIZ: Die Ingenieure ent-
wickelten einen Karton, in den ein
Wasserdampf absorbierendes Léschpa-
pier eingefligt wurde. So bleibt die Pizza
auch im geschlossenen Karton knusprig.
Weitere Beispiele fuir Widerspriiche sind
ein unendlich langer Zeigestock, der La-
serpointer. Oder ein Handy, das zugleich
Klein ist, aber auch mit breiten Fingern
leicht zu bedienen: ein ausklappbares
Mobiltelefon.

12
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Produktideen finden
Systematisches Erfinden mit der TRIZ-Methode

Erfinden kann man lernen. Das klingt abenteuerlich, ist aber gar kein so groRRes
Geheimnis. Seit Jahren lehrt der Aachener Ingenieur Dr. Bernd Gimpel Mitar-
beiter groRer und kleiner Unternehmen die Kunst des Erfindens.

Andere

Denkmaodelle zulassen
Bernd Gimpel schult
die Mitarbeiter in den
Entwicklungsabteilun-
gen, ihren Blick zu
schéarfen und andere
Denkmodelle zuzulas-
sen. Wesentlich ist aus
seiner Sicht, die beste-
hende Ausgangssitua-
tion zu beurteilen und
zu definieren. So hat
schon Albert Einstein
festgestellt: ,Die ge-
naue Formulierung ei-
nes Problems ist we-
sentlich  schwieriger
als dessen Ldsung,
welche dann nur noch
eine Frage des abstrak-
ten Denkens und der
experimentellen
Kenntnisse ist.“ Laut
TRIZ-Erfinder Altshuller lassen sich tech-
nische Widerspriiche, etwa ein schnelles
Fahrzeug, das auch noch Sprit spart, auf
den Widerspruch zwischen 39 Parame-
tern wie Gewicht, Temperatur oder Wirt-
schaftlichkeit zurtckfihren. Mit 40 Stan-
dardvorgehensweisen gelingt es dann,
den Konflikt zweier beliebiger dieser 39
Parameter zu losen.

Das klingt einfach. Doch man bendtigt
viel Erfahrung, um mit TRIZ auch erfolg-
reich zu sein und tatsachlich neue Ideen
zu entwickeln. Bernd Gimpel hat Erfah-
rung. Und er hat als externer Berater von
Unternehmen auch eine andere Sichtwei-
se, kennt die Systematik der Methode und
kann so Ordnung ins Gedankenchaos
bringen.

Dr. Bernd Gimpel lehrt die Kunst des Erfindens.

Quality Engineers veranstaltet TRIZ-Se-
minare Offentlich und firmenspezifisch
und berét konkret bei der Anwendung.
Und die Nachfrage ist groR. Zum Kun-
denkreis gehdren namhafte Firmen wie
Porsche, Daimler Chrysler, BMW, Bosch,
Henkel, Liebherr, Roche oder Philips. Fiir
die Unternehmen bietet die TRIZ-Metho-
de viele Vorteile.
Sie gibt entscheidende DenkanstoRe,
fuhrt zu einer Vielzahl von Ideen und das
bei deutlich verkiirzten Entwicklungszei-
ten. So kann laut Gimpel die Produkti-
vitat erhdht und die Wettbewerbsfahig-
keit entscheidend verbessert werden.
(hhs)

Weitere Informationen im Internet unter

www.qeweb.de
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Designentwiirfe: nicht eingetragene Gemeinschaftsgeschmacksmuster moglich

Offenbart ein Auftraggeber als Nichtbe-
rechtigter ein ihm vorgelegtes Muster,
steht dem Entwerfer und nicht dem Auf-
traggeber des betreffenden Designs mog-
licherweise ein nicht eingetragenes Ge-
meinschaftsgeschmacksmuster zu.

Im entschiedenen Fall bat der Auftragge-
ber um Vorlage eines neuen Designs fir
die Vermarktung eines Natursalz-Premi-
umproduktes. Zwischen Auftraggeber
und Auftragnehmer war vereinbart, dass
im Fall der wirtschaftlichen Verwertung
des Designentwurfs eine Nutzungsver-
einbarung getroffen werden muss. Dieser
Vorbehalt einer Nutzungsvereinbarung
kann auch losgeldst von der Schutzfahig-
keit des Designs wirksam sein. Dies gelte
insbesondere dann, wenn der Arbeitsauf-
wand des Designers mit einer ersten Ho-
norarzahlung noch nicht vollstandig ab-
gegolten sei, der Designer also mit seiner
Musterentwicklung in Vorlage getreten
ist in der Hoffnung, den eigentlichen
Auftrag bei Gefallen des Auftraggebers

nachfolgend zu erhalten. Das Gericht
prufte zum einen den Anspruch aus der
noch zu schlieBenden Nutzungsvereinba-
rung.

Solange eine solche nicht geschlossen
worden ist, hat der Entwerfer einen An-
spruch auf Unterlassung der Nutzung sei-
nes Entwurfs, solange eine Nutzungsver-
einbarung — wie urspriinglich vorgesehen
ist — nicht zustande gekommen ist. Ferner

wurde im vorliegenden Fall zugunsten
des Designers ein nicht eingetragenes
Gemeinschaftsgeschmacksmuster bejaht.
Mit dieser Entscheidung wurden die
Rechte von Designern deutlich gestérkt.

Den Beschluss hat das Kammergericht
Berlin am 19. November 2004 (AZ: 5 W
170/04) erlassen. Er ist in ,,Computer und
Recht” (CR) 9/2005 S. 672 ff. veroffent-
licht. ]

Patentanwaélte
Dipl.-Ing. Walter Schmetz

European Patent Attorney and
European Trademark & Design Attorneys

« Patente / Gebrauchsmuster

Dipl.-Ing. Bruno Schmetz (Consultant)

e Marken / Logos / Firmennamen / Domains

Patent- und Markenbiiro
SCHMETZ
seit 1887 in Aachen

Augustastralle 14-16
D-52070 Aachen (Germany)

e Designschutz
» Softwareschutz

Mitglied u.a. VDI und UNION (Europ. Berater fir den Gewerblichen Rechtsschutz)

Tel.: +49-2 41-50 80 51 /52 - Fax: +49-2 41-50 62 69 - E-Mail: schmetz-patmark@t-online.de

P

Jostarndt Patentanwalts-AG

German and European
Patent and Trademark Attorneys

Brusseler Ring 51

D-52074 Aachen

Tel.: +49 (0) 241-400 71 0

Fax: +49 (0) 241-400 71 21

E-Mall: aachen@jostarndt.de

Internet. www.jostarndt.de
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Gegen den ,,Ideenklau*

~Aachener Appell* beim Innovationstag unterzeichnet

Geht es um die Durchsetzung von Patentrechtsanspriichen, ist mit Grounter-
nehmen nicht gut Kirschen essen: Die Leidtragenden sind nicht nur Erfinder.
Auch zahlreiche kleine und mittlere Unternehmen klagen Uber gréBtenteils
unberechtigte Patentrechtsauseinandersetzungen.

Daes an Fallen dieser Art nicht mangelt, hat
ein engagierter Aachener das Thema ange-
stoRen. In einem Brief an Dr. Jurgen Linden,
Oberburgermeister der Stadt Aachen, Mich-
ael Wirtz, Président der IHK Aachen, sowie
Professor Burkhard Rauhut, Rektor der
RWTH Aachen, wies Thilo von Trotha auf
die Situation hin. Durch Unterzeichnung ei-
nes “Aachener Appells zum Patentschutz”
(siehe Kasten Seite 15) entschlossen sich die
drei Institutionen, gemeinsam mit der
Handwerkskammer Aachen sowie der Fach-
hochschule Aachen im Rahmen des 2. Inno-
vationstags der AGIT im Technologiezen-
trum am Europaplatz Vertretern aus Politik
und Wirtschaft fiir dieses Thema zu sensibi-
lisieren. Im Anschluss wurden die Unterla-
gen unter anderem Vertretern von Landes-
und Bundesministerien sowie Abge-
ordneten zugeleitet.

Der Innovationstag, den die AGIT je-
des Jahr als INSTI-Partner durch-
fuhrt, informierte in diesem Jahr auch
Uber das Thema, wie aus guten Ideen
marktfahige Produkte entstehen kén-
nen.

In einer Podiumsdiskussion erklarte
Dr. Reinhard Biischer, bei der EU-
Kommission fiir Innovationspolitik
zusténdig, dass auf europdischer Ebe-
ne bereits intensiv Uber Schutzsyste-
me flr kleine und mittlere Unterneh-
men diskutiert werde. Patentschutz
beinhalte nicht nur eine rechtliche
Dimension, sondern vor allem auch
wirtschaftliche und industriepoliti-
sche Herausforderungen, so der EU-
Experte. Dr. Jurgen Linden brachte
vor allem die wirtschaftlichen Impli-
kationen auf den Punkt. “Meiner An-
sicht nach stellen die finanziellen
Auswirkungen von Patentverfahren
das grofte Problem flr junge techno-
logieorientierte Unternehmen dar”,

14 Wirtschaftliche Nachrichten 1/2006

so Aachens Oberbiirgermeister. In diesem
Zusammenhang berichtete er von Ge-
spréchen mit regionalen Finanzierungsin-
stituten, um das Risiko von Patentstreitig-
keiten durch den Einsatz von Wagniskapital
(Venture-Capital) abdecken zu kénnen. Ein
entsprechender Seedfonds unter Feder-
fhrung der NRW-Bank sei bereits in Dort-
mund angelaufen und auf die Aachener Re-
gion Ubertragbar.

Denn insbesondere fur die Technologieregi-
on Aachen besitzt das Thema Patentschutz
erhebliche Bedeutung: So nimmt die Stadt
Aachen mit den umliegenden St&dten im
européischen Vergleich eine herausragende
Position ein, was die Zahl der angemeldeten
Hochtechnologiepatente betrifft. Nach ak-
tuellen Angaben des Européischen Patent-

——
Appell zym

= a /

l\.1ae| F. Bayer unterschreibt fir die IHK Aachen den ,Aachener Apell”

amts stieg die Zahl der Patentanmeldungen
in der Stadt Aachen von 19 im Jahr 1998 bis
auf 106 im Jahr 2002. “Mit 43 High-Tech-
Patentanmeldungen pro 100.000 Einwoh-
nern nimmt Aachen bundesweit gleichauf
mit Minchen einen Spitzenplatz ein”, kon-
statiert IHK-Geschéftsfuhrer Michael F.
Bayer. Aachen, die Hightech-Hauptstadt des
Landes Nordrhein-Westfalen.

Nicht nur fir die Industrie, auch fir das
Handwerk besitzt das Thema Patente in den
Augen von Dieter Philipp, Prasident der
Handwerkskammer Aachen, erheblichen
Stellenwert. “Handwerker sind Problemldser
vor Ort beim Kunden”, so Philipp: “Nicht
wenige Innovationen entstehen durch die
enge Zusammenarbeit von Handwerker und
Professor.” (Udo Forster)

WRaJUBAPY :0)04



Aachener Appell zum Patentschutz:
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Zukunftstechnologien in Deutschland nicht ausreichend geschitzt

Innovationen sind die Basis wirtschaft-
lichen Erfolgs. Um wetthewerbsfahig zu
bleiben, miissen Unternehmen standig
neue Produktionsverfahren und Tech-
nologien entwickeln. Im internationa-
len Vergleich schneiden deutsche Fir-
men als Ideengeber gut ab: Mehr als 60
Prozent der Unternehmen fiihrten von
1998 bis 2000 neue oder deutlich ver-
besserte Produkte und Produktions-
technologien ein. In der Technologie-
Region Aachen sind in den letzten 20
Jahren aus fast 900 technologieorien-
tierten Unternehmen mit einem Gesam-
tumsatz von 4,1 Milliarden Euro 25.000
Arbeitsplatze entstanden.

Nun hdufen sich Falle, in denen trotz
wirksamer Patente junge Technologie-
unternehmen von finanzstarken Wett-
bewerbern wegen Schutzrechtsverlet-

zungen angegriffen werden. Jahrelan-
ge kostspielige Patentrechtstreitigkeiten
in den einzelnen nationalen Markten
und Schadensersatzforderungen in
Millionenhéhe werden — auch Ge-
schéftsfiihrern und Abnehmern — ange-
droht. Nicht selten flhrt dies zum
Scheitern einer vielversprechenden
wirtschaftlichen Entwicklung. Geht
man davon aus, dass gerade hoch pro-
fitable Technologie-Nischen von Klei-
nen, teilweise jungen Technologiefir-
men bedient werden, liegt hier ein
struktureller Schwachpunkt des Patent-
rechtsschutzes.

Eine wirtschaftliche Innovationskultur
bedarf in solchen Fallen schiitzender
Rahmenbedingungen. So  sollten
gleichberechtigte Wettbewerbschancen

fur Erfinder und Klein- und Mittelstan-
dische Unternehmen (KMU) gewéhrlei-
stet werden, die in der Entwicklungs-
phase ihres Unternehmens finanziell
nicht so stark sind. Daher appellieren
wir an Politik und an die Entschei-
dungstrager in der Wirtschaft, fir
Grinder und junge Unternehmen die
Rahmenbedingungen so zu verbessern,
dass bei Schutzrechtsstreitigkeiten
kleinere Unternehmen ebenfalls Mdg-
lichkeiten und Ressourcen haben, lang-
wierige Streitigkeiten rechtlich zu tber-
leben, und die finanziellen Rahmen-
bedingungen, insbesondere in der
Frihphase so zu verbessern, dass Griin-
der und junge Unternehmen durch bes-
sere finanzielle Férderung alle notwen-
digen aber teuren Patentschutzmal3-
nahmen treffen kdnnen. [ |

SINA - MAASSEN

RECHTSANWALTE - STEUERBERATER - WIRTSCHAFTSPRUFER

SIE HABEN SICH SPEZIALISIERT. WIR AUCH.

MARKENRECHT UND GESCHAFTLICHE BEZEICHNUNGEN

SOFTWARE- UND INTERNETRECHT
DR. JUR. LARS LENNARTZ

URHEBERRECHT

DR. JUR. OTFRIED GUILLAUME ~MARTIN VON TRESKOW, LL.M.

DR. JUR. OTFRIED GUILLAUME  DR. JUR. MANFRED MERTENS, LL.M.

LizeNz-, KNow How- UND F & E-VERTRAGE, GEHEIMHALTUNGSVEREINBARUNGEN

DR. JUR. OTFRIED GUILLAUME

MARTIN VON TRESKOW, LL.M.

WETTBEWERBSRECHT
DR. JUR. OTFRIED GUILLAUME

DR. JUR. MANFRED MERTENS, LL.M.

AACHENER-UND-MUNCHENER-ALLEE 1, 52074 AACHEN
TELEFON 0241/70587-0, TELEFAX 0241/70587-87

AC@SINA-MAASSEN.DE
WWW.SINA-MAASSEN.DE

DR. WALTER MAASSEN * Rechtsanwalt -+ ELMO FREIHERR VON SCHORLEMER Rechtsanwalt - DR. INGO A. ZUTHER Rechtsanwalt - PROF. DR. KURT VOGEL *
Honorarprofessor fiir Baurecht an der Fachhochschule Aachen - DR. OTFRIED GUILLAUME * Lehrbeauftragter fiir Wettbewerbsrecht an der Fachhochschule Aachen - KIRSTEN

BAUMEL-IANNIELLO * Fachanwaltin fur Steuerrecht - PIA BAUMANNS* Fachanwaltin fur Familienrecht - SUSANNE MEYER * Fachanwaltin fiir Arbeitsrecht - MANFRED HEITMEIER

Rechtsanwalt - Fachanwalt fiir Versicherungsrecht DR. LARS LENNARTZ Rechtsanwalt - MARTIN VON TRESKOW, LL.M. Rechtsanwalt - DR. MANFRED MERTENS, LL.M.
Rechtsanwalt - HARTMUT J. OLBERTZ Wirtschaftspriifer - Steuerberater

* auch zugelassen bei dem OLG Koln zur Vertretung vor allen Oberlandesgerichten
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Teure Erfahrung:
Patentstreit

SIMCON: Opinion Letter macht sich bezahlt

Patentstreitigkeiten flihren haufig dazu, dass Unternehmen, die ein neues Pro-
dukt entwickelt haben, dieses nicht vermarkten kénnen. Diese Erfahrung
machte auch die Herzogenrather Firma SIMCON kunststofftechnische Soft-
ware GmbH, spezialisiert auf die Entwicklung von Simulationssoftware fir das
Spritzgielen von Kunststoffen. Im Gesprach mit den Wirtschaftliche Nach-
richten (WN) beschreibt Grinder und Firmenchef Dr. Paul Filz seinen konkre-

ten Fall.

Wirtschaftliche Nachrichten: Herr Dr.
Filz, wie hat eigentlich alles angefangen?

Dr. Paul Filz: Im Jahr 2000 teilte uns ein
amerikanischer Wettbewerber mit, dass er
ein Patent fiir sein Simulationsverfahren
habe und verlangte von uns darzulegen,
warum wir dieses Patent nicht verletzen
wiirden. Da unsere Entwicklung ganz an-
ders funktionierte und wir keinen Verstof3
gegen das andere Patent sahen, beschlos-
sen wir auf Anraten unseres Patentan-
walts, ebenfalls ein Patent anzumelden,
um mit unserem Wettbewerber nicht
schutzlos inhaltlich diskutieren zu mis-
sen, und legten ihm zur Kl&rung des
Sachverhalts unsere Patentschrift vor.
Nachdem dies geschehen war, passierte
Monate lang nichts. Einen Monat nach
Beginn unserer Marketingaktivitaten in
den USA erhielten wir dann eine Klage
des Wettbewerbers.

WN: Was passiert, wenn man vor einem
US-Gericht verklagt wird?

Filz: Zu allererst muss man sich einen
amerikanischen Rechtsanwalt nehmen.
US-Rechtsanwaélte sind teuerer. Gehen
Sie von 450 Dollar pro Stunde aus. Inge-
samt kostet ein Patentrechtsstreit, wenn
er bis zum Ende durchgezogen wird, jede
Partei eine Million bis 1,5 Millionen
Dollar. Selbst wenn man gewinnt, be-
kommt man seine Anwalts- und Ge-
richtskosten nicht von der unterlegenen

wesjueApy 0104

zess macht wenig Sinn, da man sonst au-
tomatisch verloren hatte.

WN: Welche Schwierigkeiten kommen
auBerdem auf einen zu, wenn man in den
USA verklagt wird?

Filz: Ein Rechtsstreit in den USA bringt
zahlreiche Nachteile mit sich. Potenzielle
Kunden werden von einem Rechtsstreit
abgeschreckt. Auflerdem gilt das Recht
des Starkeren: Wer mehr Geld mitbringt,
kann langer durchhalten. Dartiber hinaus
kann die Gegenseite einem durch zahlrei-
che Forderungen wie die Herausgabe de-
taillierter geschéftlicher Unterlagen zum
Beispiel Preislisten, Angebote, sogar E-

Mails oder Anhérungen das Leben schwer
machen. In dieser Zeit war es uns nicht
moglich, unsere Software in den USA zu
vertreiben.

WN: Was sollte man beachten, um einem
Patentrechtsstreit in den USA zu entge-
hen?

Filz: Gemeinsam mit einem US-Rechts-
anwalt und einem Fachexperten emp-
fiehlt es sich, einen so genannten Opini-
on Letter erstellen zu lassen. Die Kosten
daflr liegen bei zwischen 20.000 und
50.000 Dollar. Dadurch wird vermieden,
dass man im Falle, dass ein Patentstreit
verloren geht, dreifachen Schadensersatz
zahlen muss.

WN: Wie ist Ihr Fall zu Ende gegangen?

Filz: Die Klage wurde von dem zustandi-
gen US-Gericht abgewiesen, weil wir
nachweisen konnten, dass wir in dem US-
Bundesstaat, in dem wir verklagt wurden,
kein aktives Geschaft betrieben haben.
Dennoch war es fiir unser Unternehmen
eine bittere Angelegenheit: Insgesamt ha-
ben wir durch Gerichts- und Anwaltsko-
sten 250.000 Dollar verloren und die Ent-
scheidung getroffen, den amerikanischen
Markt bis zu einer inhaltlichen Klarung
zundchst nicht weiter zu bedienen.

Das Interview flhrte Udo Forster

Firmenchef Dr. Paul Filz hat aufgrund

Partei erstattet. Auch das Ignorieren der : oo
einer Patentstreitigkeit viel Geld verloren.

Klage oder das Aussteigen aus dem Pro-

16
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Patentrecherche im PIZ Aachen

Wer Informationen zu Patenten, Marken
und Designs sucht, ist im Patentinforma-
tionszentrum (P1Z) der RWTH Aachen an
der richtigen Stelle. Alle zwischen 1877
und 1994 verdffentlichten Schriften des
Deutschen Patent- und Markenamts
(DPMA) werden dort zu Recherche-
zwecken vorgehalten, insgesamt circa
drei Millionen Schriften. Sie stammen
noch aus der Zeit, als das PIZ noch als
PAS (Auslegestelle fur Patentdokumente)
die Patentschriften des Kaiserlichen Pa-
tentamts flr die Hochschule ,,zum Nutzen
fur Forschung und Lehre* bereit hielt.

Mittlerweile steht das PIZ der gesamten
Offentlichkeit zur Verfiigung und recher-
chiert wird hauptsachlich in elektroni-
schen Datenbanken. Modern eingerichte-
te Computerarbeitsplatze bieten Zugang
zu diversen Datenbanken flr Patente,
Marken und Gebrauchsmuster. Hier kén-

Erfinder recherchieren

in der IHK

Das Patentinformationszentrum der
RWTH Aachen bietet mit Beginn des
Jahres 2006 jeden 1. Dienstag im Monat
die Moglichkeit einer kostenfreien Re-
cherche zu Schutzrechten wie Patenten,
Marken, Gebrauchs- und Geschmacks-
muster an. Weitere telefonische Aus-

nen die Informationssuchenden mit Un-
terstiitzung der erfahrenen Fachkrafte
nach Herzenslust selbst recherchieren
und die gefundenen Dokumente aus-
drucken, auf CD brennen oder per E-Mail
versenden. Fur Hochschulangehérige ist
die Nutzung frei, Externe miissen eine Ta-
gesgebihr entrichten. Neben Merkblat-
tern und Broschiren halt der PIZ-Lese-
saal auch einen aktuellen Bestand an Pa-
tentliteratur bereit, der eingeschrankt
ausleihbar ist.

Wer nicht selber suchen moéchte, kann
auch recherchieren lassen. Auftragsre-
cherchen zu Schutzrechten nach Perso-
nen-, Firmen- und Markennamen, zu Pa-
tentfamilien und Rechtsstanden sowie
Uberwachungen zu moderaten Preisen
finden sich ebenso im PlZ-
Dienstleistungsspektrum wie Recherchen
zum Stand der Technik. Um den Zugang
zur Patentinformation zu erleichtern,

Titelthema | @

werden in regelmaRigen Abstdnden und
auf Anfrage Schulungs- und Informati-
onsveranstaltungen durchgefiihrt. Diese
reichen von Einfihrungsseminaren bis
hin zu mehrstiindigen Workshops mit Re-
cherchetbungen. Einmal im Monat findet
im PIZ nach telefonischer Anmeldung
auch eine Erfinder-Erstberatung statt, die
von ortsansassigen Patentanwalten ko-
stenfrei angeboten wird. [ |

“ PIZ Aachen

Montag, Dienstag: in der Hochschulbibliothek,
Templergraben 61, 52062 Aachen

Mittwoch bis Freitag: in der Jagerstrae
zwischen 17 und 19, 52066 Aachen
Offnungszeiten:

Montag bis Mittwoch: 8:30 his 16 Uhr
Donnerstag: 8:30 bis 18:30 Uhr

Freitag: 8:30 bis 13 Uhr

Tel.: 0241 80-94480 oder 0241 80-93601
E-Mail: piz@bth.rwth-acchen.de

http://www.bth.rwth-aachen.de/piz.html
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kiinfte hierzu sind bei Michael Preising,
Telefon 0241 4460-730 erhaltlich.

Termine: 3. Januar, 7. Februar, 7. Marz usw.
Uhrzeit:13:30 Uhr bis 17 Uhr,

Ort: IHK Aachen, Raum 507

Anmeldung ist nicht erforderlich

Kackertstral3e 10

D-52072 Aachen

Telefon (0241) 7052 8-0

Telefax (0241) 7052 8-28
E-Mail: pa.koenig.ac@t-online.de
Homepage: www.patkoenig.de

Patent- und Rechtsanwaltskanzlei

KONIG & KOLLEGEN

Wir sind flr Sie da zur Beratung in allen rechtlichen Fragen im Zusammenhang mit Patenten, Gebrauchsmustern,

Geschmacksmustern (Design), Know-How, Computerprogrammen und Arbeitnehmererfinderrecht.
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Weichen richtig stellen bel
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von Dr. Birgit Felden, TMS

Jahr fur Jahr trifft es rund 71.000 deutsche
Unternehmen: Der jetzige Inhaber muss
oder mdchte die Unternehmensleitung an
einen Jingeren weitergeben. Vollzieht
sich dieser Wechsel schnell oder aufgrund
&ulerer Umstande sogar Ubersturzt, sind
weit reichende Probleme bis hin zum
Scheitern der Unternehmensiibergabe
vorprogrammiert. Wird der Nachfolge-
Prozess jedoch langfristig geplant und
strukturiert umgesetzt, stehen die Zeichen
fur einen Erhalt des Unternehmens und
der dazugehorigen Arbeitsplatze mehr als
gunstig.

Die Sicherung der Nachfolge ist die groR-
te unternehmerische Leistung. Die friih-

zeitige Beschaftigung mit diesem Thema
ist Voraussetzung fir den Erfolg, da nicht
immer sofort ein geeigneter Nachfolger
bei der Hand ist und allein die Suche nach
dem ,Richtigen“ viel Zeit verschlingen
kann.

Dass jéhrlich rund 7.000 mittelstandische
Betriebe an der Herausforderung Unter-
nehmensnachfolge scheitern, liegt nicht
nur an der haufig fehlenden professionel-
len Planung, sondern auch daran, dass die
Firmentbergabe nicht als eine umfassen-
de Management-Aufgabe begriffen wird,
sondern als ein Steuer- und Rechts-
problem. Naturlich missen die Weichen
auch erbrechtlich und steuerlich in die
richtige Richtung gestellt werden. Doch

Dipl.-Kaufmann
Norbert Skipka

Skipka & 5l Partner

Dipl.-Betriebswirt
Rolf Thesing

beim Blick auf die technischen, betriebs-
wirtschaftlichen, organisatorischen und
personellen Belange eines Unternehmens
zeigt sich schnell, dass dies zu kurz ge-
griffen ist. Kommen dann noch die jeweils
berechtigten Individual-Interessen von
Unternehmer und potenziellem Nachfol-
ger hinzu, wird deutlich, dass jede Unter-
nehmensiibergabe eine sehr komplexe
Aufgabe ist, die gewissenhaft vorbereitet
sein will.

Viergliedriger Fahrplan

Eine gelungene Unternehmenstbertra-
gung gliedert sich in vier Schritte, die
idealer Weise ohne Zeitdruck umgesetzt
werden. Zusammengenommen muss flr
mittelstandische Unternehmen mit einer

Diplom-Finanzwirt

H. Happe & Partner

Steuerberater

Dipl.-Fw. Herbert Happe M. Herbert Happe =~ Wolfgang Happe Gerd O
Steuerberater

Steuerberater « Rechtsanwalt

ich  Kirsten er

Steuerberater Steuerberater Rechtsanwaltm

Wirtschaftsprifer/Steuerberater Wirtschaftspriifer/Steuerberater

Wirtschaftprufung
- Jahresabschluprufung - KonzernabschluBprifung -
- Unternehmensbewertung-

Steuerberatung
- Lohn- und Finanzbuchhaltungen -
- Erstellen von Jahresabschliissen - Steuererklarungen -
- gestaltende Steuerberatung -
- Erbrecht -
- Verschmelzungen und Umwandlungen -

Unternehmensberatung
- Gesellschaftsrecht - Handelsrecht -
- betriebswirtschaftliche Beratung -
- Unternehmensgriindungen -
- Unternehmensstrukturierungen - Ubertragungen -

Borchersstralle 20 « 52072 Aachen
Tel. 0241/ 889460 Fax0241/8894650

email: mail@skipka-partner.de

Im Rahmen unserer Steuerberater-Leistungen bieten wir insbesondere kleinen
und mittelstandischen Unternehmen, wie z.B. Handelsunternehmen, Handwerkern,
Freiberuflern und Dienstleistungsunternehmen unter anderem an:

Erbrechtsgestaltung

Unternehmensnachfolge
Existenzgriindungsberatung
Finanzbuchhaltung

Lohn- und Baulohnbuchhaltung
Betriebswirtschaftliche Auswertungen
Branchenanalysen, Betriebsvergleiche
Jahresabschluss

vorausschauende, steuergestaltende Beratung

Weitere Tétigkeitsschwerpunkte:

Arbeitnehmerveranlagungen
Einkommensteuer-Erklarungen

Antrag auf Gewahrung der Eigenheimzulage
Miet-Nebenkostenabrechnung
Vereinsbesteuerung

Im Rahmen der Rechtsberatung bieten wir fachiibergreifend das komplette
Spektrum anwaltlicher Téatigkeiten an. Hier sind insbesondere der Bereich des
allgemeinen und des besonderen Vertragsrecht, das Arbeitsrecht, das Erbrecht und
Verkehrsrecht, wie auch die gesellschafts- und unternehmerische Beratung
abgedeckt.

Die Starke unserer Kanzlei liegt damit in der fachlbergreifenden Zusammenarbeit
von Steuer- und Rechtsberatung.

Berger Weg 19-21 « D - 52459 Inden « Telefon (0 24 65) 3 09 - 0 « Telefax: (0 24 65) 3 09 - 99
www.happe.de * info@happe.de



Zeitspanne von drei bis flnf Jahren ge-
rechnet werden, bis die Ubergabe endgiil-
tig vollzogen ist.

Bestand aufnehmen

Am Anfang steht eine detaillierte
Bestandsaufnahme der Ist-Situation im
Unternehmen, beim Firmeninhaber und
seiner Familie sowie beim potenziellen
Nachfolger. Dabei muss sich der Unter-
nehmer zunachst Klarheit Uber seine
aktuelle finanzielle und (erb)rechtliche
Situation verschaffen. Dem Nachfolger
sollten fachliche und persénliche Stérken
und Schwachen bewusst sein.

Das Unternehmen schliellich sollte auf
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seine prinzipielle Ubergabefahigkeit _— i
~ P P g g Vor der Ubernahme sollten alle Aspekte der Unternehmensnachfolge einmal in einer steuerlichen und
gepruft werden. betriebswirtschaftlichen Beratung tiberpriipft werden.
U B M STEUERKANCZLEI ANWALTSKANZLEI
BELLARTZ SIEBENMORGEN
MeelRen
= Buchhaltungen Steuererklarungen < Familien- und Scheidungsrecht
Unternehmensbe ratung = Steuerliche Optimierung < Verkehrsrecht

- seit 1990 -

Wir sind eine Unternehmensberatung, die auf
Problemldsungen fir KMU spezialisiert ist.

Wir beraten in Fragen der
Unternehmenssicherung, -analyse und
-strategie und erstellen ein unternehmens-
spezifisches Beratungskonzept fur zukiinftige
Verbesserungsmalinahmen.

Branchenschwerpunkte:
Produzierendes Gewerbe, Handel,
Handwerk, Dienstleistung,
Hotel und Gastronomie

Sprechen Sie mit uns und profitieren Sie
von unserer Kompetenz und Erfahrung!

UBM MeefRen
Unternehmensberatung BDU

Ludwig-Mathar-Weg 9, D-52152 Simmerath

Handy 0177 /4 73 14 53

Telefon 0 24 73/ 14 53, Telefax 024 73/ 14 15 |

= Handels- u. Gesellschaftsrecht

< \Vertragsgestaltungen

e Firmengrindungen u. Beratungen
e Zwangsvollstreckungen

Betriebswirtschaftliche Beratung
Existenzgriindungsberatung
Finanzierungs- u. Liquiditatsplanung
OHG, KG u. GmbH Steuerrecht

Metternicher Str. 4, 53919 Weilerswist « Tel. 0 22 54-83 63 0 Fax 0 22 54-83 63 33
Mit uns gehen Sie in jedem Fall den richtigen Weg www.steuerberater-bellartz.de

BELLARTZ - SIEBENMORGEN

Robert Maus

Diplom-Kaufmann ¢ Steuerberater

Herbert WeiBkirchen

Diplom-Betriebswirt * Steuerberater

Steuerliche Titigkeitsschwerpunkte
Unternehmensberatung * Existenzgriindungs-
beratung * AuBensteuerrecht * Vermdégensberatung
* Einkommen- und Kérperschaftsteuer * Belgien-
Niederlande

Steuerliche Tétigkeitsschwerpunkte
Existenzgriindungen + Finanzierungen
* Allgemeine Betriebswirtschaftliche Beratung
* Vermogensplanung * Kapitalanlagen *
Vermégensiibertragungen durch Erbschaft
und Schenkung

Am Kaninsberg 3 52080 Aachen 0241/164021 0241/165278
Biiroadressen Telefon Telefax e-mail
Oberforstbacher StraBe 323 52076 Aachen 02408/9309 49 02408/930948 robert_maus@t-online.de
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Weichen richtig stellen bel Unternehm

Fortsetzung

Ziele bestimmen

Dauerhafte Nachfolgeregelungen verlan-
gen einen Interessenausgleich zwischen
dem beteiligten Unternehmen, dem
nachriickenden und dem ausscheidenden
Firmenchef. Der Ubergeber mochte zum

Beispiel bei einer familieninternen Nach-
folge kein Familienmitglied benachteiligen,
obwohl der Gesellschaftsvertrag nur mann-
liche Nachfolger zulésst. Oder er muss sei-
ne Altersvorsorge durch einen attraktiven
Verkauf des Unternehmens Uberhaupt erst
noch sichern. Andere Dinge beschaftigen
den Nachfolger: Er will neue Wege be-

schreiten — Bewahrtes konnte dabei auf der
Strecke bleiben. Allzu oft sind kostspielige
ModernisierungsmalRnahmen in den Pla-
nungen jedoch nicht vorgesehen, mit der
Folge, dass die Unternehmensfinanzen
durch die Realisierung neuer Ideen haufig
lberstrapaziert werden. Ein Konsens zwi-
schen diesen unterschiedlichen Stand-

Eigelshoven

Steuerberatungsges. mbH

Geschaftsfuhrung:

Dipl.-Kfm. Ernst Eigelshoven,
Wirtschaftsprifer/Steuerberater
Dipl.-Kfm. Manfred Habsch,
Wirtschaftsprifer/Steuerberater

Tatigkeitsschwerpunkte:

= lLaufende Steuerberatung, Rechnungswesen und
Lohnabrechnungen
Internationale Steuerberatung,
Verrechnungspreisproblematik

= Abschlussprufungen und -vorbereitungen fur national und
international operierende Unternehmen

= Beratungen von auslandischen und inléndischen
Niederlassungen (Fremdsprachenkenntnisse vorhanden)

= Grundungsberatungen, Business-Plane und
Finanzierungsberatungen, Joint-Ventures,
Nachfolgeregelungen, Umwandlungen und
Umstrukturierungen

Sitz: Dennewartstral’e 27, 52068 Aachen
Tel: 0241/9631200

Fax: 0241/9631209
Mail:zentrale@wp-eigelshoven.de

Petra J. Hiske
Dipl.-Kfm.
Steuerberaterin

Neben den Standards bieten wir folgende
Spezialisierungen an:
— Grenzlberschreitendes Steuerrecht
(insbesondere Belgien und Niederlande)
—  Existenzgrindungsberatung

Nach Abschluf3 der Priifung zur vereidigten
Buchpriferin auch die
—  Durchfiihrung von Jahresabschlusspriifungen

In dem Zusammenhang bieten wir auch angrenzende
rechts- und betriebswirtschaftliche Beratung,

sowie fachibergreifende Zusammenarbeit u.a.

mit Rechtsanwalten und Wirtschaftsprifern an.

Kurbrunnenstrale 26

D - 52066 Bad Aachen
Telefon 02 41/50 00 31-33
Telefax 02 41/51 36 10

Conlaix’

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH

Jahresabschliisse
Steuererklarungen
Finanzierungsberatungen
Erbschaftsteuerliche Beratung

Gestaltende steuerliche Beratung
Betriebswirtschaftliche Beratung
Existenzgriindungsberatungen
Finanz- und Lohnbuchhaltung

Wilhelmstr. 57 « 52070 Aachen
Fon 0241 /912 853 — 0 « Fax 0241 /912 853 — 10
www.contaix.de
info@contaix.de

Bert Naeven

Vereidigter Buchprifer
Steuerberater

Steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung
von Unternehmen aller Rechtsformen
sowie von Freiberuflern, Vereinen und Privatpersonen

¢ Finanz- und Lohnbuchhaltung
¢ Jahresabschlisse u. Steuererklédrungen

* Vorausschauende Planung zur Optimierung der
Steuerbelastung

* Steuerbelastungsvergleiche

* Existenzgriindungsberatung

* Vertragsprifungen unter steuerlichen Aspekten
* Beratung zur Unternehmensnachfolge

* Vermogensibertragungen und Nachlassplanung

Telefon: 0241/ 9604 04-0
Telefax: 0241/ 96 04 04 - 15
E-Mail: BertNaeven.Aachen@t-online.de

Friedenstrasse 131
Gewerbegebiet Strangenhauschen
D-52080 Aachen
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punkten ist unverzichtbar. Ausfihrliche
Gespréche mussen die konflikttréchtigen
Fragen bereits im Vorfeld klaren.

Ubergabefahrplan
erarbeiten

Das Gesamtkonzept fur die Unterneh-
mensnachfolge muss natdrlich auch steu-
erlichen und rechtlichen Uberpriifungen
standhalten. Es empfiehlt sich, den Gene-
rationswechsel ahnlich einer Investition
durchzurechnen und auf Basis des Ge-
samtkonzepts einen Nachfolgefahrplan
sowie ein MaRnahmenkatalog fir den
Notfall zu erstellen:

W Der Katalog fiir den Notfall enthélt alle
Anweisungen fir den Fall der Falle, dass
Ubergeber oder auch Ubernehmer durch
einen Unfall handlungsunfahig werden
oder gar sterben sollten.

W Der Nachfolgefahrplan regelt Schritt fr
Schritt einer strukturierten Ubergabe, in-
dem er nach vorheriger gemeinschaftli-
cher Absprache genau festlegt, wer was
wann zu tun hat. Dieser Terminplan ist
nicht nur eine Garantie dafur, dass die
Umsetzung der Ubergabe nicht im turbu-
lenten Tagesgeschaft untergeht, sondern
beugt auch maoglichen Konflikten vor.

Beratung und Betreuung von
Einzelunternehmen, Personen- und

Kapitalgesellschaften.

Kooperation unabhangiger Dienstleister
www.expertenplan.

INVEST

Michael Straeten

Finanzplanung
Investmentberatung

Dr. JUR. DIETER BRAMMERTZ

Nachfolgeregelung

Sondlerveroffentlichung
) \ L ooy :
ratung

Y

DR. NEUMANN - SCHMEER UND PARTNER

Rechtsanwalte - Wirtschaftsprifer - Steuerberater

Kasernenstralle 22 - 52064 Aachen
Telefon: 0241 /44 666-0 - Fax: 0241/44 666-99
e-mail: info@neumann-schmeer.de

KLEUTERS &« ENGELEN

Steuerberatungsgesellschaft mbH

//”-—\

Arnold-Sommerfeld-Ring 36

52499 Baesweiler

Telefon 024 01/8098-0

Telefax 024 01/8098-99

E-mail: kanzlei@kleuters-und-engelen.de
Internet: www.kleuters-und-engelen.de

Gunter Engelen

Steuerberater

PLAN

de FINANZEN = RECHT = STEUERN = STRATEGIE

FRINGS

DIPL.-KFM. THOMAS FRINGS

—_
= 1
RECHTSANWALT W oF «rvtHowasFrings . W WANAGEMENTBERATUNG FRANK WIERTS

Wirtschaftsprifer
Steuerberater

Strategieplanung
Organisationsberatung

Rechtsberatung

Koordination/Kontakt: Wierts Managementberatung = Verlautenheidener Str. 104 = 52080 Aachen = Telefon 02405-4295950
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Weichen richtig stellen...

Letzter Teil

Hier fangt die eigentliche Arbeit erst an:
Die Planung am griinen Tisch bedeutet et-
was anderes als ihre Realisierung. In der
Praxis konnen emotionale Konflikte
aufbrechen, wenn der bisherige Unter-
nehmenschef das Zepter dann tatsachlich
aus der Hand geben muss. Sein Nach-
folger erhélt oft nicht die notwendige
Rickendeckung der Mitarbeiter, oder
Familienmitglieder stellen sich in den
Weg.

Generell gilt: Der Unternehmer ist ein Pro-
fi in seinem Geschaft, die Regelung der
Unternehmenstibergabe hingegen st
Neuland fiir ihn, das zu erobern viel Zeit
und Geld kostet. Doch auch fiir die Uber-
tragung mittelstdndischer Unternehmen
gibt es Profis und entsprechend geschulte
Berater.

Experten helfen

Nachfolge-Experten erstellen professio-
nelle Nachfolgefahrpléne und sorgen
durch ihre moderierende Begleitung

daftir, dass wertvolle Ressourcen, die an-
dernfalls fur unndtige Konflikte ver-
braucht werden, dem Unternehmen erhal-
ten bleiben.

Positive Impulse konnen freigesetzt wer-
den, die aus dem einmaligen Zusammen-
wirken von erfahrenem Ubergeber und
engagiertem Nachfolger entstehen. Und
das heifst: Das Risiko einer Unterneh-
menstbergabe kann nicht nur aufgefan-
gen, sondern sogar in eine Chance fir
neue (auch finanziell lukrative) Wachs-
tumsschiibe verwandelt werden. [ |

Waltraut Bosten
Steuerberaterin

« Jahresabschlisse
« Steuererkldrungen Do
* Lohn- und Finanzbuchhaltung o

« sdmtliche Tatigkeiten im
Zusammenhang mit Steuerberatung

Burozeiten:
Mo. -

weitere Termine
nach Vereinbarung

An der Trot 40 « 52477 Alsdorf
Telefon 02404/1060 oder 86125 « Fax 02404/82516
E-mail: buerobosten@gmx.de

Mi.  8.00-17.00 Uhr

Anton Hilgers

Steuerberater

8.00-13.00 Uhr
8.00-15.00 Uhr

Josef-Spehl-Stralie 43

52525 Heinsberg-Grebben
Telefon: 0 24 52/6 40 11

Telefax: 0 24 52/6 62 44

eMail: A.H.HS@t-online.de
Internet: www.anton-hilgers-stb.de

Ihr Partner fur steuerliche und betriebswirtschaftliche Losungen

Dipl.-Kfm.

K.-J. RUBEL

KEHR & KEHR

Steuerberat

E-Mail: info@rubel-steuer.de

»Wer die Pflicht hat, Steuern zu zahlen,
hat auch das Recht, Steuern zu sparen.”
(aus dem Urteilsspruch des Bundesfinanzhofes)
Schitzenstrale 20 52351 Diren Fon 0 24 21/22 59 8-0 Fax -19
Internet: www.rubel-steuer.de

er

STRATEGIE - RECHT - TECHNIK - TRAINING

DR. HUGO KEHR, RECHTSANWALT u. BANKDIREKTOR a.D.
PROF. DR. HUGO MARTIN KEHR, DIPLOM - KAUFMANN

TEL. 54 726, MOBIL 0175 - 24 793 07, www_kehr-gruppe.de
52066 AACHEN, VIKTORIASTR. 11

«J

[V Unteregge & Klinkenberg

8,191+71+(,1+
H$h " Q*+*,")-"

8,191+71+(,1+

GbR
5 te u e bie'r &t & 7
1" el ™ () >,
&(") ./0123",1+1441 &+("5 651" 71+4

J01 7 Q*+*,")-.(2 | M$A56.781519: 190819:<!

>191 ?"0@A+2, (7 BCSBCSDBBEF

>0?50%!19 >09! 1
AB19 BS78CSH: *
FC® _¢ AODCI%

===56.781519: 190819 <!

T07; 9<41)/41" -

B$780DC ** (* E-
FC™ (> ADDC1%




WAY 0104

International .

Neues deutsch-niederlandisches Ausbildungsprojekt mit IHK
und HWK Aachen geht an den Start

Mit der Unterzeichnung der Projekt-Ver-
einbarung ,,Grensverleggend Opleiden*
ist am 2. Dezember 2005 der Startschuss
fiir ein neues grenziberschreitendes Pi-
lotprojekt im Elektro- und Metallgewerbe
gefallen. Beteiligt sind: die Industrie- und
Handelskammer Aachen, die Handwerks-
kammer Aachen, die Kamer van Koop-
handel Zuid-Limburg, Vertreter der eure-
gionalen Wirtschaft und berufliche Schu-
len in der Regio Parkstad und der Regio
Aachen. Die Partner verpflichten sich, in
den kommenden drei Jahren die Zusam-
menarbeit miteinander und mit den Ar-
beitgebern in der Euregio zu intensivie-
ren, um mit Hilfe eines praxisorientierten

Bildungsangebots im Elektro- und Me-
tallgewerbe circa 45 kiinftige Arbeitneh-
mer fur den euregionalen Arbeitsmarkt
vorzubereiten und die entsprechenden
Rahmenbedingungen zu schaffen.

Mutiger Schritt fur

Jugendliche in Stidlimburg

Als ,mutigen Schritt zu nachhaltigen Be-
rufsperspektiven der Jugendlichen in
Sudlimburg” bezeichnete der Hauptge-
schéftsfuhrer der Handwerkskammer Aa-
chen, Ralf. W. Barkey, das Vorhaben, die
Berufsausbildung in den benachbarten
Niederlanden stéarker zu dualisieren. Erst
die Arbeitserfahrung in der Realitat, in der

il

Neue Landkarte der Euregio Maas-Rhein

Alles im Blick: Aachen und Stolberg,
Maastricht und Valkenburg, Littich und
Seraing, Hasselt und Eupen.

Die funf Industrie- und Handelskam-
mern der Euregio Maas-Rhein haben
eine Landkarte der gesamten Euregio im
MafRstab 1 : 200.000 herausgegeben.
Ohne Kartenwechsel lassen sich somit
grenziiberschreitend Fahrstrecken
innerhalb der Euregio ermitteln. Weiter-
hin enthalt die Karte eine Ubersicht des
Schienen- und Busverkehrs des Dreilédn-
derecks.

IHK-Geschaftsfiihrer Frank Malis: ,,Uber
ihren sehr praktischen Nutzen hinaus

symbolisiert die Karte das Zusammen-
ricken der einzelnen Teilregionen der
Euregio. Die kartographische Einheit
verdeutlicht auch die zentrale Aufgabe
der Euregiokammern: Sie wollen die
Unternehmen stérker grenziberschrei-
tend zusammenbringen.” Seit vielen
Jahren bieten die IHKs in Aachen,
Eupen, Hasselt, Luttich-Verviers und
Maastricht deshalb euregionale Bran-
chentreffen sowie gemeinsame Unter-
nehmerreisen und Messebesuche an.
Zudem informieren sie in einem News-
letter Uber euregionale Wirtschafts-
themen.

Praxis des betrieblichen Alltags, mache
die jungen Menschen selbstsicher und fiir
kiinftige Arbeitgeber attraktiv. Aus die-
sem Grunde beflirwortet auch Jirgen
Drewes, Hauptgeschaftsfiihrer der IHK
Aachen, das Projekt: ,,Indem die Indu-
strie- und Handelskammer und die Hand-
werkskammer Aachen gemeinsam die
Kenntnisse und Fahigkeiten aus dem
deutschen Berufshildungssystem in das
Projekt einbringen, exportieren wir ein
bewéhrtes Konzept auf den niederlandi-
schen Markt und tragen gleichzeitig zur
Starkung der gesamten Region bei.”

Von deutscher Seite ist auch die Mies-
van-der-Rohe-Schule Aachen an dem
Projekt beteiligt und wird mit den nieder-
landischen Bildungsanstalten bei der
Ubertragung und Implementierung des
deutschen Berufshildungssystems zusam-
menarbeiten. [ |

“ IHK Aachen, Dr. Angelika Ivens, Tel. 0241 4460-352,
E-Mail: angelika.ivens@aachen.ihk.de

(vl.n.r): Hauptgeschaftsfiihrer der Kamer van Koop-
handel Zuid-Limburg F. H. A. Vandenbooren, ir. M. P. M.
de Ruyter, C. H. W. Langen und Reinhard Hentrup von
der Mies-van-der-Rohe-Schule unterzeichnen die
Projektvereinbarung.

Weitere Hinweise hierzu sind unter
www.euregiochambers.com erhaltlich.
Interessierte  Unternehmen  kdnnen
die Karte Kkostenfrei bei der Indus-
trie- und Handelskammer Aachen,
alexandra.puetz@aachen.ihk.de, anfor-
dern.

Ermoglicht wurde die Veroffentlichung
durch das INTERREG-III-Programm
der Europdischen Union fir die Euregio
Maas-Rhein und durch nationale
Co-Finanzierungen des Landes
Nordrhein-Westfalen, der  Région
Wallonne und der belgischen Provinz
Limburg. [ |
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kurz & blndig

Aachener Khlerhersteller

Ubernimmt flamisches Unternehmen
Die Aachener Firma Haugg-Kihlerfabrik
GmbH hat den flamischen Kihlerherstel-
ler Hebbelynck — zun&chst mit zehn Mit-
arbeitern — Ubernommen. Dadurch soll
im Bereich der Fertigung sehr groRer
Kuhlanlagen der belgische wie franzdsi-
sche Markt fur die Aachener Unterneh-
mensgruppe weiter gestarkt werden.
Haugg beschaftigt allein in Aachen 110
Mitarbeiter, insgesamt sind es circa 400.
Belgien ist nach Bratislava in der Slowa-
kei der zweite auslédndische Produktions-
standort.

Tour de France kommt

nach Valkenburg!

Die 93. Tour de France ist 2006 mit Etap-
penzielen in vier Landern auBerhalb
Frankreichs zu Gast. Die Radsportfans in
der Euregio kdnnen sich erneut freuen:
Nur zwei Jahre, nachdem die Stadt Lut-
tich den Prolog der ,GrofRen Schleife®
ausrichten durfte, wird die Tour am
Dienstag, dem 4. Juli, vom belgischen

Nachrichten aus der Euregio

Huy ber ostbelgische Straen bis ins
stidlimburgische Valkenburg fiihren. Al-
lein hier werden wohl zwischen 300.000
und 600.000 Besucher das Spektakel ver-
folgen. Ein Bonbon fir die dortigen Um-
satzzahlen: Nach Einschatzung lokaler
Medien werden die Radsportfans Uber
sechs Millionen Euro in der Stadt sowie
20 Millionen Euro in der Region lassen.
Das bedeutendste Radrennen der Welt
steht in diesem Jahr in direkter Konkur-
renz zu einem anderen Weltsportereignis:
Die legendére ,, Tour” beginnt eine Woche
vor dem Finale der FuB3ball-WM in
Deutschland und endet am 23. Juli nach
3639 Kilometern in Paris.

Euregio-Polizei gegriindet

20 Polizeibeamte und Juristen aus
Deutschland, Belgien und den Niederlan-
den arbeiten in Heerlen in gleichberech-
tigter Koordination am Sitz des ,,Euregio-
nalen Polizei-Informations- und Coope-
rations-Centrum® (Epicc). Die Beamten
sollen bei grenzuberschreitender Krimi-
nalitdt wie dem Drogenschmuggel oder
bei der Bekamp-

Die 93. Tour de France
1. bis 23, Juli 2006

0 Elappenbeginn
@ cuppenonde
(L) Enzetrentahren

ﬁ Auhetag

:

Ablaniik

100 s

Mitrelmeor

fung organisierter
internationaler Kri-
minalitat fir ver-
besserte Sicherheit
der 3,8 Millionen
Menschen im
Dreildndereck sor-
gen.

Am gemeinsamen
i Standort kdnnen
2 die Beamten mit ei-
1 nem kurzen Weg
ins Buro der Kolle-
gen das jeweilige
Polizei-Datensy-
stem abfragen,
denn bisher war le-
diglich ein Daten-
austausch tber Te-
| lefon oder E-Mail
| maoglich.

Karsrjka
‘-.:
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Neue Michelin-Sterne

in Maastricht und Aachen

Der neue Michelin bringt es an den Tag:
Mit 5:2 sind die Maastrichter der Spitzen-
gastronomie in Aachen um eine Kochlof-
felldnge voraus. Die gekronten Hauser im
einzeln: Aux Coin des Bonnes Enfants,
Beluga, Cuisinier Toine Hermsen, Tout a
Fait und das Chateau Neercanne in Maas-
tricht. Mit dem Restaurant Charlemagne
in Eilendorf ist neben dem La Bécasse fir
Aachen ein neuer Stern hinzugekommen.
Allerdings musste St. Benedikt in Korle-
niminster die Ausziehung abgeben. Wei-
tere Sterne-Inhaber in der Region sind
Rainer Hensen von der Burgstuben-Resi-
denz in Heinsberg und Manfred Hefter
mit seinem gleichnamigen Restaurant in
Ddaren.

Neues Outlet-Center in Verviers

Anfang Dezember hat das Ardennes Out-
let Center mit 10.000 Quadratmetern La-
denflachen eréffnet. Zu den angebotenen
Markennamen sollen (Sport-)Textil-
groBRen wie Nike, Puma, HIS, Lee, Wrang-
ler, Gerry Weber, Zaza und Eastpak
gehdren. Vermietet sind in der Shopping
Mall allerdings erst 50 Prozent der Flache.

www.ardennesoutlet.com

Maastrichter Méarkte,

Messen und Meisterschaften

B Ab Februar biindelt das Maastricht Uit-
biro als Teil des lokalen Tourismusburo ei-
ne gemeinsame Ubersicht Gber alle Frei-
zeit- und Kulturaktivitaten in Maastricht.
Die website www.maastrichtuitburo.nl ist
Bestandteil eines grofRen nationalen Por-
tals.

W Zwei Catering-Messen finden vom 23.
bis 26. beziehungsweise 23. bis 25. Janu-
ar im MECC statt: Die BBB, die Dutch ca-
tering and hospitality Fair ist die 52. und



damit alteste Messe diesen Typs in den
Niederlanden. Zeitgleich ist in der West-
halle des MECC die 12. European Fine
Food Fair (EFFF) als Treffpunkt der inter-
nationalen Top-Gastronomie unterge-
bracht.

W Die Weltmeisterschaft in Pétanque, der
franzosischen Bezeichnung flr das auch
bei uns beliebte Boulen, wird im Jahr 2009
im Maastrichter MECC ausgerichtet. Das
beschloss die Internationale Petanque Fe-
deration bei auf ihrer letztjahrigen Welt-
meisterschaft in Brissel.

B Das Maastrichter Kruisheren Hotel hat
den European Hotel Design Award 2005
in einer Kategorie unter weiteren 17 Ho-
tels unter anderem aus London, Hamburg,
Athen, Alicante und Belfast gewonnen.

www.sleep05.com

Littich Guide

Der Lutticher Touristenwegweiser ,,Petit
Futé” ist in seiner 2006er-Ausgabe er-
schienen. Nach dem Vorwort des Biirger-
meisters Willy Demeyer ist ,Petit Futé” in
sieben Kapitel gegliedert, die neben histo-
rischen, touristischen, gastronomischen,
sportiven und kulturellen Erlauterungen,
Tipps und Adressen auch das Lutticher
Umland mit Ausflugszielen zum Beispiel
in die Ardennen oder das Hohe Venn
berticksichtigt. Verfasst wurde der franzo-
sischsprachige Guide von der Autorin Ré-
gine Kerzmann, die als Journalistin u.a.
fur die Tageszeitung ,Le Jour Liége“ ar-
beitet. ,Le petit Futé de Liége” bietet 216
Seiten, kostet 9 Euro und ist im Buchhan-
del und Tourismusburos in der Wallonie
erhaltlich.

www.petitfute.be

Der Schlemmer-Klassiker ist wieder da:
Der Gastro Guide Euregio 2006

Eine neue Ausgabe des ,,Gastro Guide Eu-
regio® ist erschienen und man staunt, wie
viele Neuerungen die Welt der Gastrono-
mie in der Euregio innerhalb eines Jahres
so erfahren hat.

500 kulinarische Kurzportréts machen
Lust aufs Schlemmen zwischen Littich,
Maastricht und Aachen. Daneben wurden
50 Restaurants aus allen Preisklassen aus-
gewahlt, die eine besondere Empfehlung

verdienen. Redaktionell wird diesmal das
LFrittenland Euregio® mit einer Kulturge-
schichte der Fritte und ihren elf besten
Adressen beleuchtet. ,,\Von Fladen und an-
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Kaffee & Kochen special

Gastro Test: 50 Extra Tipps

deren Versuchungen® wirft mit einem
Kaffee und Kuchen-Special den Blick tiber
die Grenzen, ohne die Aachener Backstu-
ben Lammerskotter, Liege, Middelberg
und Van den Daele zu vergessen.

“ gastro guide euregio, 120 Seiten, 6,50 Euro mit
28 Rabattcoupons erhdltlich im Buch- und Zeit-
schriftenhandel

Ein Trend kehrt sich um: Niederlander
kaufen deutsche Immaobilien

Auch wenn die deutsche Eigenheimzulage
gefallen ist — Niederlander kaufen auf-
grund der dortigen gestiegenen Immobili-
enpreise verstarkt Hauser in der deutschen
Grenzregion. Das hat die Grenzgéngerbe-
ratung der Region Aachen festgestellt,
nachdem Jahrzehnte lang Uberwiegend
Deutsche beim niederl&dndischen oder bel-
gischen Nachbarn heimisch wurden. Vie-
le Deutsche ziehen mittlerweile sogar wie-
der zurick; ein Grund ist zum Beispiel die
Verunsicherung (iber Neuerungen in der
niederldndischen Krankenversicherung,
die eine Benachteiligung fur Grenzganger
nicht ausschlieBt. Fir niederlandische Im-
mobilienkdufer locken hingegen hoheres
Kindergeld, die bessere Versorgung im
Krankheitsfall sowie die preisgunstigere
und groRzligigere Bauweise auf deut-
schem Gebiet.

International

Noch mehr Pferdesport in der Euregio

Bevor es im Fruhjahr und Sommer in Aa-
chen so richtig international mit dem
Pferdesport losgeht, steigt vom 23. bis 26.
Februar noch die zwdlfte Ausgabe des
»International Show Jumping“ in den
Hasselter Grenslandhallen. Die Spring-
flache betragt 75 mal 40 Meter. (rm)

:
Q
=
=

Neuer Prasident
bei der IHK Maastricht

Designierter Président der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Sudlimburg, Maas-
tricht, ist der ehemalige Blrgermeister
von Kerkrade, Jan Mans. Er soll am 4. Ja-
nuar zum Nachfolger von Thijs Wéltgens

>/

Jan Mans stellt sich als neuer Président der KvK
Sidlimburg zur Wahl.

gewahlt werden, der Président der nieder-
landischen IHK-Dachorganisation VKK
geworden ist.

Mans, Jahrgang 1940, ist ein geburtiger
Limburger, zurzeit ist er kommisarischer
Burgermeister in Zaanstad. Woltgens war
in seiner Heimatstadt Kerkrade von 1994
bis 2000 Biirgermeister — als Nachfolger
von Mans. |
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. Steuern & Recht

Sozialversicherungsbeitrage:

Achtung! Neue Falligkeit

Seit 1. Januar ist ein neues Gesetz in
Kraft, das die Falligkeit von Sozialversi-
cherungsbeitrdgen neu regelt: Nunmehr
mussen die Unternehmen die Sozialversi-
cherungsbeitrage noch im laufenden Mo-
nat Uberweisen. Die Falligkeit der Sozial-
versicherungsbeitrage stellt nach den
neuen Gesetzen nicht mehr auf die
tatsdchliche Zahlung des Lohns ab, son-
dern auf das Entstehen des Anspruchs.
Diese Neuregelung kennt dann innerhalb
eines Kalendermonats nur noch einen
Falligkeitstag. Demnach sind ab Januar
2006 Beitréage (in voraussichtlicher Héhe
der Beitragsschuld) spétestens am dritt-
letzten Bankentag des Monats féllig.

Bei gleich bleibenden Lohnen und Gehal-
tern wird es in der betrieblichen Praxis in
der Regel weniger Probleme geben. An-
ders bei stdndig wechselnden Lohnbe-
standteilen: Hierbei muss der Arbeitgeber
die voraussichtliche Héhe der Beitrags-
schuld schétzen. Der eventuell verblei-
bende Restbeitrag (zum Beispiel bei va-
riablen Arbeitsstunden) ist zum drittletz-
ten Bankentag des Folgemonats fallig.

2006 ergeben sich
folgende Félligkeitstage:

M Januar 06: 27.01.
M Februar 06: 24.02.
W Marz 06: 29.03.
| April 06: 26.04.
W Mai 06: 29.05.
W Juni 06: 28.06.
W Juli 06: 27.07.
M August 06: 29.08.
B September 06: 27.09.
MW Oktober 06: 26./27.10. *
W November 06: 28.11.
W Dezember 06: 27.12.

(*abhangig davon, ob der 31.10. Feiertag
ist oder nicht)

Flr den Arbeitgeber gilt zudem, dass er
entsprechende Bearbeitungstage bei den
Banken einkalkulieren muss. Wenn die
Zahlung also rechtzeitig am drittletzten
Bankentag dort sein soll, muss die Zah-
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lung entsprechend friiher erfolgen — zur
bisherigen Regelung macht das im
Durchschnitt etwa 19 Tage friher aus.
Der Januar kann hart werden, denn spa-
testens bis zum 16. Januar (Montag) sind
Beitrage aus Dezember 2005 zu entrich-
ten — zusatzlich misste der Arbeitgeber
aber auch im Januar die Beitrage fur
Januar selbst abfihren (né@mlich am 27.
Januar). Somit ergeben sich zwei Féllig-
keitstermine und zwei Zahltage.

Ubergangsregelung

Folgende Ubergangsregelung kann in
Anspruch genommen werden: Der Ar-
beitgeber muss die Januar-2006-Beitréage
noch nicht im Januar zahlen — er kann
eine gleitende Falligkeit in Anspruch
nehmen: Die erste fallig werdende Bei-
tragsschuld fur Januar 2006 kann er je-
weils in HOhe eines Sechstels auf die
sechs folgenden Monate (Februar bis Juli
2006) verteilen. Somit zahlt er die am 27.
Januar anfallenden Gesamtsozialversiche-
rungsbeitrage flir den Abrechnungsmonat
Januar jeweils zu einem Sechstel erst zum
24. Februar. Die neue Beitragsfélligkeit
kann damit gleitend vonstatten gehen.

Gleitende Félligkeit 2006

SV-Beitrage Termin
W Dezember 05 16.01.2006
M Februar 06 und

1/6 von Januar 06 24.02.2006
W Marz 06 und

1/6 von Januar 06 29.03.2006
B April 06 und

1/6 von Januar 06 26.04.2006
W Mai 06 und

1/6 von Januar 06 29.05.2006
M Juni 06 und

1/6 von Januar 06 28.06.2006
M Juli 06 und

1/6 von Januar 06 27.07.2006

Fur diese Ubergangsregelung bedarf es
keines besonderen Antrags bei der zu-

Im neuen Jahr

standigen Einzugsstelle. Vielmehr be-
wirkt die blof3e Nichtzahlung des Januar-
beitrags, dass der Arbeitgeber davon Ge-
brauch macht. Die Ubergangsregelung
gilt einheitlich flr die Beitrage zur Kran-
ken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung sowie fiir die Umlagebetra-
ge nach dem Lohnfortzahlungsgesetz. Sie
lasst sich jedoch nur einheitlich gegendi-
ber allen Sozialversicherungseinzugsstel-
len praktizieren. Es ist jedoch zuldssig,
den Restbetrag zu einem friiheren Zeit-
punkt in voller Héhe zu begleichen.

Beitragsnachweis
Will man also die gleitende Falligkeit in
Anspruch nehmen, muss man im Januar
einen Beitragsnachweis mit dem Betrag
LNull“ einreichen. Anhand dieses ,,Null-
Bescheids* erkennt die Einzugsstelle, dass
der Arbeitgeber von der Ubergangsrege-
lung Gebrauch macht. Eine weitere Kenn-
zeichnung des Beitragsnachweises ist
nicht erforderlich. Der Beitragsnachweis
fur Februar enthélt dann die voraussicht-
liche Beitragsschuld fur Februar sowie
des Beitragssechstels fur den Monat Ja-
nuar, und so weiter.
Fur die zu entrichtenden Pauschalbeitré-
ge fir versicherungsfreie geringfugig
entlohnte Beschaftigte (Minijobs) gilt die
neue Falligkeitsregelung entsprechend.
Die neue Félligkeitsregelung gilt nicht bei
den Kranken- und Pflegebeitrégen frei-
willig Versicherter! Hier ist die Kassensat-
zung mafRgeblich. Manche belassen es bei
den alten Regelungen, manche wollen ei-
ne Angleichung an die neuen Normen.
Hier gilt: Bitte bei den einzelnen Kassen
nachfragen, welcher Termin maRgeblich
ist. Durch die Umstellung gibt es im Jahr
2006 statt zwolf nunmehr 13 Falligkeits-
termine, was den Sozialversicherungs-
kassen einen Liquiditatsschub von rund
20 Milliarden Euro bescheren wird. Ab
2007 ist diese Atempause jedoch vorbei
und die strukturellen Probleme treten mit
alter Schérfe wieder auf.

(Dr. Alexandra Hoffert, DIHK)



Offenlegungspflichten bei GmbHs und GmbH & Co. KGs

Seit 1986 sind alle GmbHs, seit 2000 auch
GmbH & Co. KGs zur Offenlegung ihrer
Bilanzen verpflichtet, das heif3t, zur Ein-
reichung beim Handelsregister. Diese
Verpflichtung wurde und wird meist auf-
schiebend behandelt, die Einreichungs-
quoten bewegen sich dem Vernehmen
nach zwischen zehn bis maximal 30 Pro-
zent. Die Griinde dafiir sind nachvoll-
ziehbar, da kein Kaufmann sich gerne in
die Karten schauen lasst; denn mit der
Einreichung sind diese Informationen all-
gemein zuganglich. Die niedrigen Melde-
quoten sind darauf zurtickzufiihren, dass
der Gesetzgeber nur einen milden Zwang
austibt und dies auch nur ,,auf Antrag"
Von Amts wegen geschieht also meist gar
nichts. Hier tut sich eine Marktliicke auf.
Creditreform bzw. deren Regionalgliede-
rungen fordern von allen Kapitalgesell-
schaften (zuzlglich GmbH & Co. KGs)
nun die Jahresabschlisse unter Hinweis
auf die gesetzliche Verpflichtung an. In
dem freundlichen Schreiben fehlt nicht
der Hinweis, dass man im Weigerungsfal-
le einen Antrag bei Gericht stellen werde.
Die Rechtslage ist eindeutig: Seit dem
Jahr 2000 kann jedermann einen entspre-
chenden Antrag bei Gericht stellen, den
das Gericht notfalls mit Ordnungsgeldern
(mindestens 2.500 Euro) exekutieren
muss. Was ist zu tun? Zunéchst sollte
man sich auf die gesetzlich vorgeschrie-

benen Mindestangaben beschranken. Fiir
kleine Kapitalgesellschaften (entspre-
chend GmbH & Co.) heif3t dies: Bilanz und
Anhang ohne Gewinn- und Verlustrech-
nung und ohne Ergebnisverwendung.
Obendrein wird gesetzlich nur eine ver-
kurzte Bilanz gefordert (§ 266 HGB). Der
»glaserne” Unternehmer ist mit diesen
Zahlen nicht zu beflrchten. Ob man sich
weitergehenden Auskunftsanspriichen/-
bitten 6ffnet, ist die individuelle Ent-
scheidung jedes Einzelnen. Dieses ver-
kirzte Szenario gilt allerdings nur fur
kleine GmbHs, fur die folgende drei
Schwellenwerte maRgeblich sind:

M Bilanzsumme < 4.015.000 Euro
W Umsatzerlose < 8.030.000 Euro
W Arbeitnehmer < 50

Zwei dieser drei Parameter durfen an zwei
aufeinanderfolgenden Abschlussstichta-
gen nicht Gberschritten werden, sonst
entwickelt sich die GmbH zur mittel-
groRen Kapitalgesellschaft mit weiterge-
henden Publizitatspflichten (GuV, An-
hang, Lagebericht, Ergebnisverwen-
dungsbeschluss).

Fur diese Gesellschaften ebenso wie fir
die groRen Gesellschaften besteht Pri-
fungspflicht, bei den grofRen Kapitalge-
sellschaften zusétzlich die Verpflichtung,
im Bundesanzeiger zu verdffentlichen. |

Steuern & Recht .

Insolvenzen leicht riickl&ufig

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen ist
in den ersten neun Monaten 2005 im IHK-
Bezirk um 37 Falle auf 527 gegenliber dem
Vorjahreszeitraum zurlickgegangen. Aller-
dings hinkt der Kammerbezirk gegeniiber
dem Landestrend her. Wahrend in NRW die
Zahl der Unternehmensinsolvenzen um 9,7
Prozent fiel, betrug die Quote im Aachener
Wirtschaftsraum lediglich minus 6,6 Pro-
zent. Fir das gesamte Jahr 2005 erwartet
die IHK mit etwa 700 Firmeninsolvenzen
das zweithdchste Ergebnis seit Einfilhrung
der Statistik. In den Teilregionen verlief die
Entwicklung recht unterschiedlich. Zu-
wachse der Unternehmensinsolvenzen
wurden in den Kreisen Euskirchen (von 90
auf 111) und Heinsberg (von 78 auf 91) regi-
striert. Demgegenuber stellten im Kreis
Daren 99 (minus 31), im Kreis Aachen 131
(minus 33) und in der Stadt Aachen 95 (mi-
nus 7) weniger Betriebe Antrag auf Insol-
venz. Die angemeldeten Forderungen belie-
fen sich auf rund 300 Millionen Euro. Die
durch Insolvenz verloren gegangenen Ar-
beitsplatze werden mit rund 3.150 beziffert.
Dies ist ein erheblicher Anstieg gegeniiber
dem Vorjahreszeitraum. Hier waren in den
ersten drei Quartalen 1.700 Arbeitsplatze
vernichtet worden. Nach Analyse der IHK
fuhren der Handel mit 117 und das Bauge-
werbe mit 98 Insolvenzen die Statistik an.
Mit deutlichem Abstand folgt das Dienstlei-
stungsgewerbe mit 70 Fallen. [ |
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‘ Service-Borsen

@ Alle Informationen auch im Internet:
www.aachen.ihk.de

m Kooperationshorse

In der ,Kooperationsbdrse* verdffentlicht die Industrie- und Handels-
kammer Aachen (IHK) kostenlos Anzeigen von Unternehmen, die Ko-
operationspartner filr eine zwischenbetriebliche Zusammenarheit su-
chen. Anfragen bitten wir, unter Angabe der Kennziffer, per Brief, Fax
oder E-Mail an die IHK Aachen, Janine Ploum, zu richten, die sie an die
jeweiligen Inserenten weiterleiten wird. Eine gesamtdeutsche Koopera-
tionsbdrse des DIHK und aller IHKs ist auch via Internet abrufbar:

“ Weitere Auskiinfte erteilt Janine Ploum,
Tel: 0241 4460-285, Fax: 0241 4460-149,
E-Mail: janine.ploum@aachen.ihk.de

www.kooperationsboerse.ihk.de/kdbdiht.asp
www.e-trade-center.com

I Kammerbezirk

Anséssiger Dienstleister, spezialisiert auf die Erstellung
von kompletten Medienausgaben (Print), sucht fir den
Raum Euregio Maas-Rhein (D, B, NL) freien Handelsver-
treter. Kontakte zu mittelstandischen Unternehmen, Insti-
tuten sowie Korperschaften waren wiinschenswert. Sehr
interessantes Arbeitsfeld. AC-0101-06-D

Europaweit operierende Vertriehsorganisation sucht unterneh-
merisch denkende Partner in dem Wachstumsmarkten Telekom-
munikation und Energie. Folgendes wird geboten: Wachstums-
branchen Nr. 1 + 2, weltweit; Spitzenprodukte bzw. Dienstlei-
stungen; ausgereifte Geschéftsidee und Infrastruktur eines
multinationalen Unternehmens; einzigartige Marktchance: De-
regulierung; residuales Einkommen! Ihre Aufgabe: Aufbau Ihrer
selbststandigen Vertriehsorganisation mit professioneller Unter-
stlitzung, die Schwerpunkte Ihrer Aufgaben liegen im Bereich der
Présentation, der Schulung und dem Training, Organisation und
Unterstitzung Ihres Vertriebes, geringes Eigenkapital erforder-
lich, auch fiir Existenzgriinder oder als Plan B geeignet.
AC-0201-06-D

m Technologiebdrse

Ausfiihrliche Produkt- bzw. Verfahrensbeschreibungen der folgen-
den Technologieangebote und -gesuche erhalten Sie tiber die Ab-
teilung Industrie, Technologie und Umweltschutz der Kammer. Die
vollstandige IHK-Technologiehdrse mit mehr als 2.000 aktuellen
Inseraten aus dem In- und Ausland ist auch im Internet abrufbar:

www.technologieboerse.ink.de Auskunft erteilt
Katrin Matheis, Tel.: 0241 4460-119,
E-Mail: intus@aachen.ihk.de

I Angebote
Suche Lizenznehmer fiir Herstellung und Verkauf eines neuen Pa-
tentes, Prototypen sind gefertigt. Innengekihlte Drehstéhle ohne
Austritt von KiihImittel, daher besonders geeignet fir die
Bearheitung von Kunststoffen, Gummi usw. Durch die Innenkiih-
lung des Werkzeuges entfallt die Reinigung der Werkstticke.
Werkstuicke die sonst nur mit geringem Vorschub und Drehzahl
bearbeitet wurden, kénnen mit Einsatz der neuen Drehstahle in
stark reduzierter Zeit gefertigt werden. Die Werkzeuge haben
eine langere Standzeit, da geringere Hitze entsteht.
B23-AC-932

Wir suchen fir den Vertrieb unserer patentierten Doppelkammer-
Filtertasse einen Kooperationspartner oder unabhdngigen Han-
delsvertreter aus dem Bereich Heizung, Sanitér oder Umwelttech-
nik. Diese Filtertasse ist fiir den Einbau in jede Olheizung geeignet
und ermdglicht den Wechsel des Filtersiehs ohne Verlust von Hei-
701, da im Filter befindliches Ol dem Kreislauf der Heizung wieder
zugefiihrt wird. Es tritt somit keinerlei Verschmutzung auf.
G07-AC-917

IVS Grundmodul fiir die Vertriebssteuerung & Marketing.
Je mehr Kunden ein Unternehmen hat, umso mehr kommt es
auf eine effizientere Verwaltung der Kundendateien und einem
schnellen Zugriff auf alle umsatzbezogenen Informationen an.
SMARTCRM ist eine individuelle Systemldsung, die sich varia-
bel an jede Unternehmenssituation anpassen lasst.
G07-AC-921

Die Glasinspektionsanlage Eurotech 2000 wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer Institut hergestellt. Es handelt
sich um ein automatisches, visuelles System fiir durchsichtige
Materialien wie Glas und Kunststoffe. Das System priift auf Ober-
flachenfehler wie Luft- und Materialeinschliisse bis in den
Nanometerbereich bei hohen Fertigungsgeschwindigkeiten.
G07-AC-925

Software zur Bildverarbeitung: Das Patent wurde von einem Mit-
arbeiter des Forschungszentrums Jilich entwickelt - es ist nun an
diesen Mitarbeiter privat freigegeben und privat von ihm Uber-
nommen worden. Ein Prototyp bzw. fliegender Aufbau funktioniert.
Nun geht es um eine Kleinserie und die Markteinfihrung.
AB1-AC-931

PipeTrain®: Innovatives neues Rohrverlegverfahren fur den
Kanal und Rohrleitungsbau. Gegentiber herkémmlicher
Bauweise werden nachweilich bis zu 40 Prozent Kosten einge-
spart. Weltweites Marktvolumen im Kanal- und Rohrleitungs-
bau betrégt circa 140 Milliarden Euro Jahrlich. Unter der Home-
page Imv-gmbh.com sind unter PipeTrain® Flash Animationen
und Powerpoint Présentationen hinterlegt. Videoaufzeich-
nungen des Prototypen kdnnen tibermittelt werden.
E03-AC-934

m Existenzgrundungshorse

In der ,Existenzgriindungsbrse” verdffentlicht die IHK Aachen — kos-
tenfrei — Anzeigen von Unternehmern, die einen Nachfolger oder akti-
ven Teilhaber suchen sowie von potenziellen Existenzgriindern. Ausge-
schlossen sind reine finanzielle Beteiligungen, Immobilien- und Unter-
nehmensofferten sowie die Einschaltung Dritter (Makler, Berater etc.).
Die Chiffre-Nummer beginnt mit dem Kfz-Kennzeichen des jeweiligen
Kammerbezirkes. Eingehende Zuschriften leitet die IHK Aachen mit der
Bitte um Kontaktaufnahme an Inserenten weiter. In diesen Schreiben
sollten neben der Chiffre-Nummer auch Angaben fiir den Empfanger
enthalten sein. Weitere Listen kénnen Sie bei der Kammer einsehen
oder im Internet abrufen unter

www.aachen.ihk.de, Stichwort: Existenzgrindung. Auskunft er-
teilen Reinhard Bohrmann, Tel. 0241 4460-290, Gisela Hosang,
Tel. 0241 4460-284, E-Mail recht@aachen.ihk.de

I Angebote

Seit 1989 bestehende Verlags-GmbH mit eingefiihrtem Titel sucht
Nachfolger. Marktfiihrer in NRW. AC-A-767-EX

Gut eingefuhrter Kinder-Second-Hand-Laden in Aachen-City zu
verkaufen. Ubernahme ab Januar 2006 mdglich. Kaufpreis VB
5,000 Euro. AC-A-T68-EX

Nachfolger fir GroR- und Einzelhandel im Bereich Hygienepapie-
re, Verpackungsmaterial und Dekorationen gesucht. Geschafts-
und Wohnhaus sollte kauflich erworben werden.  AC-A-769-EX

Neuer Lehrgang!

Die IHK Aachen bietet einen Forthildungslehrgang zum/zur

m Fachkaufmann fir Marketing/
Fachkauffrau fur Marketing

an. Der Lehrgang dauert zwei Jahre und schlieRt mit einer
anerkannten IHK-Forthildungspriifung ab.

Start: 1. Marz 2006

montags und mittwochs,

von 18 bis 21:05 Uhr in Aachen |

Ausfiihrliche Informationen sind erhéltlich bei
der IHK Aachen, Sabine Beckmann,

Tel.: 0241 4460-249

E-Mail: sabine.beckmann@aachen.ihk.de

Flachennutzungs- und Bebauungspléane

GeméR § 3 Baugesetzbuch (BauGB) liegen die nachstehend aufge-
fiihrten Flachennutzungs- und Bebauungsplane 6ffentlich aus.
Wéhrend der angegebenen Zeit konnen Bedenken und Anregungen
schriftlich oder miindlich zur Niederschrift vorgebracht werden.
Von diesen Bedenken und Anregungen bitten wir, uns in Kenntnis
2u setzen.

Weitere Informationen zur Bauleitplanung finden Sie unter:
http://www.aachen.ihk.de/de/standortpolitik/
flaechennutzungsplaene.htm

Gemeinde Blankenheim

m 1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 C - Dol-
lendorf-Komm

bis einschlieRlich 09.01.2006

Gemeinde Blankenheim, Rathausplatz 16, 53945 Blankenheim

Gemeinde Dahlem
m 14. Anderung Flachennutzungsplan der Gemeinde Dahlem
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(Baugebiet ,Schieferstein®)
bis einschlieRlich 20.01.2006
Gemeinde Dahlem, Schmidtheim, Hauptstr. 23,
53949 Dahlem, Zimmer 47 - 49

Stadt Eschweiler

= Neuaufstellung Fléchennutzungsplan

bis einschlieRlich 31.01.2006

Stadt Eschweiler, Rathausplatz 1, 4. Obergeschoss,
Bekanntmachungsbereich vor Zimmer 448 - 451,
52249 Eschweiler

Stadt Euskirchen

m Bebauungsplan 113 und 4. Anderung Flachennutzungs-
planénderung /Ortsteil Euskirchen

bis einschlieRlich 16.01.2006

Stadt Euskirchen, Kdlner Str. 75, 53879 Euskirchen

Gemeinde Kall

m 13 vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes Kall Nr. 8
LSteinbusch* (Altes Industrie- und Gewerbegebiet in Kall)

Bebauungsplan Nr. 25 ,Windkraftkonzentrationszone” (Honder-

berg/Sistiger Venn)

bis einschlieflich 05.01.2006

Gemeindeverwaltung Kall, BahnhofstraRe 9, Zimmer 39, 53925

Kall

Stadt Monschau

m Anderung Bebauungsplan Monschau Nr. 2 Hohenlage Haag*
bis einschlielich 19.01.2006

Stadt Monschau, Laufenstr. 84, Zimmer 411, 52156 Monschau

Stadt Zilpich

m Bebauungsplan Nr. 53/4 Ulpenich ,Baumschulweg
bis einschlieRlich 27.01.2006

Stadt Ziilpich, Markt 21, 1. G, Zimmer 214, 53905 Zilpich

"



Service-Borsen .

Preisindizes flr Lebenshaltung™

Clever heizen -

. L . . L oo O
Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) ®) *) Die Prelsmd_|zes fiir die Lebensha!tung aller pr!vaten Haushelte und 4-Per- / quf“g spa ren!
sonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen, friiheres Bundes-
Basisjahr 2000 gebiet und die Preisindizes 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, Nordrhein-

Westfalen sind ab 2003 ersatzlos entfallen. Bestehen bleibt der Preisindex

2005 _ fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, der nun mit der Revision in
1091 den ,Verbraucherpreisindex fiir Nordrhein-Westfalen“ bzw. in den ,Verbrau-
September i cherpreisindex fiir Deutschland (VPI) umbenannt wird. Seit Februar 2003 e -
berechnet das Landesamt fiir Datenverarbeitung und Statistik (LDS) aussch- 5 She" Thermo Eco Ultra
_ lieBlich den Verbraucherpreisindex fiir Nordrhein-Westfalen auf der Basis
des Jahres 2000 = 100.
2004 Oktob 106,
o0t 065 *)  Alle Angaben ohne Gewahr. Eﬁeﬂ,ﬁ”ys
Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland “ Michels
— - . Weitere Informationen zum Preisindex Fred Pfennings GmbH & Co.KG
Verbraucherpreisindex fiir NRW *) fiir Lebenshaltung und zur Berechr.wng Shell Murkengpurfner
Basisiahr 1995 1991 1985 1980 1976 von Wertsicherungsklauseln unter: Wilhelm - Réntgen - Sir. 1
2000 http:/Awww.Ids.nrw.de/statistik/ 52499 Baesweiler
(Landesamt fiir Datenverarbeitung WWW. pfen nings.net
Oktober 1089 16,3 1304 1431 1726 2029 und Statistik NRW, Disseldorf)

www.destatis.de/basis/d/preis/vpitxt.ntm
(Statistisches Bundesamt Deutschland)

2004 November 106,1 134 1270 1394 168,1 1977
Quelle: Nordrhein-Westfalen (Statistisches Landesamt, Disseldorf)

Ausbildungsplatzborse Januar 2006

Die Zukunftsperspektiven, die der heranwachsenden Generation geboten werden, beginnen mit ihrer Berufsausbildung. Nicht nur die jungen Menschen messen unsere Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung auch und vor allem daran, ob es ge-
lingt, ihnen durch qualifizierte Aushildung eine Chance im Berufsleben zu geben. Deshalb hat die IHK Aachen eine kostenlose Ausbildungsplatzbérse eingerichtet. Dort kénnen Sie unter http://www.aachen.ihk.de/de/ausbildung/ausbildung htm
die Aushildungsplatzbdrse anklicken, alle Eintrége ansehen und auch eigene Eintrage vornehmen. In den "Wirtschaftlichen Nachrichten" werden Namen von jungen Menschen verdffentlicht, die noch einen Ausbildungsplatz suchen: Alter,
Schulabschuss und Berufswunsch sind angegeben. Unternehmen, die einen Aushildungsplatz anbieten, werden gebeten, bei der IHK anzurufen. Die Kammer leitet das Angebot unverziiglich an die Bewerberlnnen weiter: Unternehmen sollten die
Kammer auch anrufen, wenn Sie freie Aushildungsplatze haben und diese besetzen wollen. Beraten werden auch Betriebe, die bisher noch nicht ausgehildet haben, aber zukiinftig einen Auszubildenden einstellen wollen. Anruf oder Fax gentigt.

Name/Ort Chiffre-Nr. Alter Berufswunsch Schulabschluss

Dino Urban, Bad Miinstereifel 76612 18 Birokaufmann; Industriekaufmann; Automobilkaufmann Berufsfachschule, Fachoberschulreife; Starken: Rechnungswesen, Mathe, EDV-Bereich,
Fihrerschein und PKW vorhanden

Benjamin Seidel, Aachen 76824 23 Biirokaufmann, Veranstaltungskaufmann, Gymnasium, Fachoberschulreife; Organisationstalent, zuverlassig, groRes Interesse an Computern;
Werbekaufmann teamfahig

Michael Lewicki, Aachen 76663 20 Mediengestalter Bild und Ton Gymnasium, Hochschulreife; PC-Grundkenntnisse, Hobby-Musiker; sehr guter Umgang mit PC
und Technik; Filhrerschein und PKW vorhanden

Daniela Heinrichs, Hiickelnoven 77070 18 Automobilkaufrau; Biirokauffrau; Industriekauffrau  Hohere Handelsschule, Fachhochschulreife; Fiihrerschein und PKW vorhanden

Tobias Bursch, Weilerswist 76618 19 Bankkauffrau; Biirokauffrau; Kauffrau im Einzelhandel Realschule, Fachoberschulreife; zzt. in einer berufvorbereitenden Malnahme im kaufménnischen
Bereich; kontaktfreudig und teamfahig

E R ES International 300.000 m2 pro Jahr...

Das heif3t fur Sie: beste Preise
und ein erfahrener Partner.

i | Kostenbewusstsein,  garantierte  VALERES Industriehau GmbH
Qualitit und schnelle Umsetzung  Karl-Carstens-Strasse 11
machen uns zum idealen Partner 52146 Wiirselen
fir den Bau lhrer Gewerbe-Immobilie. Gern erstellen wir lhnen unverbindlich Eg: g%gggggg gg
ein maBgeschneidertes Angebot. Rufen Sie uns an! info@valeres.de

VALERES Industriebau auch in den Niederlanden, Frankreich, Luxemburg und Belgien www.valeres.de
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Handelsregister

CGredifreform

Sicherheit flr Sie!
Kennen Sie lhre neuen
Geschaftspartner?

Wir informieren Sie!

Tel. 02 41/96 24 50 « Fax 02 41/96 22 20

Die folgenden - teilweise gekiirzten - Angaben
stellen keine amtliche Bekanntmachung dar; die
Kammer (bernimmt fir die Richtigkeit keine
Gewahr.

B Amtsgericht Aachen

B Neueintragungen

Aachener Integrationswerkstatt gGmbH, Aa-
chen, Nordstr. 78. Gegenstand: Zweck der Gesell-
schaft ist die Beschéftigung und Qualifizierung
von Menschen mit und ohne Behinderung mit
dem Ziel, diese auf dem Arbeitsmarkt zu integrie-
ren, diesen Prozess zu unterstiitzen und begleiten
und erganzende sozial integrierende Angebote
anzubieten. Dieser Zweck wird insbesondere ver-
wirklicht durch die Einrichtung und den Betrieb
von beruflichen Qualifizierungs- und Beschafti-
gungsmafnahmen, Beratungsangeboten zur be-
ruflichen Integration und die Einrichtung und den
Betrieh von Integrationsunternehmen. Ebenso
konnen erganzende Beratungs- und Unterstiit-
zungsangebote zur psychosozialen Betreuung
umgesetzt werden. Die Gesellschaft darf alle
MaRnahmen ergreifen, die der Erreichung und der
Forderung dieses Zweckes dienlich sind. Insheson-
dere darf die Gesellschaft eigene Einrichtungen

Sie mochten regelméRig per E-Mail tiber Handelsregisterneueintrage und -Ioschungen
informiert werden? Abonnieren Sie einfach den kostenlosen Newsletter ,,Handelsregister
der IHK Aachen unter www.aachen.ihk.de/scripts/mla/mla_start.php

betreiben, Kooperationen eingehen und sich auch
an anderen Gesellschaften beteiligen, die diesem
Zwecke dienen. Stammkapital: 25.000— Euro.
Geschaftsfihrerin: Corinna Bornscheuer-Heschel,
Herzogenrath. 11. November 2005, HRB 13294,

AC - 1. Kapitalanlagegesellschaft fiir SB-Mark-
te GmbH & Co. KG, Aachen, Eupener Str. 22. Per-
sonlich haftende Gesellschaft: AC - 1. Kapitalan-
lagegesellschaft fiir SB-Mérkte Verwaltungs
GmbH, Aachen. Zwei Kommanditisten. 7. Novem-
ber 2005, HRA 6472.

Alabon Business Development GmbH, Aachen,
Von-Pastor-Str. 3. Gegenstand: Beratung von und
Beteiligung an Unternehmen. Stammkapital:
51.000,— Euro. Geschéftsfiihrer: Rolf Geisen, Aa-
chen; Siegfried Hoffmann, Aachen und Dr. rer. nat.
Michael Becker, Aachen. 4. November 2005, HRB
13282.

Peter Albertz GmbH, Selfkant, Millener Weg 73-
75. Gegenstand: a) der GroB- und Einzelhandel
mit Kiichen, Kiichenmdbeln, Elektrohaushalts-
geraten und anderen Mdbeln und Einrichtungsge-
genstanden, b) die Durchfiihrung aller Dienstlei-
stungen im Zusammenhang mit dem Vertrieb und
der Montage der vorbezeichneten Gegenstande.
Stammkapital: 40.000,— Euro. Geschaftsfiihrer:
Peter Albertz, Selfkant. 14. November 2005, HRB
13297.

ANDYS LIMITED, Eschweiler, Schiitzenstr. 1. Ge-
genstand: Verkauf von verpackten Lebensmittel-
produkten. Stammkapital: 100,— GBP. Geschéfts-
fiihrer: Dirk Tesch, Eschweiler und Andreas Tesch,
Eschweiler. Zweigniederlassung der ANDYS LIMI-

Erfolgreich sichern,

schitzen und
tiberwachen...

...mit PUTZ
immer auf dem
neuesten Stand der

Infos kostenlos
anfordern bei:

Sicherheitstechnik. ’é’f

MATTHIAS PUTZ GmbH & Co. KG

SteinbiBstraBe 48 - 52353 Diiren-Echtz
Tel. (0 24 21) 8 19 84 und 8 53 51 - Fax (0 24 21) 8 85 33
E-mail: Kontakt@mpuetz.de - Internet: www.mpuetz.de
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TED mit Sitz in Birmingham/GB (Companie house
of Cardiff Nr. 5578718). 17. November 2005, HRB
13303.

Ashcroft GmbH, Basweiler, Max-Planck-Str. 1.
Gegenstand: Der An- und Verkauf, die Entwick-
lung und Herstellung von Manometern, Tempera-
turmessgeraten, Druckmittlern, Druckmessgeré-
ten, Schaltern sowie sonstiger Messgeréte fiir den
gewerblichen und industriellen Einsatz sowie das
Erbringen zugehtriger Dienstleistungen, soweit
dafiir keine besondere behordliche Erlaubnis er-
forderlich ist. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schaftsfuihrer: Michael Psaros, New York/USA. 14.
November 2005, HRB 13295.

Ashcroft Management GmbH, Basweiler, Max-
Planck-Str. 1. Gegenstand: Der Erwerh und die
Verwaltung von Beteiligungen an Unternehmen
sowie die Ubernahme der persdnlichen Haftung
und Geschéftsfuhrung bei diesen, insbesondere
die Beteiligung als personlich haftende geschafts-
fiihrende Gesellschafterin an der Ebro Electronic
GmbH & Co. KG mit Sitz in Ingolstadt. Stammka-
pital: 25.000— Euro. Geschaftsfiihrer: Michael
Psaros, New York/USA. 14. November 2005, HRB
13296.

AVANTEQ GmbH, Aachen, Nizzaallee 23. Gegen-
stand: Die Entwicklung, die Beratung und die
Vermarktung im Bereich der Informationstechnik.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfihrer:
Dr. Martin Lauterbach, Aachen. Einzelprokura: Dr.
Maria-Dolores Soriano-L6pez, Aachen. 11. No-
vember 2005, HRB 13292,

AV Beteiligungs-GmbH, Aachen, Friedrichstr. 36.
Gegenstand: Beteiligungen an anderen Gesell-
schaften erwerben hzw. eingehen oder aufgeben
und zu verwalten. Stammkapital: 25.000— Euro.
Geschaftsfiihrer: Michael Martin, KoIn. Sitzverle-
gung von Kéln nach Aachen.10. November 2005,
HRB 13290.

BAUTEAM SCHNEIDERWIND GmbH, Alsdorf,
Heinrich-Heine-Str. 2a. Gegenstand: Betrieb einer
Bauunternehmung. Stammkapital: 25.000—
Euro. Geschaftsfiihrer: Elmar Bartels, Alsdof;
Jakup Maljoku, Alsdorf; Heinz Schneiderwind,
Alsdorf und Franz-Willi Schultes, Alsdorf. 1.
Dezember 2005, HRB 13331,

BBG Bau- und Boden Generaliibernehmer fiir
Bauleistungen GmbH & Co. KG, Baesweiler, Ar-
nold-Sommerfeld-Ring 15. Personlich haftende
Gesellschaft: A. Mandara GmbH, Baesweiler. Zwei
Kommanditisten. 23. November 2005, HRA 6482.

Becker & Siegel Ideenkontor GmbH, Aachen,
Holzgraben 1-3. Gegenstand: Die Entwicklung
und VerauRerung von Informations- und Ver-
triehssystemen r die Immobilien- und Woh-
nungswirtschaft und alle damit in Zusammen-
hang stehenden Dienstleistungen. Stammkapital:
25,000, Euro. Geschéftsfuhrer: Dirk Becker, Wil-
lich und Sebastian Alexander Siegel, Osnabriick.
Sitzverlegung von Willich nach Aachen.29. No-
vember 2005, HRB 13324

BPE Bornitzstrale Projektentwicklung GmbH &
Co. KG, Aachen, Theaterstr. 1-3. Personlich
haftende Gesellschaft: Sirius Geschaftsfuhrungs-
und Verwaltungsgesellschaft mbH, Aachen. Zwei
Kommanditisten. Sitzverlegung von Berlin nach
Aachen.1. Dezember 2005, HRA 6485.

BreSieTec GmbH, Geilenkirchen, Zeppelinstr. 5.
Gegenstand: Der Verkauf, die Vermietung, die
Wartung und die Reparatur von Baumaschinen al-
ler Art. Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschafts-
fuhrer: Frank Kropp, Baesweiler. 11. November
2005, HRB 13293,

Casa El Gitano GmbH, Waldfeucht, Tilder Weg 1.
Gegenstand: Bewirtschaftung von Restaurants
und Freizeitanlagen sowie alle artverwandten Ge-
schafte, die dem Gesellschaftszweck dienlich sind.

easteuropetransports.com

HABAU
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Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer:
Dragutin Stipanicev, Waldfeucht. 25. November
2005, HRB 13320.

Construction Bau GmbH, Eschweiler, Kurt-Schu-
macher-Str. 44. Gegenstand: Betrieb einer Bauun-
ternehmung und aller damit zusammenhéngender
Arbeiten sowie der Erwerb und die VeréuBerung
von Grundstiicken und grundsticksgleichen
Rechten. Gegenstand des Unternehmens ist nicht
die Tatigkeit als Bautrager und Baubetreuer im
Sinne des § 34 ¢ der Gewerbeordnung. Stammka-
pital: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer: Ana Isabel
Miiller, Eschweiler. 15. November 2005, HRB
13299.

Data Security Europe Limited Zweigniederlas-
sung Roetgen, Roetgen, Quirinusstr. 18. Gegen-
stand: Die Beratung im Bereich der Informations-
technologie, der Handel mit Hard- und Software
aus dem Bereich der Informationstechnologie so-
wie die Entwicklung von Software. Stammkapital:
100.—Euro. Geschaftsfuhrer: Christoph Rot, Roet-
gen. Zweigniederlassung der DATA SECURITY EU-
ROPE LIMITED mit Sitz in London/ GB (companies
house of cardiff Nr. 5532611). 29. November 2005,
HRB 13326.

Fisch Raucherei Atlantik e.K., Eschweiler, Max-
Planck-Str. 1. Inhaberin: Andrea El Kadaoui,
Eschweiler. 15. November 2005, HRA 6476 .

Fliesen Christian L. Bey GmbH, Alsdorf, Beetho-
venstr, 4. Gegenstand: Die Verarbeitung, insbe-
sondere die Verlegung von Fliesen, Mosaik und
Natursteinen aller Art. Stammkapital: 25.000—
Euro. Geschaftsfiihrer: Christian Leonhard Bey,
Alsdorf. 18. November 2005, HRB 13307.

Gartenservice Krzysztof Magocki e.K., Aachen,
Talstr. 27. Inhaber: Krzysztof Magocki, Aachen. 15.
November 2005, HRA 6478.

Germsek Verwaltungs GmbH, Aachen, Gut Steeg
30. Gegenstand: Die Ubernahme der Geschafts-
fiihrung und Beteiligung als persdnlich haftende
Gesellschafterin in der in das Handelsregister des
AG Aachen neu einzutragenden Kommanditge-
sellschaft unter der Firma E. Germsek GmbH & Co.
KG mit Sitz in Aachen. Stammkapital: 25.000—
Euro. Geschaftsfiihrer: Erich Wilhelm Germsek,
Aachen und Gabriele Barbara Germsek, Aachen.
30. November 2005, HRB 13328.

E. Germsek GmhH & Co. KG, Aachen, Gut Steeg
30. Personlich haftende Gesellschaft: Germsek
Verwaltungs GmbH, Aachen. Ein Kommanditist.
30. November 2005, HRA 6484.

GreenFix GmbH & Co. KG, Aachen, Kackertstr. 4.
Personlich haftende Gesellschaft: GreenFix Ver-
waltungs GmbH, Aachen. Zwei Kommanditisten.
15. November 2005, HRA 6475,

HealthCo GmbH, Aachen, Goffartstr. 26. Gegen-
stand: Verwaltung eigenen Vermdgens. Dariiber

Kompetenz seit 1975

GRONAU

kostenlose Beratung

hinaus ist Gegenstand des Unternehmens der Be-
trieb von Fitnessstudios jeglicher Art sowie von
multifunktionalen Sport- und Freizeitanlagen so-
wie der Erwerb und Vermietung und Verpachtung
solcher Anlagen und Studios. Stammkapital:
25,000— Euro. Geschéftsfiihrer: Joachim Raab,
Aachen und Bahram Ekhtebar, Aachen. Einzelpro-
kura: Pal-Philip Paulus, Bonn. Sitzverlegung von
Miinchen nach Aachen.9. November 2005, HRB
13289.

HealthCo Holding GmbH, Aachen, Goffartstr. 26.
Gegenstand: Verwaltung des eigenen Vermdgens.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer:
P&l-Philip Paulus, Bonn. Sitzverlegung von Miin-
chen nach Aachen.22. November 2005, HRB
13310.

HMCO Real Estate GmbH, Aachen, Litticher Str.
191. Gegenstand: An- und Verkauf von Immobili-
en sowie Unternehmensheratung. Stammkapital:
26.000,— Euro. Geschaftsfuhrer: Helmut Mau, Es-
chweiler. Sitzverlegung von Berlin nach Aa-
chen.21. November 2005, HRB 13309.

INFATEC Limited, Wiirselen, Schweilbacher Str.
65. Gegenstand: Holz- und Bautenschutz, Verbau
und Vertrieb von Gebrik-Isolierklinkerplatten;
sowie  Wéarmeddmmverbundsystemen  und
Riemchen. Stammkapital: 1,00 GBP. Sténdiger
Vertreter: Wilhelm Josef Breuer, Inden. 16.
November 2005, HRB 13301.

IPEK YOLU Handelsgesellschaft mbH, Aachen,
Friedrich-Wilhelm-Platz 5-6. Gegenstand: Der
Handel, Import und Export mit Tee, Lebensmitteln,
Olen und Waren aller Art. Stammkapital: 25.000,—
Euro. Geschaftsfihrer: Ali Sahin, Grevenbroich.
Sitzverlegung von Diisseldorf nach Aachen.8. No-
vember 2005, HRB 13287.

IPTAM GmbH, Aachen, Heinzenstr. 25. Gegen-
stand: Entwicklung, Herstellung und der Vertrieb
von Kommunikationssystemen, inshesondere von
IP-Telefonanlagen, die Erbringung damit im
Zusammenhang stehender Dienstleistungen.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfihrer:
Ralph Griebenow, Aachen und Karsten Wemheuer,
Hamburg. 1. Dezember 2005, HRB 13330.

IRECON Ltd., Aachen, Hermannstr. 6. Gegenstand:
Beteiligungen und Wirtschaftsberatung sowie al-
len Tétigkeiten im Sinne einer Werbeagentur.
Stammkapital: 1,00 GBP. Geschaftsfuhrer: Bernd
J.J. Cair, Stolberg. Zweigniederlassung der IRECON
Ltd. mit Sitz in London (Companies House of Car-
diff Nr. 4603320). 15. November 2005, HRB
13298.

Josef Kremer GmbH Spedition, Alsdorf, Jilicher
Str. 236a. Gegenstand: Guternah- und Fernver-
kehr, sowie der Betrieb einer Spedition, sowie die
Lagerung von Giitern, weiterhin insbesondere die
Fortfiihrung der Geschaftstatigkeit der Einzelfir-
ma ,Josef Kremer Guternah- und Fernverkehr
Spedition, Inhaber Emma Kremer eK.“ in Alsdorf

(HRA 2930, AG Aachen). Stammkapital:
250.000,— Euro. Geschaftsfuhrer: Emma Kremer,
Alsdorf; Ursula Vazquez Garcia, Alsdorf; Michael
Kremer, Alsdorf und Antonio Vazquez-Garcia, Als-
dorf. 4. November 2005, HRB 13280.

LARS MAROWSKY BILANZBUCHHALTER LTD.
Niederlassung Aachen, Aachen, Hohenstaufenal-
lee 31. Gegenstand: Betriebswirtschaftliche Bera-
tung, Buchen laufender Geschaftsvorfalle, Erstel-
lung laufender Lohnabrechnungen, kaufménni-
sche Dienstleistungen sowie die Durchfiihrung
von Seminaren im kaufmdnnischen Bereich.
Stammkapital: 1.740— GBP. Direktor: Lars Maro-
wsky, Aachen. Zweigniederlassung der LARS MA-
ROWSKY BILANZBUCHHALTER LTD. Niederlassung
Aachen mit Sitz in Folkstone, Kent/GB (Companies
house of Cardiff No. 5522898). 8. November 2005,
HRB 13286.

Landwirtschaftliches Lohnfuhrunternehmen
Hartmut Henn e.K., Simmerath, Straucher Str. 4.
Inhaberin: Katharina Henn, Simmerath. Fort-
fiihrung der bisher nicht in das Handelsregister
eingetragenen Firma des friiheren Inhabers Hart-
mut Henn. 17. November 2005, HRA 6480.

Stefan Leifgen e.K., Waldfeucht, Wolfsheide 8.
Inhaber: Stefan Leifgen, Waldfeucht. 2. Dezember
2005, HRA 6486.

Linden Immobilien Verwaltungs-GmbH, Aachen,
Verlautenheidener Str. 182. Gegenstand: Die Ver-
waltung von Grundbesitz sowie der Erwerb und
die Verwaltung von Unternehmensheteiligungen
sowie die Ubernahme der personlichen Haftung
und der Geschaftsfiihrung bei Handelsgesell-
schaften. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schaftsfiihrer: Heinz Josef Linden, Aachen. 2. De-
zember 2005, HRB 13333,

Linden Immobilien GmbH & Co. KG, Aachen, Ver-
lautenheidener Str. 182. Persnlich haftende Ge-
sellschaft: Linden Immobilien Verwaltungs-
GmbH, Aachen. Zwei Kommanditisten. 2. Dezem-
ber 2005, HRA 6487.

liventura GmbH, Aachen, Briisseler Ring 67. Ge-
genstand: Die Leitung einer Gruppe von Unter-
nehmen, deren Tétigkeit insbesondere Consulting,
Forschung, Entwicklung, Produktion, Einkauf und
Vertrieb von Produkten und L8sungen der Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie um-
fasst. Gegenstand: des Unternehmens sind des
Weiteren die Griindung, der Erwerb und die Ver-
waltung von Beteiligungen sowie die Erbringung
von Dienstleistungen fir Unternehmen der von
der Gesellschaft geleiteten Gruppe. Stammkapi-
tal: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer: Dipl.-Ing.
Christian Leffin, Aachen. 24. November 2005, HRB
13315.

MAX Reisemobile GmbH, Selfkant, Am Obersthof
5. Gegenstand: Verkauf, die Vermietung und Ver-
mittlung von Faltwagen, Caravans, Wohnmobili-
en, Zelten und Accessoires. Stammkapital:

Handelsregister .

25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer: Maximilian Ma-
ria Jozef Ridderbeks, XJ Echt/Niederlande. 17. No-
vember 2005, HRB 13305.

mobelhuset & dansk — restposten Limited, Stol-
berg, Kaiserplatz 9. Gegenstand: Einzelhandel mit
Mabeln und Kunsthandwerk. Stammkapital: 1—
Euro. Geschéftsfuhrer: Karsten Thomsen, Stolberg.
Zweigniederlassung der mobelhuset & dansk -
restposten Limited mit Sitz in Berkshire/GB (Com-
panies House of Cardiff No. 05488524. 24. No-
vember 2005, HRB 13314,

MOBY DICK GERMANY LIMITED Zweignieder-
lassung Deutschland, Aachen, Eupener Str. 116.
Gegenstand: Kauf und Verkauf von Unternehmen
sowie der Betrieb derartiger Unternehmen, Erwerh
von Franchiserechten, Restrukturierung von
Unternehmen aus Handel, Industrie und Dienstlei-
stungen. Stammkapital: 1,— GBP. Geschafts-
fuhrer: Wolfgang Alfred Fehr, Aachen. Zweig-
niederlassung der MOBY DICK GERMANY LIMITED
mit Sitz in Birmingham/GB (companies house of
cardiff Nr. 5534496). 15. November 2005, HRB
13300.

Multibox Selbsteinlagerung e.K., Aachen, Vaals-
erstr. 90. Inhaber: Rémy Frans Joseph Marie Nizet,
Echt/NL. 24. November 2005, HRA 6483.

Nock Trucks & Trading GmbH, Geilenkirchen,
Ottstr. 29-31. Gegenstand: Im- und Export von
Lastkraftwagen, der Handel mit Elektroartikeln
und Bekleidung sowie alle artverwandten Ge-
schafte, die dem Gesellschaftszweck dienlich sind.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschéftsfiihrer:
Daniel Barber, Koln. 29. November 2005, HRB
13325.

orfano GmbH, Aachen, Hermannstr. 6. Gegen-
stand: Verwaltung eigenen Vermdgens. Stammka-
pital: 25.000— Euro. Bernd JJ. Coir, Stolberg. 17.
November 2005, HRB 13304,

pb-invest GmbH, Aachen, Kierfernweg 13. Ge-
genstand: Beteiligung an anderen Unternehmen,
die Ubernahme der Stellung eines personlich
haftenden Gesellschafters in Kommanditgesell-
schaften an denen sich die Gesellschaft beteiligt,
die Ubernahme der Geschéftsfiihrung anderen
Unternehmen sowie die Verwaltung eigenen
Unternehmens. Stammkapital: 60.000— Euro.
Geschaftsfiihrer: Sabine Brust, Aachen. 23.
November 2005, HRB 13311,

P.EA. Projektentwicklung Adalbertstrale
GmbH, Aachen, Jakobstr. 2. Gegenstand: Planung,
Projektentwicklung sowie die Errichtung und die
Verwaltung von Immobilienprojekten. Stammka-
pital: 25.000,— Euro. Geschéftsfiiher: Dr. Dr. Josef
Rolf Giinther Mack, Wien. Sitzverlegung von Ber-
lin nach Aachen.23. November 2005, HRB 13312.

P.E. Geschéftshaus GmbH, Aachen, Jakobstr. 2.
Gegenstand: Die Planung, Projektentwicklung so-
wie die Errichtung und die Verwaltung von Immo-

Wir PLANEN und BAUEN fur Sie Industrie- und Gewerbebauten.
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individuelle Planung
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Gewerbebau =
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schiisselfertige Ausfiihrung
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bilienprojekten. Stammkapital: 25.000,— Euro.
Geschaftsfihrer: Dr. Dr. Josef Rolf Giinther Mack,
Wien. Sitzverlegung von Berlin nach Aachen.24.
November 2005, HRB 13313

Pflege Plus + Grundbesitz GmbH & Co. KG, Aa-
chen, Preusweg 1. Personlich haftende Gesell-
schaft: Pflege Plus + Verwaltungsgesellschaft
mbH, Aachen. Zwei Kommanditisten. 17. Novem-
ber 2005, HRA 6479.

pragmatrade GmbH, Aachen, Heinrichsallee 41.
Gegenstand: Die Bereitstellung von E-Commerce-
Portalen fiir den Handel im Internet sowie die Ver-
mittlung, Abschluss und Abwicklung von Vertra-
gen iiber den An- und Verkauf von Produkten und
Dienstleistungen sowie der An- und Verkauf von
Produkten und Dienstleistungen iiber E-Commer-
ce-Portale und die Softwareentwicklung. Stamm-
kapital: 25.000— Euro. Geschaftsfiihrer: Tobias
Kollewe, Aachen. 18. November 2005, HRB 13306.

R.B. Shop e.K., Eschweiler, Hiichelner Str. 25.
Inhaberin: Roswitha Briick, Eschweiler. 15. No-
vember 2005, HRA 6477.

Reisebiiro Der fliegende Hollander Kolenburg —
Meessen GmbH, Aachen, Blondelstr. 10. Gegen-
stand: Der Betrieb eines Reisebiiros sowie Reise-
vermittlungen aller Art. Stammkapital: 25.000—
Euro. Geschaftsfilhrerinnen: Hubertina Josephina
Johanna Maria Kolenburg, Heerlen/NL und Anna
Johanna Renate Meessen, Voerendal/NL. 29. No-
vember 2005, HRB 13323.

RPP Recker Park Projektgesellschaft mbH, Wiir-
selen, Schumanstr. 33. Gegenstand: Der Erwerb,
die Nutzung und die Verwaltung von Grundbesitz,
insbesondere die Planung und Errichtung des
Fachmarktzentrums Recker-Park, Wirselen.
Stammkapital: 25.000— Euro. Geschaftsfihrerin:
Dr. Anne Syndram, Vaals/NL. 10. November 2005,
HRB 13291.

Schneider GmbH, Aachen, Theaterstr. 20. Gegen-
stand: Im- und Export von und der Handel mit
Waren aller Art, soweit es hierzu keiner besonde-
ren gesetzlichen Genehmigungen bedarf, insbe-
sondere der Handel mit Fahrzeugen sowie Hei-
zungs- und Sanitérmitteln. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschéftsfiihrer: Marco Mertens,
Wiirselen. 16. November 2005, HRB 13302.

Simply Shoes Beteiligungsgesellschaft mbH,
Ubach-Palenberg, Carlstr. 50. Gegenstand: Die Be-
teiligung an Gesellschaften sowie der An- und
Verkauf von Schuhen und Lederwaren. Stammka-

pital: 150.000,— Euro. Geschaftsfiihrer: Wilhel-
mus Henricus Maria Tiddens, Buggenum/NL. 24.
November 2005, HRB 13316.

Sino International Trading e.K., Herzogenrath,
Sophie-Scholl-Str. 13. Inhaber: Jiu Zheng, Herzo-
genrath. 9. November 2005, HRA 6473.

Solarpark Eichenau Verwaltungs-GmbH, Geilen-
kirchen, Am Pannhaus 2-8. Gegenstand: Der Er-
werb und die Verwaltung von Beteiligungen an
Handelsgesellschaften sowie die Ubernahme der
personlichen Haftung und Geschéftsfiihrung bei
diesen, insbesondere die Beteiligung als person-
lich haftende geschéftsfiihrende Gesellschafterin
an der Solarpark Eichenau GmbH & Co. KG in Gei-
lenkirchen. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schaftsfiihrer: Holger Pohlen, Geilenkirchen. 1.
Dezember 2005, HRB 13332.

SPOLOG - Sport und Logistik GmbH, Stolberg,
Weildornweg 57. Gegenstand: Organisation und
Durchfiihrung von Sportveranstaltungen einschl.
der Bereitstellung von Fahrzeugen und Logistik
sowie aller damit im Zusammenhang stehenden
Tétigkeiten. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schéftsfiihrerin: Heike Ludwig, Stolberg. Sitzver-
legung von Bonn nach Stolberg.28. November
2005, HRB 13322.

STuD GmbH, Aachen, Marienstr. 4. Gegenstand:
Transporte, Aufstellung, Demontage und Entsor-
gung von Klimaanlagen, Heizgeraten und sonsti-
gen Geraten sowie der Handel mit diesen Waren
sowie auRerdem der Kélteanlagenbau. Die Trans-
porte werden durchgefiihrt mit Kraftfahrzeugen,
die einschl. Anhanger ein zuléssiges Gesamtge-
wicht von hdchstens 3,5 Tonnen haben. Stamm-
kapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer: Oliver
Klotz, Aachen. Sitzverlegung von Bochum nach
Aachen.25. November 2005, HRB 13321.

STUDIOTHEK GmbH, Aachen, Joseph-von-Gor-
res-Str. 57. Gegenstand: Vermietung von Probe-
und Aufnahmeréumen fiir Musik und von hierfiir
erforderlichen Ausrdistungen; der Verkauf und die
Vermietung von Musikinstrumenten und Zubehtr;
der Betrieb eines Musikverlages; der Betrieb von
Gaststétten. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schaftsfiihrer: Udo Nehling, Aachen. 8. November
2005, HRB 13285.

STW GmbH, Aachen, Strangenhauschen 26. Ge-
genstand: Spedition, Lagerung von Waren sowie
die Logistik. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schéftfiihrer: Shabo Shabo, Wirselen. 7. Novem-
ber 2005, HRB 13284.

Style-Yourself GmbH, Aachen, In Jenem End 9.
Gegenstand: Der Handel mit Waren aller Art.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschdfsfiihrer:
Henning Schmitz, Aachen. Sitzverlegung von
Griindau nach Aachen.7. November 2005, HRB
13283

SUBST-XAIDO Beteiligungsgesellschaft mbH,
Aachen, Biichel 19-21. Gegenstand: Der Erwerh
und die Verwaltung von Beteiligungen an Gesell-
schaften sowie die Ubernahme der personlichen
Haftung und Geschéftfiihrung bei diesen, insbe-
sondere die Beteiligung als personlich haftende
geschaftsfilhrende Gesellschafterin an der SUB-
ST-XAIDO GmbH & Co. KG in Aachen. Stammkapi-
tal: 25.000,— Euro. Geschéftsfiihrer: Alexander
Borger, Aachen. 29. November 2005, HRB 13327.

S$? Media GmbH, Aachen, Nizzaallee 26. Gegen-
stand: Allgemeine Internetdienstleistungen.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschéftsfiihrer:
Jens Heinrich Reimer, Aachen und Oliver Sperke,
Bad Berleburg. 21. November 2005, HRB 13308.

Web.er auction e.K., Stolberg, Buschhausen 24.
Inhaber: Hans Joachim Weber, Stolberg. 18. No-
vember 2005, HRA 6481.

Werthmueller von Elgg Financial Consulting Li-
mited, Alsdorf, Langstr. 26a. Gegenstand: Die
Zweigniederlassung beschaftigt sich mit der Ver-
mittlung des Abschlusses und Nachweis der Gele-
genheit des Abschlusses von Vertrégen tber den
Erwerb von offentlich angebotenen Anteilen an
einer Kapitalgesellschaft oder Kommanditgesell-
schaft und von verbrieften Forderungen gegen ei-
ne Kapitalgesellschaft oder Kommanditgesell-
schaft. Stammkapital: 100—GBP. Geschaftsfih-
rer.  Bernd  Christian ~ Kropfl,  Alsdorf.
Zweigniederlassung der Werthmueller von Elgg
Financial Consulting Limited mit Sitz in Birming-
ham (companies house of Cardiff Nr. 5462761). 8.
November 2005, HRB 13288.

Wind Park Anemos GmbH, Geilenkirchen, Flah-
stra 37. Gegenstand: Das Eingehen, Halten und
Verkaufen von Beteiligungen an Unternehmen, die
direkt oder indirekt, einen oder mehrere Wind-
parks in Griechenland entwickeln und betreiben.
Ferner st sie berechtigt, Dienstleistungen im Be-
reich der technischen und der Genehmigungspla-
nung zu erbringen sowie die Gesellschaften bei
der Projekt- und Unternehmensfinanzierung zu
unterstiitzen. Stammkapital: 60.000,— Euro. Ge-
schaftsfiihrer: Leo Noethlichs, Geilenkirchen. 25.
November 2005, HRB 13319.

Wind Park Nikolaos GmbH, Geilenkirchen, Flah-

stral® 37. Gegenstand: Das Eingehen, Halten und
Verkaufen von Beteiligungen an Unternehmen, die
direkt oder indirekt, einen oder mehrere Wind-
parks in Griechenland entwickeln und betreiben.
Ferner ist sie berechtigt, Dienstleistungen Bereich
der technischen und der Genehmigungsplanung
zu erbringen sowie die Gesellschaften bei der Pro-
jekt- und Unternehmensfinanzierung. Stammka-
pital: 25.000,—. Geschéftsfilhrer: Leo Noethlichs,
Geilenkirchen. 25. November 2005, HRB 13318.

Windpower Hellas Holding GmbH, Geilenkirchen,
FlahstraR 37. Gegenstand: Eingehen, Halten und
Verkauf von Beteiligungen an Unternehmen, die
direkt oder indirekt im Bereich der regenerativen
Energien Projekte, insbesondere Wind- und Solar-
parks, entwickeln und betreiben. Ferner ist sie be-
rechtigt, Dienstleistungen im Bereich der techni-
schen und der Genehmigungsplanung zu erbrin-
gen sowie die Gesellschaften bei der Projekt- und
Unternehmensfinanzierung zu unterstitzen.
Stammkapital: 100.000,— Euro. Geschaftsfihrer:
Leo Noethlichs, Geilenkirchen. 25. November
2005, HRB 13317.

Zenner Z&hler GmbH, Aachen, Friedrichstr. 17-19.
Gegenstand: Die Herstellung von und der Handel
mit Wasserzahlern, Wérmezahlern, sonstigen
Messgeraten nebst Zubehdr, Armaturen und die
Erbringung damit verbundener Dienstleistungen.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfihrer:
Alan Phillips, Meerhout/B. Sitzverlegung von
Saarbriicken nach Aachen.30. November 2005,
HRB 13329.

Yellow (No. 1) GmbH, Aachen, Robert-Schuman-
Str. 51. Gegenstand: Die Verwaltung eigenen Ver-
magens, insbesondere der Erwerb von Darlehens-
und sonstigen Geldforderungen sowie deren Ver-
waltung und Verwertung fiir eigene Rechnung,
ohne das Bankgeschafte oder Finanzdienstlei-
stungen im Sinne von § 1 Abs 1 Satz 2 und Abs. 1
a Satz 2 KWG betrieben werden. Die Gesellschaft
kann insbesondere Unternehmen, deren Unter-
nehmensgegensténde ihrem eigenen gleich oder
ahnlich sind, griinden, sie erwerben, pachten, sich
an ihnen beteiligen und Zweigniederlassungen im
In- und Ausland errichten; weiter ganz oder teil-
weise ihren Betrieb verpachten oder die Betriebs-
fuhrung Dritten Uberlassen. Stammkapital:
25,000,— Euro. Geschéftsfuhrer: Thomas LAmmer-
hirt, Bad Homburg und Hubert Piitz, Aachen. Ent-
standen durch Ausgliederung eines Vermggensan-
teiles némlich des Kreditportfolio, bestehend aus
den in Abschnitt 4 und 5 des Ausgliederungspla-
nes naher bezeichneten Gegensténden des Aktiv-
und Passivvermdgens, der AachenMiinchener Le-
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bensversicherung AG mit Sitz in Aachen (AG Aa-
chen HRB 722) nach MaRgabe des Ausgliede-
rungsplanes vom 21.11.05 und dessen Anderung
vom 1.12.05 und des Zustimmungsbeschlusses
der Hauptversammlung des tibertragenden Recht-
stragers vom 21.11.05 und 1.12.05. Die Ausgliede-
rung wird erst wirksam mit der Eintragung auf
dem Registerhlatt des Ubertragenden Rechtstra-
gers. Die Ausgliederung ist mit der Eintragung auf
dem Registerblatt des Ubertragenden Rechtstra-
gers am 2.12.05 wirksam geworden. 1. Dezember
2005, HRB 13334,

Ypsilon Portfolio Beteiligungs GmbH, Aachen,
Robert-Schuman-Str. 51. Gegenstand: Die Beteili-
gung an anderen Gesellschaften, inshesondere die
Ubernahme einer Beteiligung als personlich haf-
tende Gesellschafterin an der Ypsilon Portfolio
GmbH & Co. KG. Stammkapital: 25.000— Euro.
Geschaftsfihrer: Thomas Lémmerhirt, Bad Hom-
burg und Hubert Piitz, Aachen. 4. November 2005,
HRB 13281.

Ypsilon Portfolio GmbH & Co. KG, Aachen,
Robert-Schuman-Str. 51. Persgnlich haftende Ge-
sellschaft: Ypsilon Portfolio Beteiligungs GmbH,
Aachen. Ein Kommanditist. 11. November 2005,
HRA 6474 .

B Ldschungen
Altus MSM GmbH, Stolberg, Sitzverlegung nach
Iserlohn. 7. November 2005, HRB 10757

Aneuker Deutschland GmbH, Aachen, Sitzverle-
gung nach Diiren, Paradiesstr. 76. 11. November
2005, HRB 11663

Autohaus Kerkhoffs Gesellschaft mit be-
schrénkter Haftung, Eschweiler, Die Gesellschaft
ist als Ubertragender Rechtstrager nach MaRgabe
des Verschmelzungsvertrages vom 30.8.05 sowie
der Zustimmungsbeschliisse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 30.8.05 und der Gesellschaf-
terversammlung des tbernehmenden Rechtstra-
gers vom gleichen Tage mit der Kerkhoffs Auto-
mobile GmbH mit Sitz in Eschweiler (AG Aachen
HRB 10842) verschmolzen. Die Verschmelzung
wird erst wirksam mit Eintragung auf dem Regi-
sterblatt des Ubernehmenden Rechtstrégers. Die
Verschmelzung ist im Register des tibernehmen-
den Rechtstrégers der Kerkhoffs Automobile
GmbH mit Sitz in Eschweiler (AG Aachen HRB
10842) am 8.11.05 eingetragen worden; von Amts
wegen eingetragen gemal § 19 Abs. 2 UmwG. 8.
November 2005, HRB 11570

AW.B. Wohnungshau Aachen GMBH, Aachen,
Sitzverlegung nach Diiren, Am Langen Graben 17.
11. November 2005, HRB 10516

Bink Mink GmbH, Simmerath, 24. November
2005, HRB 9057

Hubet Bosl Bauunternehmung, Alsdorf, 21. No-
vember 2005, HRA 4073

Brocon Unternehmensberatung GmbH & Co. KG,
Wassenberg, Sitzverlegung nach Wegberg, Sie-
mensweg 29. 15. November 2005, HRA 6307

Collection-Dohmen GmbH, Eschweiler, 15. No-
vember 2005, HRB 11284

Columbus Catalytic Systems GmhH, Baesweiler,
Sitzverlegung nach Neuss. 29. November 2005,
HRB 12866

comet-it GmbH, Aachen, 4. November 2005, HRB
8060

DEUTRAX GmbH, Aachen, Sitzverlegung nach
Kéln. 17. November 2005, HRB 13166

DMG GmbH Wirtschaftprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft, Heinsberg, 11. No-
vember 2005, HRB 9815

3GARANTFUND Deutschland GmbH, Wirselen,
22. November 2005, HRB 7817

EFZ Zentrum fir Familientherapie GmbH, Es-
chweiler, 22. November 2005, HRB 11305

ELCO Elektrotechnik GmbH, Wassenberg, 29. No-
vember 2005, HRB 9972

Elektro Ohler GmbH, Herzogenrath, 23. Novem-
ber 2005, HRB 7387

FABA Baugesellschaft mbH, Alsdorf, Sitzverle-
gung nach Wieshaden. 9. November 2005, HRB
8225

Fensterbau Dondorf GmbH, Stolberg, 4. Novem-
ber 2005, HRB 11385

Fliesenfachverlegung Exclusiv GmbH, Alsdorf,
18. November 2005, HRB 11849

Free Financial Wirtschafts- und Unternehmens-
beratungsgesellschaft mbH, Wassenberg, 11. No-
vember 2005, HRB 9973

GBW — Gesellschaft fiir Bauplanung und Woh-
nen mbH., Aachen, 8. November 2005 , HRB 6790

GfdR — Gesellschaft fur demokratische Regio-
nalentwicklung des Forum der Arbeit fir die
Wirtschaftsregion Aachen mbH, Aachen, 24. No-
vember 2005, HRB 7122

GP — Beratungs- und Projektentwicklungsge-
sellschaft mbH, Wiirselen, 24. November 2005,
HRB 7769

gradeup Consulting GmbH, Wiirselen, 10. No-
vember 2005, HRB 7656

GWF VoR GmbH, Herzogenrath, Sitzverlegung
nach Erftstadt. 15. November 2005, HRB 12908

Industrie-Montage Grothe GmbH, Heinsherg, 15.
November 2005, HRB 9755

ISOLIERTECHNIK Krizman & Clemens GmbH,
Eschweiler, 2. November 2005, HRB 11342

Jashen Handels GmbH, Aachen, Sitzverlegung
nach Ménchengladbach. 10. November 2005, HRB
8254

JDH IMEX e K., Stolberg, 10. November 2005, HRA
5964

KARABULUT Putz — Stuck Trockenbau GmbH,
Aachen, 4. November 2005, HRB 7799

Kempny Gesellschaft mbH, Wassenberg, 16. No-
vember 2005, HRB 10548

H. Kever Metallbau GmbH, Aachen, 15. November
2005, HRB 3237

Josef Kremer Giiternah- und Fernverkehr, Spe-
dition, Inhaber Emma Kremer e.K:, Alsdorf, 8. No-
vember 2005, HRA 2930

Kremer & Golde, Wilrselen, 4. November 2005 ,
HRA 2337

L.H.T. GmbH., Eschweiler, 16. November 2005,
HRB 11107

Limes Bautechnik Aktiengesellschaft, Heinsberg,
16. November 2005, HRB 9986

MEDIAX e.K., Stolberg, 21. November 2005, HRA
4416

Mephisto Schuhladen Stina Corsten, Aachen, 10.
November 2005, HRA 3238

M & M — Gesellschaft fiir Projekt- u. Bodenent-
wicklung, Bauausfiihrung und Vermarktung
mbH, Roetgen, 7. November 2005, HRB 6320

Nova Sports GmbH, Alsdorf, 16. November 2005,
HRB 9021

Optima Stahl Anlagen- und Behélterbau GmbH,
Aachen, 22. November 2005, HRB 8007

Handelsregister .
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Pallas Athena GmbH, Herzogenrath, Die Gesell-
schaft ist als Ubertragender Rechtstrager nach
MaBgabe des Verschmelzungsvertrages vom
25.8.05 sowie der Zustimmungsbeschlisse ihrer
Gesellschafterversammlung vom 25.8.05 und der
Gesellschafterversammlung des (ibernehmenden
Rechtstragers vom 25.8.05 mit der Pal-Wave
Deutschland GmbH mit Sitz in Herzogenrath (AG
Aachen HRB 8304) verschmolzen. Die Verschmel-
zung wird erst wirksam mit Eintragung auf dem
Registerblatt des tibernehmenden Rechtstrégers.
Die Verschmelzung ist im Register der tiberneh-
menden Pal-Wave Deutschland GmbH am 8.11.05
eingetragen worden; von Amts wegen eingetra-
gen geméR § 19 Abs. 2 UmwG . 8. November 2005,
HRB 8327

Peulen Getrankevertrieb GmbH & Co. Komman-
ditgesellschaft, Alsdorf, 24. November 2005, HRA
4271

Peulen Getréankevertrieb Verwaltungs GmbH,
Alsdorf, 24. November 2005, HRB 6833

Pontgarten Gastronomie-Betrieb GmbH, Aa-
chen, 28. November 2005, HRB 5524

Prick Fensterbau GmbH, Aachen, 15. November
2005, HRB 7259

vorhanden).

GmbH-Verkauf

Gmbh in Dienstleistungs-Branche aus Altersgriinden zu verkaufen.
Werkvertrage und Arbeitnehmertberlassung (unbefristete Genehmigung

Jahresumsatz 5 Mio € mit ca. 150 Mitarbeitern. Sehr gute Gewinnlage.
Auf Wunsch standige fachliche Beratung. Samtliche Lohnabrechnungs-
und Verwaltungsarbeiten kdnnen tilbernommen werden.
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ProTeCom GmbH, Stolberg, Sitzverlegung nach
RoRleben. 18. November 2005, HRB 12172

P & P Air Treatment Interregio KG, Aachen, 18.
November 2005, HRA 4643

quiss GmbH, Aachen, Sitzverlegung nach Heusen-
stamm. 7. November 2005, HRB 12604

Richterich GmbH & Co., Eschweiler, 21. Novem-
ber 2005, HRA 5537

RISTALCO Gastro GmbH, Aachen, Sitzverlegung
nach Pulheim. 22. November 2005, HRB 8966

“Sandie’s” GmbH, Alsdorf, 2. Dezember 2005, HRB
8211

Selection Cardio Point | GmbH, Aachen, 15. No-
vember 2005, HRB 11987

SkS Selfkant Security GmbH, Heinsberg, 8. No-
vember 2005, HRB 10107

SPC Consulting GmbH, Geilenkirchen, Sitzverle-
gung nach KalIn. 7. November 2005, HRB 12529

Tivoli Vergniigungsbetriebe GmbH, Stolberg,
Sitzverlegung nach Bochum. 9. November 2005,
HRB 11395

TRANSFEMTON  Prézisions-Antrigbstechnik
GmbH, Alsdorf, 17. November 2005, HRB 7100

Uniontrade ONE GmbH, Aachen, Sitzverlegung
nach Oberhausen unter FINACOM GmbH. 23. No-
vember 2005, HRB 12175

vero Design Kunstgewerbe GmbH, Aachen, 29.
November 2005, HRB 6567

Weyres Elektroinstallationen GmbH, Aachen, 1.
Dezember 2005, HRB 1785

Bl Amtsgericht Bonn

B Neueintragungen

Walter Bohsem, Inhaber Dirk Becker e.K., Euskir-
chen, Felix-Wankel-Str. 7. Inhaber: Dirk-Josef
Becker, Euskirchen. 1. Dezember 2005, HRA 6323.

D.H.G. GmbH, Euskirchen, Scheesgasse 1. Gegen-
stand: Auflagenfreie Dienstleistungen rund um
Dach - Haus - Garten sowie Dachdeckermeisterar-
beiten. Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschéfts-
fihrer: Karl Dreesen, Pulheim. 28. November
2005, HRB 14140.

3B Motors Ltd. & Co KG, Euskirchen, Elsiger Str.
45. Perstnlich haftende Gesellschaft: 3B-Motors
Limited, Birmingham/GB. Ein Kommanditist. 29.
November 2005, HRA 6321.

R+R WILDEN Elektrobau GmbH, Euskirchen, An
der Vogelrute 22-26. Gegenstand: Der Elektrobau,

Rundum
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Schrankensysteme

insbesondere der Bau von elektrischen Schaltan-
lagen, Schaltschrénken fiir Elektrotechnik sowie
Kabeltragersystemen und alle n diesem Zusam-
menhang stehenden Tétigkeiten. Stammkapital:
25.000— Euro. Geschéftsfiihrer: Robert Blaeske,
VettweiR und Rudolf Schulz, Bergheim. Sitzverle-
gung von Kéln nach Aachen.30. November 2005,
HRB 14152.

RW6 GmbH, Euskirchen, Josef-Ruhr-Str. 30. Ge-
genstand: Erwerb und der Verkauf von Immobilien
sowie die Verwaltung eigenen Vermdgens.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer:
Tilmann Paas, Euskirchen. 14. November 2005,
HRB 14089.

Simply Shoes Mechernich GmbH, Mechernich,
Gartenstr. 34. Gegenstand: Fihrung eines Schuh-
und Lederwareneinzelhandelsgeschéftes. Stamm-
kapital: 40.000— Euro. Geschaftsfiihrer: Wilhel-
mus Henricus Maria Tiddens, Burggenum/NL. 8.
November 2005, HRB 14069.

B Loschungen
First Insolvenzwarenhandel GmbH, Mechernich,
30. November 2005, HRB 13281

Flimms Reisen GmbH, Ziilpich, 11. November
2005, HRB 10882

Glascreativ Michaela Schmitz e.K., Euskirchen,
28. November 2005, HRA 6166

R. Hanowski GmbH, Euskirchen, 7. November
2005, HRB 12023

| + S Immobilien Service Vermietungsgesell-
schaft mbH, Euskirchen, 30. November 2005, HRB
11017

KSI — Kunststoffe fiir Sport und Industrie Ge-
sellschaft mit beschrénkter Haftung, Mecher-
nich, 28. November 2005, HRB 11171

B Amtsgericht Diiren

B Neueintragungen

Alcutec Engineering GmbH, Niederzier, Forstweg
7-9. Gegenstand: Engineering, Planung, Projekt-
leitung und Fertigung von Industrieanlagen fiir
die metallurgische Industrie. Stammkapital:
25.000— Euro. Geschaftsfiihrer: Christoph
Schmitz, Bad Miinstereifel. Einzelprokura: Karl
Fredi Holt, Neuss. Sitzverlegung von Bernstorf-
Pieverstorf nach Niederzier.17. November 2005,
HRB 4836.

Aneuker Deutschland GmbH, Dirren, Paradiesstr.
76. Gegenstand: Vermarktung, Handel und Ver-
trieb von lichttechnischen Erzeugnissen aller Art
und der Im- und Export dieser Produkte sowohl als
Direktimporteur als auch als Vermittler oder als
Franciseunternehmen. Stammkapital: 25.000—
Euro. Geschéftsfilhrer: Michael Kluck, Niederzier.

Gitterzdaune

o Zutrittskontrollsysteme
® Ranksysteme
¢ Uberwachungssysteme

Einzelprokura: José Maria Requena Carrera, Gra-
nollers (Barcelona)/Spanien. Sitzverlegung von
Aachen nach Diren.3. November 2005, HRB 4831.

ASTOR Verwaltungs- und Dienstleistungs-
GmbH, Diiren, Hoeschplatz 3. Gegenstand: Die
Vermdgensanlage und -verwaltung jeder Art, ins-
besondere von Grundbesitz, sowie die Geschéfts-
besorgung jeglicher Art, zB. die Beteiligung an
Immobilienfonds, auch als persénlich haftender
Gesellschafter, die Vermietung von allen Dienst-
und Serviceleistungen, die im Zusammenhang mit
der Bewirtschaftung von gewerblichen und nicht-
gewerblichen Raumen anfallen. Geschéfte nach §
34 ¢ GewO werden ebenso wenig getétigt wie sol-
che im Sinne des Kreditwesengesetzes (KWG).
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer:
Norbert Kémmerling, Merzenich. 1. Dezember
2005, HRB 4839.

Contronics GmbH, Merzenich, Schoellerhof 1. Ge-
genstand: Die Entwicklung und Produktion, der
Handel und Vertrieb von Hardware und Software
aller Art, inshesondere von Automationssystemen
fiir Gebaude, sowie die Beratung und Dienstlei-
stungen im Bereich der Informationstechnologie.
Stammkapital: 100.000,— DM. Geschaftsfihrer:
Christian Schoeller, Merzenich und Ralph Krapoth,
Neuss. Sitzverlegung von Krefeld nach Merze-
nich.24. November 2005, HRB 4837.

GESS e.K., Titz, von-Leerodt-Str. 8. Inhaber: Giin-
ter ERer, Titz. 23. November 2005, HRA 2688.

GM Spedition GmbH, Titz, Frankenstr. 49. Gegen-
stand: Der Betrieb einer Spedition und eines
Transportunternehmens. Stammkapital: 25.000,—
Euro. Geschaftsfiihrer: Gerhard Anton Mulfarth,
Titz. 9. November 2005, HRB 4834,

Hamacher Handels GmbH & Co. KG, Aldenhoven,
Maria-Paula-Emunds-Str. 4. Personlich haftende
Gesellschaft: Hamacher Handels Verwaltungs-
GmbH, Aldenhoven. Ein Kommanditist. 18. No-
vember 2005, HRA 2687.

Hamacher Handels Verwaltungs-GmbH, Alden-
hoven, Maria-Paula-Emunds-Str. 4. Gegenstand:
Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen
an Handelsgesellschaften sowie die Ubernahme
der personlichen Haftung und Geschaftsfiihrung
bei diesen, inshesondere die Beteiligung als per-
sonlich haftende geschaftsfiihrende Gesellschaf-
terin an der Hamacher Handels GmbH & Co. KG.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfihrerin:
Petra Hamacher, Aldenhoven. 17. November 2005,
HRB 4835.

HeCoLa GmbH & Co. KG, Merzenich, Bachstr. 20.
Persdnlich haftende Gesellschaft: HeCoLa Verwal-
tungs GmbH, Merzenich. Ein Kommanditist. 23.
November 2005, HRA 2689.

HeCola Verwaltungs GmbH, Merzenich, Bachstr.
20. Gegenstand: Der Erwerh und die Verwaltung

adronit’
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von Beteiligungen sowie die Ubernahme der per-
sonlichen Haftung und der Geschaftsfiihrung bei
Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteili-
gung als personlich haftende geschaftsfiihrende
Gesellschafterin der noch zu errichtenden HeCola
GmbH & Co. KG. Stammkapital: 25.200,— Euro.
Geschaftsfiihrerin: Heike Laudon, Merzenich. 3.
November 2005, HRB 4830.

Industrial Commercial Stones (ICS) Dren,
Diiren, Rurdammweg 6. Gegenstand: Der Handel
mit Natursteinen, Mineralien und dhnlichen Stof-
fen sowie mit Maschinen und Anlagen zur Be- und
Verarbeitung von Natursteinen, und zwar sowohl
der Ex- und Import als auch der Grof3- und Einzel-
handel . Stammkapital: 25.500— Euro. Geschéfts-
fiihrer: Mohammadsadegh Keyhani, Aachen. Dr.
Gholamhossein Hossein Zadeh Attar ist nicht
mehr Geschaftsfilhrer. Sitzverlegung von Aachen
nach Diiren.25. November 2005, HRB 4838.

Keuter Gartengestaltung KG, Julich, Kreuzstr. 62.
Personlich haftende Gesellschafterin: Gabriele
Muckel, Jilich. Ein Kommanditist. 2. November
2005, HRA 2684.

MAX-REM-GmbH, Diren, Kuhgasse 8. Gegen-
stand: Der Import- und Export von Lebensmitteln
und Geschaftseinrichtungsgegenstanden, das Be-
treiben von Eisdielen und Pizzerien, die Vermie-
tung von Eisdielen und Pizzerien mit Betriehsvor-
richtungen, sowie die Verwaltung eigenen Vermd-
gens. Ferner die Ubernahme der perstnlichen
Haftung und die Beteiligung an anderen Gesell-
schaften als deren personlich haftende Gesell-
schafterin, ferner die Ubernahme der alleinigen
Geschaftsfiihrung und Vertretung dieser Gesell-
schaften, Stammkapital: 25.000— Euro. Ge-
schaftsfihrer: Massimo Remor, Hennef und Stefa-
no Rumac, Kerpen. Sitzverlegung von Kerpen nach
Diiren.7. November 2005, HRB 4832.

RAN-Schumacher GmbH, Diiren, Miilhovener Str.
29. Gegenstand: Die Produktion und der Vertrieb
von Reinigungsmitteln sowie der Vertrieh von Rei-
nigungszubehdr und die Durchfiihrung von
Dienstleistungen im Reinigungsbereich. Stamm-
kapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfihrer: Kurt
Heinrich Schumacher, Merzenich und Ben David
Schumacher, Merzenich. 7. November 2005, HRB
4833

Sakd-Franchise OHG, Diiren, Willi-Bleicher-Str.
2. Personlich haftende Gesellschafter: Michaela
Korffer, Diiren und Andrea Landgraf, Norden. 10.
November 2005, HRA 2685.

SCHUTTE Farben + Holzschutz Hubert Chr.
Schiitte e.K., Jlich, Jiilicher Str. 58. Inhaber: Hu-
bert Christian Schiitte, Jilich. 2. November 2005,
HRA 2683.

Top Security Services Verwaltungs-GmbH,
Diiren, Nordstr. 102 d. Gegenstand: Die Beteili-
gung als Komplementarin an der Top Securita Ser-
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vices GmbH & Co. KG. Stammkapital: 25.000—
Euro. Geschaftsfilhrer: Marc Pfumfel, Kreuzau. 3.
November 2005, HRB 4829.

Top Security Services GmbH & Co. KG, Diiren,
Nordstr. 102 d. Personlich haftende Gesellschaft:
Top Security Services Verwaltungs-GmbH, Diiren.
Ein Kommanditist. 17. November 2005, HRA 2686.

B Ldschungen
Abels Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH,
Niederzier, 14. November 2005 , HRB 4212

Akzo-PQ Silica GmbH & Co., Diiren, Sitzverle-
gung nach Wurzen. 29. November 2005, HRA 1411

ALSO GmbH, Diiren, Sitzverlegung nach Braun-
schweig. 3. November 2005, HRB 4252

Busch GmbH, Hirtgenwald, 24. November 2005,
HRB 2524

GZ Digital Media GmbH, Inden, 29. November
2005, HRB 4294

Immobllien Dolfus GmbH, Jilich, Sitzverlegung
nach Berlin. 2. November 2005, HRB 4070

JURO Tore-Bauelemente GmbH, Diiren, 4. No-
vember 2005, HRB 1049

Kolner Kabelmetall Rothenbticher GmbH & Co.,
Kall, 1. Dezember 2005, HRA 2014

Kreuzauer Brauerei Verwaltungsgesellschaft mit
beschrénkter Haftung, Kreuzau, 8. November
2005, HRB 340

Kihlhaus Siersdorf GmbH, Langerwehe, Sitzver-
legung nach Reichelsheim. 2. November 2005,
HRB 4324

LEXtra.net GmbH, Diiren, Die Verschmelzung ist
im Register der tibernehmenden Wolters Kluwer
Deutschland GmbH am 3.11.05 eingetragen wor-
den; von Amts wegen eingetragen gemal § 19
Abs. 2 UmwG. 10. November 2005, HRB 1762

ML Eisenverlegungs GmbH, Aldenhoven, Sitzver-
legung nach Alsdorf, Joseph-von-Fraunhofer-Str.
3b.. 7. November 2005, HRB 4399

MPW II. Verwaltungs GmbH, Diiren, Sitzverle-
gung nach Elsdorf. 28. November 2005, HRB 4758

Putz — Union Wirth Verwaltungs-GmbH, Langer-
wehe, 24. November 2005, HRB 2924

Quartier 206 Vermdgensverwaltungs GmbH,
VettweiR, Sitzverlegung nach Achern. 21. Novem-
ber 2005, HRB 2724

Rheinische Haus Manufaktur GmbH, Schleiden,
15. November 2005, HRB 4395

Steinbeck Industrieakkumulatoren Verwal-
tungs-GmbH, Diren, 16. November 2005, HRB
1214

Hans Werth GmbH, Jiilich, 17. November 2005,
HRB 3559
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B Amtsgericht Monchengladbach

B Neueintragungen
AISA COMMERCE Zweigniederlassung der AISA

COMMERCE Ltd., Erkelenz, Jagerstr. 25. Gegen-
stand: Der Handel, Import und Export mit Waren
aller Art, insbesondere mit Sanitdranlagen sowie
mit Motorrédern und Kraftfahrzeugen einschl. de-
ren Montage. Stammkapital: 20.600— GBP. Di-
rector: Eduard Steinnagel, Erkelenz. Zweignieder-
lassung der AISA COMMERCE LIMITED mit Sitz in
Wakefield/West Yorkshire (England) Gesell-
schaftsregister fiir England und Wales in Cardiff
Nr. 5507685. 4. November 2005, HRB 11398.

Dr. Axmann Dritte Verwaltungs GmbH, Wegherg,
Siemensweg 29. Gegenstand: Die Verwaltung ei-
genen Vermdgens. Stammkapital: 25.000,— Euro.
Geschaftsfihrer: Jirgen Bronzel, Wegberg. 21.
November 2005, HRB 11410.

Dr. Axmann Fiinfte Verwaltungs GmbH, Weg-
berg, Siemensweg 29. Gegenstand: Die Verwal-
tung eigenen Vermdgens. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschaftsfiihrer: Jirgen Bronzel,
Wegberg. 30. November 2005, HRB 11431.

Dr. Axmann Vierte Verwaltungs GmbH, Wegherg,
Siemensweg 29. Gegenstand: Die Verwaltung ei-
genen Vermdgens. Stammkapital: 25.000,— Euro.
Geschaftsfihrer: Jirgen Bronzel, Wegberg. 21.
November 2005, HRB 11418.

Brocon Unternehmensberatung GmbH & Co. KG,
Wegberg, Siemensweg 29. Personlich haftende
Gesellschaft: Becon Verwaltungs GmbH, Wegberg.
Ein Kommanditist. Sitzverlegung von Wassenberg
nach Wegberg.10. November 2005, HRA 5785.

Executive Lounge International GmbH & Co. KG,
Wegberg, Am Bachmannsgraben 81. Personlich
haftende Gesellschaft: Executive Lounge Interna-
tional Beteiligungs GmbH, Wegberg. Ein Kom-
manditist. 2. Dezember 2005, HRA 5798.

Future Private Equity GmbH, Wegberg, Ophove-
ner Weg 26. Gegenstand: Die Verwaltung eigenen
Vermdgens. Stammkapital: 25.000— Euro. Ge-
schaftsfiihrer: Ewald Brunen, Viersen. 24. Novem-
ber 2005, HRB 11416.

HGM Verwaltungs GmbH, Erkelenz, Weidenstr.
15. Gegenstand: Die Beteiligung als geschafts-
fiihrende personlich haftende Gesellschafterin an
der noch zu errichtenden Kommanditgesellschaft
unter der Firma HGM Bauunternehmung GmbH &
Co. KG mit Sitz in Erkelenz sowie alle artverwand-
ten Geschafte, die dem Gesellschaftszweck dien-
lich sind. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schéftsfiihrer: Hans-Gerd Muyzers, Erkelenz. 28.
November 2005, HRB 11422,

HJ - BIOANALYTIK Vertriebsgesellschaft fiir an-
gewandte Biotechnik und Analytik mbH, Erke-
lenz, Ferdinand-Clasen-Str. 34. Gegenstand: Der
Handel, der Vertrieb, die Beratung, und Service-
dienstleistung fir bioanalytische Analysegeréte,
Zubehdr und Verbrauchsmaterial. Stammkapital:
45,000,— Euro. Geschaftsfuhrer: Hubert Jiitten,
Ingenieur, Monchengladbach. Sitzverlegung von
Monchengladbach nach Erkelenz.16. November
2005, HRB 5066.

Jurex Rhein-Ruhr GmbH, Erkelenz, Krefelder Str.
5. Gegenstand: Der Transport und die Zustellung
von Postsendungen aller Art, inshesondere die
Auslieferung von Postzustellauftrégen fiir Gericht
und Behdrden. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schaftsfiihrer: Norbert Lier, Erkelenz. 11. Novem-
ber 2005, HRB 11406.

LOGI7 LTD., Hiickelhoven, Friesenstr. 55. Gegen-
stand: Anlagenbau, Ingenieurdienstleistungen
und Elektroinstallationen. Stammkapital: 100—
GBP. Director: Jiirgen Krause, Huickelhoven.

Zweigniederlassung der im Registrar of Compa-
nies for England and Wales in Cardiff unter Nr.
5520486 eingetragenen LIGI7 LTD. mit Sitz in Lon-
don/England. 22. November 2005, HRB 11413,

MC Intertrade Europe GmbH, Hiickelhoven, Korb-
macherstr. 25. Gegenstand: Der Handel mit elek-
tronischen Geraten, Elementen und deren Ver-
packungen sowie Vermittlung von derartigen
Handelsgeschéften. Stammkapital: 25.000,— Eu-
ro. Geschaftsfihrer: William Murphy, Huickelho-
ven. 7. November 2005, HRB 11399,

MvM GmbH, Wegherg, Am Stapp 2. Gegenstand:
Die Erbringung von Beratungsleistungen im Be-
reich der Metallverarbeitung und des Maschinen-
baus sowie der An- und Verkauf von Maschinen,
Maschinen eilen und Ersatzteilen. Stammkapital:
25,000,— Euro. Geschaftsfilhrerin: Irene Maria
Masuch, Wegberg. 14. November 2005, HRB
11407.

Rund ums Haus M. Jakubczyk e.K., Erkelenz, Ro-
senstr. 31. Inhaber: Marek Adam Jakubczyk, Erke-
lenz. 8. November 2005, HRA 5782.

saveNtrust GmbH, Erkelenz, Jacobstr. 48-50. Ge-
genstand: Die Entwicklung, der Betrieb und der
Vertrieb von Hard- und Software, insbesondere im
Datenbankbereich sowie Service-, Support- und
Beratungsleistungen, auch im Auftrag Dritter.
Stammkapital: 25.000— Euro. Geschaftsfihrerin:
Birgit Stumm, Erkelenz. 8. November 2005, HRB
11403.

SPT IMMO GmbH, Wegberg, Jagdfeld 20. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung von eige-
nem bebautem und unbebautem Grundbesitz.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschaftsfihrer:
Marc Kerkhofs, Peer/Belgien. Einzelprokura:
Heinz-Peter Backes, Wegberg. 3. November 2005,
HRB 11396.

SPT PRODUCTION GmbH, Wegberg, Jagdfeld 20.

Handelsregister .

Gegenstand: Die Kleinserienfertigung fir den Au-
tomobil-Zuliefererbereich. Stammkapital:
25,000~ Euro. Geschaftsfiihrer: Heinz-Peter
Backes, Wegberg. 15. November 2005, HRB
11408,

Wortmann GmbH & Co. KG, Erkelenz, Paul-Riitt-
chen-Str. 1. Personlich haftende Gesellschaft:
Wortmann Verwaltungs-GmbH, Erkelenz. Drei
Kommanditisten. 30. November 2005, HRA 5797.

Wortmann Verwaltungs-GmbH, Erkelenz, Paul-
Rittchen-Str. 1. Gegenstand: Der Erwerb und die
Verwaltung von Beteiligungen an Handelsgesell-
schaften sowie die Ubernahme der personlichen
Haftung und Geschéftsfiihrung bei diesen, insbe-
sondere die Beteiligung als personlich haftende
geschaftsfiihrende Gesellschafterin an der Wort-
mann GmbH & Co. KG in Erkelenz. Stammkapital:
25.500,— Euro. Geschaftsfuhrerin: Kornelia Wort-
mann, Erkelenz. 28. November 2005, HRB 11428,

B L6schungen
Beerdigungsinstitut Vieten eK. Inhaber Dieter
Réhlen, Erkelenz, 1. Dezember 2005, HRA 4628

DEKRA Arbeit Rolf Miller e.K., Erkelenz, 17. No-
vember 2005, HRA 4851

HERWELL Wellness-Technik GmbH & CO. KG.,
Wegberg, 17. November 2005 , HRA 4891

Martin Hofer Logistic internationale LKW- und
Seertransporte GmbH, Erkelenz, 9. November
2005, HRB 8956

IFC Handels- GmbH & Co. KG, Wegherg, 28. No-
vember 2005, HRA 5765

La Maison-Bautréger GmbH, Hiickelhoven, 30.
November 2005, HRB 8728

Maharishi Technology (Deutschland) GmbH,
Wegberg, 7. November 2005 , HRB 8672

Tel.-Nr.: 02251/17-6182 bzw. -6170.

Zwangsversteigerung am  14.02.2006,
Betriebsgelande einer ehemaligen Malzfabrik (seit langerem ungenutzt) mit diversen
aufstehenden abbruchreifen Gebauden (2 Wohnhéuser - teilweise Denkmalschutz,
Fabrikgeb&ude mit 2 integrierten Stahlbetonhochsilos, Lagerschuppen, Hochsilo als
Stahlkonstruktion, mehrere Garagen). Das Geldnde liegt im Bereich eines rechtsver-
bindlichen Bebauungsplans. GrundstiicksgroRe 15.270m?.

Verkehrswert in der Zwangsversteigerung: 1.402.543,00 €

Weitere Informationen bzw. gerichtliches Verkehrswertgutachten kostenlos unter

Euskirchen (nahe Stadtzentrum),

wagner
Forder- und Lagertechnik

UIf Wagner Férder- und Lagertechnik Vertriebs-GmbH
Oskar-Schindler-StraBe 11 - 50769 KoéIn - @& 0221/970670 - Fax 970 67 31
Internet www.wagner-foerdertechnik.de - E-Mail u.wagner-foerdertechnik@t-online.de

Verkauf - Miete - Fullservice - Fahrerschulungen
UVYV Priifungen - Anbaugerate - Reifen - Zubehor
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Hochschulspots

»Deutschland — Land der Ideen®:

zwei RWTH-Projekte ausgezeichnet
Die Sieger des Wettbewerbs ,,365 Orte im
Land der Ideen” wurden jetzt von Bun-
desinnenminister Dr. Wolfgang Schauble
vorgestellt. An dem Wettbewerb hatten
sich 1.200 Orte, beziehungsweise Einrich-
tungen beteiligt. Die Sieger werden 2006
im In- und Ausland ein innovationsstar-
kes, modernes und weltoffenes Deutsch-
land présentieren. Mit dabei ist die
RWTH-Wissenschaftsnacht ,,5 vor 12, zu
der die Hochschule einmal jahrlich ein-
ladt. Hier wird Wissenschaft als beste
Abendunterhaltung mit Filmvorfihrun-
gen, Vortragen, Experimenten und musi-
kalischen Einlagen présentiert.

Zu den Siegern gehort auch die Wander-
austellung ,Faszination Licht* des Aa-
chener Fraunhofer Instituts fur Laser-
technik (ILT). Vom Forschungs- und Bil-
dungsministerium geférdert und vom
VDI Technologiezentrum aufbereitet,
wird die Ausstellung in Aachen vom 2.
bis 5. Mai im Ludwig Forum prasentiert.

Herausragende wissenschaftliche
Arbeiten ausgezeichnet

Die RWTH Aachen ehrte jetzt 22 Absol-
venten der Hochschule fiir ihre herausra-
genden wissenschaftlichen Arbeiten mit
dem Friedrich-Wilhelm-Preis 2005 und
weitere drei Absolventen mit dem Ger-
traude-Holste-Preis. Letzterer wurde
2002 von RWTH-Ehrensenator Professor
Werner Holste in Gedenken an seine ver-
storbene Frau gegriindet und soll die For-
schung auf den Gebieten des Maschinen-
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baus, der Elektrotechnik und Elektronik
sowie der Medizintechnik fordern.

Julich in Japan

Im April 2005 hat das Auswartige Amt
das Japanjahr ausgerufen. Bundesprési-
dent Horst Kéhler und der japanische
Kronprinz erdffneten damals einen Rei-
gen aus mehr als 1.000 Veranstaltungen,
Ausstellungen und Auffiihrungen in Ja-

N

Die Jiilicher Delegation beim deutsch-japanischen Workshop Uber nano-

kristalline dielektrische Keramiken.

pan. Das Forschungszentrum Jilich zog
jetzt ein positives Restimee aus den bishe-
rigen Teilnahmen. ,Mit unseren vier
Schwerpunkten Nanomaterialien, Hirn-
schrittmacher, Pflanzen- und Energiefor-
schung hatten wir eine groRe Resonanz“,
sagt Gunter Lincks, der die Julicher Teil-
nahme koordinierte.

So présentierten sich Jilicher Forscher
mit Exponaten und und Vortrédgen beim
funftagigen NRW-Forum in Tokio. Auch
am Experten-Kolloquium zum Thema
,Nanokristalline Dielektrische Kerami-
ken“ nahmen Jili-
cher Forscher teil
und vereinbarten
hierbei auch einen
weiteren Austausch
mit den japanischen
Kollegen.

Absolventen der RWTH
freuen sich mit TH-Rektor
Professor Burkhard
Rauhut (3. v. r) iber ihre
Auszeichnungen.

Virtuelles Labor —

grenzuberschreitend angelegt

Die ALMA-Partnerschaftshochschulen
Aachen, Luttich, Hasselt und Maastricht
verfligen mit dem interregionalen ALMA
GRID-I1I-Projekt seit 2005 Uber ein ef-
fektives Instrument, um die Wettbe-
werbsfahigkeit des euregionalen bio-
technologischen Sektors zu verstérken.
ALMA GRID forscht unter anderem im
Bereich der Darstellung und Analyse der
Proteinakkumulation und
befasst sich mit der Studie
der Zellfunktion durch
Inkubation mit Wirkstof-
fen oder der Bioinforma-
tik. Dies ist die Wissen-
schaft, die sich mit der
Speicherung und Analyse
von biologischen Daten
befasst. Die Bioinformatik
wird heute auch in der
Pharmazie, zur Vorhersa-
ge von Proteinstrukturen
und —interaktionen ver-
wendet.

ALMA GRID ist ein virtu-
elles Labor mit einer lei-
stungsstarken und hochwertigen EDV-
Infrastruktur. Projekttrager sind das Aa-
chener Institut fir Molekulare Biologie
(IMB), das Genome Center Maastricht
(GCM), die Lutticher Groupe Interdisci-
plinaire de Génoprotéomique (GIGA)
und das BIOMED Institut der Universitat
Hasselt.

www.alma-grid.com

www.molbiotech.rwth-aachen.de

:

Innovative Kihltechnik:

Solitem erhélt Europdischen Solarpreis
Die Aachener Solitem GmbH wurde
jetzt mit dem renommierten Europdi-
schen Solarpreis 2005 ausgezeichnet.
Solitem mit seinem Grinder und
Geschéftsfuhrer Dr. Ahmet Lokurlu
erhielt den Preis flr sein innovatives
System zur Solaren Kiihlung — dem
weltweit ersten wirtschaftlich profita-
blen System seiner Art.

Um die Sonne energiesparend zum
Klhlen nutzen zu kodnnen, entwickelte
Ahmet Lokurlu spezielle dachintegrierte
Parabolkollektoren. Diese erzeugen



Wasserdampf mit einer Temperatur von
180 bis 200 Grad Celsius, wahrend her-
kémmliche Solarkollektoren nur auf 80
bis 90 Grad Celsius kommen.

Die hohere Temperatur wird fir den
Betrieb einer besonders effektiven zwei-

stufigen Absorptionskélteanlage
gebraucht. ,Der Wirkungsgrad wird
verdreifacht”, erklart Lokurlu.

Angewandt wird die Entwicklung
bereits in zwei Hotelanlagen und einer
Kugellagerfabrik in der Tlrkei, weitere
Solarprojekte sind weltweit in konkreter

Unternehmen & Markte .

Planungsphase. Zusatzlich entwickelt
Solitem gegenwartig einen zweiten
noch kleiner dimensionierten Kollektor,
der sich noch besser fiir die Dachinstal-
lation und damit fir Kleinanlagen wie
Privathauser, Restaurants oder kleinere
Geschaftseinheiten eignet. (F.G)

Einweihung der Erweiterungsbauten des Instituts flr Kunststoffverarbeitung

Vor kurzem feierte das Institut fir Kunst-
stoffverarbeitung (IKV) mit rund 200 G&-
sten aus Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft die offizielle Einweihung der Neu-
bauten am Seffenter Weg. Mit diesem
dritten Bauabschnitt werden die raumlich
getrennten Kompetenzbereiche des Insti-
tuts an diesem zentralen Standort ein
Stlick weiter zusammengefuhrt. Zehn

Millionen Euro hat die Aachener Nieder-
lassung des Bau- und Liegenschaftsbe-
triebs (BLB) investiert und rund 2.500
Quadratmeter Forschungs-, Lehr- und
Biiroflache geschaffen. Die neue Technik-
halle hat die Extrusionsanlagen des Insti-
tuts und Versuchsaufbauten flr den For-
schungs- und Lehrbetrieb aufgenommen.
Ein zweites Gebdude mit Laboreinrich-
tungen dient als Verbin-
dung der technischen Be-
reiche. Zudem wurde das
bereits bestehende Biro-
geb&ude um etwa ein Drit-
tel vergroRert. Ziel Uber

Symbolisch diberreichte BLB-Nie-
derlassungsleiter Harald K. Lange
dem neuen Hausherrn, Instituts-
| leiter Professor Walter Michaeli,

einen Uberdimensionalen ,Haus-
schliissel".

diesen Bauabschnitt hinaus ist es aber, in
absehbarer Zukunft alle Einrichtungen
und Mitarbeiter des IKV in Zukunft am
Standort Seffenter Weg zusammenzu-
fuhren. Seit der Grundsteinlegung zum
ersten Bauabschnitt 1992 und der ersten
Erweiterung in Jahr 1998 sind inzwi-
schen die Forschungsgebiete Faserver-
bundkunststoffe und Polyurethan-Verar-
beitung, Extrusion, Oberflachentechnik
sowie Laboreinrichtungen zur Kunst-
stoffpriifung in Seffent Melaten unterge-
bracht. Institutsleiter Professor Walter
Michaeli betonte, dass bei aller Freude
Uber das bisher Erreichte dieser dritte
Bauabschnitt zun&chst nur ein wichtiger
Teilschritt sei. Der dauerhafte Erfolg des
Instituts sei aber eng verbunden mit der
Zusammenfihrung aller Einrichtungen
und Mitarbeiter an diesem lang ersehnten
zentralen Standort. [ |

Milliardenschub fur die Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen:
Mit dem NRW.BANK.Mittelstandskredit

Q_N RW.BANK

Fur einen Milliardenschub bei den nordrhein-
westfalischen Existenzgriindern und Mittel-
standlern sorgt die NRW.BANK mit dem neuen
Mittelstandskredit: Allein fur das Jahr 2006
steht eine Milliarde Euro an sehr zinsglinstigen

und flexibel einsetzbaren Forderdarlehen
bereit. Damit ist der NRW.BANK.Mittelstands-
kredit das volumenstarkste Landesforder-
programm. Er steht den Grindern und Mittel-
standlern in Nordrhein-Westfalen ab sofort zur

Verfligung. Das Besondere des Mittelstands-
kredits ist das breite Einsatzspektrum.
Investitionen konnen damit ebenso finanziert
werden wie Betriebsmittel oder der Erwerb
eines Unternehmens. Entsprechend variabel
sind die Kreditbetrdge, die zwischen 25.000
Euro und 5 Millionen Euro liegen. Um den
Zinssatz niedrig zu halten, subventioniert die
NRW.BANK den Mittelstandskredit aus eigenen
Mitteln und nutzt den KfW-Unternehmerkredit

als glinstige Refinanzierungsbasis. Dadurch
wird der Endkreditnehmerzins noch glnstiger,
insbesondere flr Existenzgrinder. ,Durch
diese besonders ginstigen Finanzierungs-
konditionen werden zusatzliche Anreize ge-
schaffen, in Nordrhein-Westfalen zu investieren”,
so Dr. Ulrich Schroder, Vorstandsmitglied
und designierter Vorstandsvorsitzender der
NRW.BANK. Die Antragstellung erfolgt lber
die Hausbanken.

Die NRW.BANK ist die Forderbank des Landes Nordrhein-Westfalen. Neben Existenzgrindungs- und Mittelstandsforderung ist sie auf den Feldern soziale
Wohnungsraumforderung sowie Infrastruktur- und Kommunalfinanzierung tatig. Weitere Informationen gibt es unter nrwbank.de

Wirtschaftliche Nachrichten 1/2006 39




. Unternehmen & Mérkte

_Im Westen treffen sich die Besten*

NRW-IHKs unterstiitzen Imagekampagne ,Weltmeisterschaften 2006 in NRW*

Wirtschaft, Land, Stadte und Kommunen kdnnen unter dem Motto: ,Im We-
sten treffen sich die Besten” fur die Weltmeisterschaften 2006 in Nordrhein-
Westfalen werben. In NRW wird 2006 nicht nur die FIFA-Ful3ballweltmeister-
schaft ausgetragen, sondern ebenso die Hockeyweltmeisterschaft und die
Weltreiterspiele. Um diese groRen und internationalen Sportereignisse ange-
messen zu unterstiitzen, haben die Landesregierung und die NRW-IHKs eine
Imagekampagne ins Leben gerufen, mit der sich Nordrhein-Westfalen als ein
sportbegeistertes, weltoffenes und hochattraktives Gastgeberland présen—

tieren kann.

Das auRergewdhnliche Kooperationspro-
jekt der Landesregierung und der IHKs
aus NRW begriindet sich damit, dass die
Partner allen sportbegeisterten Unterneh-
men, offentlichen Akteuren aber auch
den Birgern eine Moglichkeit bieten wol-
len, die zahlreichen Géste in NRW will-
kommen zu heien und mit ihnen die Be-
geisterung fur den Sport zu teilen. ,,0b
Fulball-WM, Weltreiterspiele in Aachen
oder Feldhockey-WM in Monchenglad-
bach — wir wollen fur die richtige Balan-
ce zwischen Freiheit und Sicherheit sor-
gen, damit die Weltmeisterschaften fur
alle zu einem grofRRartigen Erlebnis und
erfolg flr unser Land werden®, fiigt
NRW-Innenminister Dr. Ingo Wolf hinzu.
Ein Highlight Des WM-Rahmenpro-
gramms ist das NRW Public-Viewing-
Festival. Die FuBball-WM 2006 wird in
Zusammenarbeit von Landesregierung,
den drei WM-Austragungsorten und etwa
15 weiteren St&dten als ein landesweites
Sport und Kultur miteinander verbinden-
des Fest inszeniert. Die TV-Ubertragung
der Spiele wird mit einem internationalen
kulturellen Rahmenprogramm verbun-
den.

Der Vorteil fiir die Unternehmen liegt dar-
in, dass die Kampagne auf RechtméaRig-
keit gepriift wurde, die Markenrechte der
FIFA nicht verletzt werden, glinstige vor-
konfektionierte Werbemittel verfugbar
sind und aufgrund der landesweiten Pra-

Nordrhein-Westfalen geht seinen Weltmeisterschaften
2006 mit grolRer Begeisterung entgegen.
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senz eine hohe Marktdurchdringung er-
reicht wird.

Besonders fur die lokalen und regionalen
Unternehmen bergen die drei groRen
Sportereignisse ein enormes wirtschaftli-
ches Potenzial, das es zu nutzen gilt. Die
heimischen Unternehmen haben die ein-
malige Chance, sich einem bunt gemisch-
ten regionalen bis internationalen Publi-
kum zu présentieren und ihre Produkte
und Dienstleistungen im Kontext der
Weltmeisterschaft zu vermarkten.

Die vielseitigen Produkte der Imagekam-
pagne, wie attraktive und pfiffige Poster,
Aufsteller, Fahnen, Banner, Aufkleber,
Tischdecken und Einkaufstiiten ermogli-
chen den Gasten, die groRe Sportbegei-

Im Westen treffen sich die Besten:

Willkermman im Sporilond Mordrhein-Wastfalan

)
S
g
S

sterung der Gastgeber auch auBerhalb der
Spielstatten zu erleben. Ein besonderes
Highlight der Kampagne ist der NRW-
Ball, der jetzt schon heil} begehrt wird.

Ab dem 16. Januar kénnen Handel, Ho-
tels, Gaststétten, Vereine, Stadte, 6ffentli-
che Akteure aber auch Privatleute im In-
ternetshop unter www.wm2006.nrw.de
zum Selbstkostenpreis (Herstellungsko-
sten + Logistik-/Vertriebskosten) alle ge-
winschten Produkte bestellen. Die Be-
stellungen werden zunéchst bis Mitte Fe-
bruar gesammelt. Mitte bis Ende April
erfolgt die Auslieferung, sodass die be-
stellten Artikel spatestens circa sechs Wo-
chen vor der WM, die am 9. Juni er6ffnet
wird, geliefert werden kénnen. [ |

Walimeatersrbabies T4 n MW
I | NEW,

Fuliboll | Wockey | Beiles

Inuaby-g4 :0104
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Wohlstandsmaschine Wissenschaft — Podiumsdiskussion des REGINA e.V.

Der Regionale Industrie-Club Informatik
Aachen (kurz REGINA) hat im Rahmen
des alljahrlich stattfindenden Kamin-
abends Wirtschafts- und Wissen-
schaftsvertreter der Aachener Region zu
einer angeregten Diskussion eingeladen:
»~Wohlstandsmaschine Wissenschaft —
Wie stellen wir uns dem zunehmenden
Wettbewerb um innovative Technologi-
en?* Auf dem Podium waren vertreten:
Dr. Ralph Foéhr, Geschéaftsfihrender Ge-
sellschafter der Europe China Solutions
GmbH, Dr. Peter Hartwich, Europdische
Kommission, GD Forschung, Alexander
Peters, Geschaftsflhrender Gesellschafter
der Neuman & Esser GmbH und Professor
Burkhard Rauhut, Rektor der RWTH Aa-
chen. Die Diskussion wurde von Dr.
Michael Kréher, Redakteur des Manager-
Magazins, moderiert.

Die Tigerstaaten, China und Indien setzen
auf Wissenschaft. Sie wollen sich nicht
mehr damit begniigen, die européische
Technologie im eigenen Land billig zu
produzieren. Es entstehen dort Univer-
sitaten, die dem hohen Weltniveau ange-
passt sind. Die Regierungen setzen sich
dafrr ein, die Forschungsbudgets konti-
nuierlich zu erhdhen. Die Beflirchtungen
um die Stellung Deutschlands im wirt-

schaftlichen Weltwettbewerb erlangen
damit eine neue Dimension. Wenn nicht
nur Produktion, sondern zunehmend
auch Forschungs- und Entwicklungsakti-
vitaten ins billigere Ausland ausgelagert
werden, s&gen wir da nicht an dem Ast,
auf dem wir selbst sitzen?

Burkhard Rauhut zeigte sich zuversicht-
lich, dass die deutsche Wissenschaft rich-
tig aufgestellt ist, um Wohlstandsmaschi-
ne zu bleiben. Eine vernilinftige Weiter-
entwicklung sei jedoch notwendig. Es
misse erkannt werden, dass die verstark-
te Foérderung der Forschung unumgéng-
lich sei, damit das Innovationsniveau des
Landes nicht nur beibehalten, sondern

Award fur Arbeits- und Gesundheitsschutz verliehen

Die Gemeinschaftsinitiative Gesuinder
Arbeiten e.V. (GiGA) hat in der Messe
Disseldorf zum vierten Mal den ,,Best-
Practice-Award — Gesuinder Arbeiten in
NRW* verliehen. Erstmals teilten sich drei
Unternehmen den mit 6.000 Euro dotier-
ten Wirtschaftspreis: Das Wohn- und
Pflegeheim Maria Hilf in Baesweiler, die
Kappa Zilpich Papier GmbH sowie die
Grol3backerei ,Malzer’s Backstube* aus
Gelsenkirchen. Diese Unternehmen Uber-
zeugten die GiGA-Jury mit herausragen-
den Projekten zum Arbeits- und Gesund-
heitsschutz.

Ulrich Weber, GiGA-Vorstandsvorsitzen-
der und Personalvorstand der RAG Akti-
engesellschaft, appellierte an alle Betrie-
be, in die Gesundheit ihrer Arbeitnehmer
zu investieren: ,,Gesunde und motivierte

Mitarbeiter sind das Kapital jedes Unter-
nehmens. Die Gemeinschaftsinitiative
Geslinder Arbeiten, die gemeinsam vom
Land NRW, Unternehmen und den Sozial-
partnern getragen wird, mochte diesen
ihrem Best-Practice-

Gedanken mit

vorangetrieben werde. Der Wunsch des
Rektors der RWTH und Vizeprésidenten
der Hochschulrektorenkonferenz ist, dass
die Einnahmen der neu eingeflihrten
Studiengebtihren den Hochschulen Gber-
lassen werden, um die hiesigen Studien-
bedingungen zu verbessern. Erstrebens-
wert sei auch die Zielsetzung der Liss-
abon-Strategie, die EU bis zum Jahr
2010 zum wettbewerbsfahigsten und
dynamischsten wissensbasierten Wirt-
schaftsraum der Welt zu machen. Mehr
Forschung fir Europa — lautet die dort
verankerte Pramisse — hin zu drei Pro-
zent des BIP. Die Vertreter der Wissen-
schaft und Wirtschaft waren sich einig:
Wissenschaftler und Industriepartner
mussen an einem Strang ziehen. ,,Wir
brauchen die innovativen Produkte,
wir brauchen das hochqualifizierte Per-
sonal®, so Alexander Peters. Die Verla-
gerung von Forschung und Entwicklung
ins vermeintlich billigere Asien sei in vie-
ler Weise kurzsichtig und gefahrlich. Ent-
wicklungshilfe in Sachen Wissenschaft
sei langst nicht mehr angesagt. Das
Know-how werde nun gegen Gegenlei-
stung angeboten. , Technology Trading
statt Technologietransfer”, fordert hier
Ralph Fohr. [ |

Award fordern.“ Die Preistrager des
Awards haben dies auf eindrucksvolle
Weise gezeigt. So hat es beispielsweise
das Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf in
Baesweiler in drei Jahren geschafft, den
Krankenstand seiner Belegschaft von 30
auf drei Prozent zu senken.
8 Nach ehemals hoher Ver-
@ schuldung und grofRem Frust
bei den Mitarbeitern herrscht
heute hohe Arbeitszufrieden-
heit und das Haus schreibt
wieder schwarze Zahlen. ®

™ www.gesuender-arbeiten.de

19

Dr. Peter Kramp, Ursula Kurten,

Dr. Josef Herberz und Toni Schéfer
nahmen den Best Practice Award der
GiGA entgegen.
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Sie Geschiftsprozesse straffen, Kosten senken und

dabei Thr Budget schonen. Ein tiberzeugendes An-
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NRW-Firmengemeinschaftsstande auf Inlandsmessen

Das Ministerium fur Wirtschaft, Mittel-
stand und Energie NRW nimmt an einer
ausgewahlten Anzahl von Inlandsmessen
teil und bietet den kleinen und mittel-
stdndischen Unternehmen aus NRW die
Mdoglichkeit, sich an einem Firmenge-
meinschaftsstand zu beteiligen. Unter an-
derem wird es in diesem Jahr Gemein-
schaftsstande auf den Messen ‘e-world of
energy & water’ in Essen, ‘CeBIT 2006’
sowie die ‘Hannover-Messe’ geben. Die
komplette Auflistung ist im Internet zu
finden. Die Akquise der Aussteller flr die
Stande lauft in erster Linie tber die Fach-

DSM

Externer Datenschutz
Datenschutzberatung
IT-Sicherheitskonzepte

Ralf Meschke
geprifter Datenschiitzer (udis)

Postfach 100 647
52006 Aachen

20177 /84 89 300
info@datenschutz-aachen.de
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dienen und leicht zu finanzieren.

Mit Business One bietet SAP eine

rundum ausgereifte Losung, mit der

abteilungen des Hauses, Landesgesell-
schaften beziehungsweise Landesinitiati-
ven. Jedoch ist es auch moglich, dass sich
NRW-Unternehmen fiir eine der ausge-
wahlten Inlandsmessen beim Ministeri-
um direkt melden und der Antrag weiter-
geleitet wird. Falls dieses Unternehmen in
die Themenschwerpunktsetzung des
NRW-Firmengemeinschaftsstandes passt,
steht — je nach Ausstellungsflache — einer
Teilnahme in der Regel nichts entgegen.

Das Ministerium tbernimmt alle Kosten
(Standmiete, Standbau, Organisation,
Presse, Ministerbesuche, Catering, Tech-

»Geld fur die Griindung —

nik, NRW-Abend etc.). Die Aussteller
mussen lediglich einen entsprechenden
Kostenbeitrag zahlen, hierin enthalten ist
auch ein professioneller Messevorberei-
tungsworkshop. Bei den Firmengemein-
schaftsstdnden wird das Standortmarke-
ting fur das Land Nordrhein-Westfalen
mit gemeinsamen Messeauftritten mit
NRW-Unternehmen verbunden. Die Aus-
wahl der Messeplatze erfolgt in Abspra-
che mit den Organisationen der einheimi-
schen Wirtschaft. Bei grundsatzlichen
Fragen steht Johann Kees vom MWA (Tel.
0221 8372429) zur Verflgung. [ ]

wie Uberzeuge ich meine Hausbank?“

Zur Realisierung einer Geschaftsidee fehlt
héufig das notwendige Startkapital. Um
dementsprechend Finanzierungsmittel
akquirieren zu konnen, steht an dieser
Stelle das Gespréch mit der Hausbank an.
Hierbei kommt es neben einem Erfolg
versprechenden Konzept und der unter-
nehmerischen Qualifikation auf ein
grindlich vorbereitetes und richtig ge-
flihrtes Gesprach an.

Im Rahmen einer bundesweiten Aktion
des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertages bietet die IHK Aachen unter

dem Motto ,,Geld fur die Grindung — wie
Uberzeuge ich meine Hausbank?“ eine
kostenfreie Informationsveranstaltung
am 25. Januar von 17 bis 19 Uhr an. Ex-
perten aus der Kredit- und Finanzwirt-
schaft referieren zum Thema und beant-
worten Fragen fiir die Vorbereitung eines
erfolgreichen Bankgespréchs. [ ]

“ Zu der Veranstaltung ist aus organisatorischen
Griinden eine schriftliche Anmeldung erforder-
lich, die auch per E-Mail: recht@aachen.ihk.de
oder per Fax: 0241 4460-153 erfolgen kann.

DGQ-Regionalkreis mit neuem Leiter

Der Regionalkreis Aachen der Deutschen
Gesellschaft fur Qualitat e. V. (DGQ) hat
einen neuen Regionalkreisleiter gewéhlt.
Michael Preising,
Innovationshera-
ter in der IHK Aa-
chen, wurde
mehrheitlich zum
Nachfolger von
Dr. Bernd Lindner
gewabhlt. Dr.
Bernd  Lindner
und  Professor
Horst  Quentin
stehen weiterhin
als Stellvertreter

1A

Michael Preising, Innovati-
onsherater der IHK Aachen,

gebot speziell fiir IThr Unternehmen bekommen Sie

unter 0241/1 89 00 oder www.gruen-ag.de. g
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zur  Verfligung.

leitet den Regionalkreis
Aachen der DGQ.

NHI 0104

Dieses Dreigespann zeichnet sich fur die
Themenwahl der Vortrége, die im Regio-
nalkreis Qualitat von Experten gehalten
werden, verantwortlich. Das Spektrum
der Beitrédge erstreckt sich tber aktuelle
Managementthemen bis hin zu detaillier-
ten Qualitatstechniken.

Die Vortragsveranstaltungen sind kosten-
frei, finden siebenmal jahrlich in der IHK
Aachen statt und kénnen von jedem In-
teressenten besucht werden. [ |

“ Einladungen zu den Veranstaltungen kénnen Sie
per E-Mail erhalten. Senden Sie bitte eine
E-Mail an intus@aachen.ihk.de mit lhren Kon-
taktdaten und dem Stichwort Verteiler Regional-
kreis Qualitét.



Drittes Eisenbahnpaket

Die Abgeordneten des Européischen Par-
laments (EP) stimmten fir die Offnung
der Eisenbahnmarkte im grenzlber-
schreitenden Schienenverkehr zum 1. Ja-
nuar 2008. Die nationalen Eisenbahn-
markte sollen bis zum 1. Januar 2012 li-
beralisiert werden. AulRerdem fugte das
EP eine so genannte Gegenseitigkeits-
klausel ein, die es Mitgliedstaaten gestat-
tet, Eisenbahnunternehmen aus anderen
Mitgliedstaaten, in denen der Zugang zur
Eisenbahninfrastruktur gewahrleistet ist,
Zugangsrechte friiher zu erteilen. Weitere
Punkte: Die Mitgliedstaaten sollen im
Einzelfall die Netzoffnung beschrénken
kénnen, zum Beispiel im o6ffentlichen
Personennahverkehr. Flir mehr Planungs-
und Rechtssicherheit sollen auflerdem
Rahmenvertrdge mit einer Laufzeit von
zehn Jahren mdglich sein, um langfristi-
ge Investitionen zum Beispiel fur Hoch-
geschwindigkeitsverbindungen zu er-
leichtern. In Bezug auf einen einheitli-
chen Lokfuhrerschein stimmte das EP fiir
die Einfuhrung von Mindestanforderun-
gen flr die Qualifikation und Zertifizie-

Verkehrsinfrastruktur:

rung der Lokfiihrer und nahm einige An-
derungen am urspriinglichen Kommissi-
onsvorschlag vor. Die Zertifizierung soll
durch einen einheitlichen Ausweis erfol-
gen, der aus einer grundsatzlichen Fahr-
erlaubnis und einer harmonisierten Zu-
satzbescheinigung tber technische und
betriebsspezifische Kenntnisse besteht.
Der Anwendungsbereich der Richtlinie
wurde prazisiert und soll sich nur auf
Zugpersonal erstrecken, das indirekt an
der Fahrzeugfuhrung beteiligt ist. Vorge-
sehen ist auch eine medizinische Taug-
lichkeitspriifung, der sich Lokfuhrer bis
zum Alter von 55 Jahren alle drei Jahre
und danach jahrlich unterziehen missen.
Starke Veranderungen nahm das Parla-
ment bezuglich des Kommissionsvor-
schlags zu den Fahrgastrechten vor. Die
Abgeordneten sprachen sich unter
anderem fur die Ausweitung des Anwen-
dungsbereichs auch auf den innerstaat—
lichen Eisenbahnverkehr und eine verén-
derte Hohe der von den Eisenbahnen im
Verspatungsfall zu zahlenden Aus-
gleichszahlung aus. [ |

mehr als 20 Milliarden Euro fiur TEN

Das Européische Parlament hat sich fir ei-
ne Erhohung der Mittel fur grenziiber-
schreitende Verkehrsprojekte auf 20,35
Milliarden Euro fr 2007 bis 2013 ausge-
sprochen. Bisher werden die Transeuropéi-
schen Netze (TEN) nur mit 20 Prozent des
Investitionsvolumens durch die EU gefor-
dert. Die Quote soll nach dem Votum der
Abgeordneten in der néchsten Haushalts-
periode auf 50 Prozent angehoben werden,
so dass ab 2007 rund 20,35 Milliarden Eu-

ro fur Verkehrsprojekte zur Verfigung ste-
hen kénnten, wenn sich die Mitgliedstaa-
ten auf den neuen Haushalt einigen. Die
TEN-Mittel kdnnen fir Studien und zur
Projektentwicklung eingesetzt werden.
Mdglich sind direkte Zuschisse, Blrg-
schaften, Zinsvergitungen auf Darlehen
der Europdischen Investitionshank oder
privater Banken und Beteiligungen an Ri-
sikokapitalfonds. Public-Privat-Partners-
hips sollen ebenfalls forderfahig sein. W

Mehr Erfolg durch

professionellen Call-Center-Einsatz

@,

0241 5101-730

Service
.Cen er

Aachen GmbH

Dresdener Strae 3 - 52068 Aachen - info@sc-aachen.de - www.sc-aachen.de
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KANN SEIN.
SOLL SEIN.

SICHER SEIN!

GEHEN SIE AUF NUMMER SICHER.
TELEFON 01234/56789

Wirtschaftsauskiinfte
Risikomanagement
Forderungsmanagement/Inkasso
Creditreform Aachen

Telefon 0241 - 962450

Creditreform

UNTERNEHMEN SIE NICHTS OHNE UNS.

DRUCKEREI STERMANNS GMBH & CO. KG

SPEZIALBETRIEB FUR MUSTERKARTEN UND
SELBSTKLEBE-

GESCHAFTS- UND WERBEDRUCKSACHEN

KihlwetterstraBe 46 - 52072 Aachen
Telefon 0241/8 30 51 - Telefax 0241/87 57 24

Die
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Bauens

HS—BAU NZEF'TE

Fordern Si¢
FUR GEWERBE, INDUSTRIE ¢t |
Kosten\ o
HAAS Fertigbau GmbH prospekt 2%

84326 Falkenberg e IndustriestraBe 8

Tel.08727/18-0 ® Fax 18593
16547 Birkenwerder e HavelstraBe 25-32 @
Tel. 03303/527-0 ® Fax 50 14 35 FERTIGBAU

www.haas-fertigbau.de
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Druckfrisch erschienen: Ferienkatalog Eifel 2006!

Mit neuem, farbenfrohem Erscheinungs-
bild stellt sich im Ferienkatalog Eifel
2006 die Urlaubsregion Eifel mit ihren

rund 700 Gastgebern — Ferienhdusern
und — wohnungen, Privatzimmern und
Pensionen, Landgasthéfen und Hotels je-
der Kategorie — ihren Géasten vor. Bebil-
dert und mit ausfihrlichen Erlauterungen
und Piktogrammen versehen, présentie-
ren sich die Gastgeber in den 17 Teilre-
gionen der Eifel, die in einer grofRen Ge-
bietskarte ubersichtlich dargestellt sind.
Neben der Sterne-Klassifizierung der Pri-
vatpensionen und Ferienwohnungen, der
~NatUrlaub bei Freunden“-Zertifizierung
der Betriebe ,,Urlaub auf dem Bauernhof*
und der vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad Club (ADFC) ausgezeichneten,
fahrradfreundlichen Bett&Bike-Betriebe
sind auch die Qualitatsbetriebe der Regio-
nalmarke ,Eifel“ sowie die Nationalpark
Eifel-Gastgeber speziell durch die ent-
sprechenden Logos gekennzeichnet.

Als Qualitatshetriebe der Regionalmarke

~Eifel” sind mittlerweile 62 Gastronomen,
Hoteliers und Anbieter von Ferienwoh-
nungen und Ferienh&usern zertifiziert,
die sich der ,,Qualitatsoffensive Eifel”“ an

geschlossen und einen Qualifizierungs-
prozess in Form von mehreren Seminar-
blécken erfolgreich durchlaufen haben.

Nationalpark Eifel-Gastgeber durfen sich
rund 30 Betriebe Betriebe in der Natio-
nalpark Eifel-Region nennen, die im Rah-
men der ,,Qualitatsoffensive Eifel“ erfolg-
reich an der Qualifizierung als National-
park-Gastgeber teilgenommen haben. B

“ Ferienkatalog Eifel 2006 erhaltlich bei den
Tourist-Informationen der Eifel oder bei der Eifel
Tourismus GmbH, Kalvarienbergstrafe 1,

54595 Priim,
Tel.: 06551 9656-0, Fax: 06551 9656-96

wwwweifel.info

Drei Campingplatze der Eifel gewinnen bei den Wettbewerben
»vorbildliche Campingplatze“

Die Eifeler Campingplatze Eifel-Camp in
Blankenheim/Freilingen (Kreis Euskirchen),
Primtal-Camping in Oberweis (Landkreis
Bitburg-Prim) und Kronenburger See in
Hallschlag (Landkreis Daun) sind Sieger der
beiden Landeswetthewerbe ,Vorbildliche
Campingplatze 2005 Die Jury bestand in
Nordrhein-Westfalen aus dem Fachverband
der Freizeit- und Campingunternehmer in
NRW e.V., der Industrie- und Handelskam-
mer KolIn, den Sachversténdigen fiir Cam-
pingplatzwesen und dem Nordrhein-Westfa-
len Tourismus e.V.. Ein besonderes Augen-
merk legte die Jury bei der Bewertung
insbesondere auf Infrastruktur, Service und
Marketing. Die Bewertungskriterien gliedern
sich auf in die Bereiche Betriebsorganisati-

FuBschutzeHandschutz+Kop

Den Gewinnern Alwin Kéhler, Primtal-Camping,
Oberweis, Ernst Liittgau Eifel-Camp, Blankenheim
(1. und 2. v. I.) gratulieren Rolf Hartmann, Biirger-
meister von Blankenheim (2. v. r.) und Klaus Schéfer,
Geschéftsfiihrer Eifel Tourismus GmbH, (1. v.r.).

HOW9 snuwsLNo] (8413 :0104

Technischer Handel = Arbentsschutzprodukte

on, Ausstattung, Aufteilung und Gestaltung,
Zielgruppenorientierung und Gastebetreu-
ung, Qualitéatssicherung und Umweltver-
traglichkeit, Kooperation sowie Marketing
und Kommunikation. Der Campingtouris-
mus ist in beiden Landern, und somit auch in
der Eifel, ein bedeutender Wirtschaftsfaktor.
Laut DWIF-Studie zum Campingtourismus
in Deutschland im Jahr 2004 verzeichnete
Nordrhein-Westfalen 2,5 Millionen Touris-
tikcamper und 11,3 Millionen Dauercamper,
Rheinland-Pfalz 3,6 Millionen Touristik-
camper und 5,2 Millionen Dauercamper. Die
Sieger der Landeswettbewerbe nehmen zu-
gleich am Bundeswetthewerb ,Vorbildliche
Campingpléatze 2006 teil, der vom Deut-
schen Tourismusverband begleitet wird. W

hutz+Gehdrschutz+ Augenschutz+Arbeitsbekleidung+Klinik- und Alztraxenbekleldun +Schlduche und Annatur-ernuwn ...

Michael Meyers GmbH +«Moltkestr. 16+52066 Aachen+Tel. 0241-505976+Fax 511857 +Email: info@meyers-gmbh.de
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Vogelsang — offen nach 60 Jahren

Was bislang nur am ,,Tag der offenen Tair
moglich war, gehort seit dem 1. Januar
2006 zum touristischen Alltag. Nach 60
Jahren militérischer Nutzung wurde das
ehemalige Camp Vogelsang zum Jahres-
ende offiziell vom belgischen Militar an
die Bundesrepublik Deutschland tiberge-

Der Start fiir Vogelsang in die Zukunft wird am 21. Januar im Rahmen eines Festaktes offiziell besiegelt werden.

ben. Damit beginnt fur das Gelande eine
neue Epoche: Der Truppenubungsplatz
wird als Teil des Nationalparks Eifel der
Natur und dem Naturerlebnis gewidmet,
wahrend der bebaute Bereich der ehema-
ligen NS- ,,Ordensburg” einer neuen Zu-
kunft als kultur-, natur- und bildungsori-
entierte Destination entgegengeht.

Der Start Vogelsangs in die Zukunft wird
am 21. Januar im Rahmen eines Festak-
tes offiziell besiegelt werden. Doch be-
reits seit dem 1. Januar ist das Gel&dnde
dauerhaft fir Besucher gedffnet. Zwei

markierte Gelénderundgénge fiihren
durch das denkmalgeschiitzte Ensemble,
das urspriinglich als Ausbildungszentrum
fir den nationalsozialistischen Partei-
nachwuchs diente. Die zentrale Besucher-
anlaufstelle befindet sich im Herzstuck
des historischen Gebaudekomplexes, dem

LAdlerhof”. Hier warten in einem tem-
pordr eingerichteten ,Forum* ein Servi-
ce-Team, eine Infotheke und eine Caféte-
ria auf Besucher. Ab Ende Januar infor-
miert zudem eine erste Ausstellung Gber
Vogelsang. Fr alle, die tiefer einsteigen
mochten, steht ein ausgebildetes Referen-
ten-Team zur Verfiigung, das unter ande-
rem jeden Sonntag Filhrungen anbietet.
Dartiber hinaus kénnen Gruppenfihrun-
gen individuell bei der Serviceagentur
Vogelsang gebucht werden; spezielle
Themen wie Architektur und Historie

Touristen in Aachen sorgen flr hohe Umsatze

Erstmals wurde der 6konomische Stellen-
wert des Tourismus in Aachen untersucht.
Nach einer Studie des Deutschen Wirt-
schaftswissenschaftlichen Instituts fur
Fremdenverkehr (dwif) werden im Touris-
mus in Aachen jahrlich 657,4 Millionen
Euro umgesetzt. Das entspricht einem
Beitrag von 6,4 Prozent zum Volksein-
kommen in Aachen. Das ist mehr als in
den touristisch ebenso florierenden Ver-
gleichsstadten Berlin (5,0 Prozent), Hei-
delberg (4,6 Prozent), Kéln (4,0 Prozent),

Freiburg (3,7 Prozent) oder Miinchen (3,3
Prozent). Zum Steueraufkommen der
Stadt Aachen tragt die Tourismuswirt-
schaft mit rund 14,5 Millionen Euro bei.
Jahrlich kommt Aachen allein durch Ta-
gesgaste auf 510 Millionen Euro Umsatz
sowie auf 20,9 Millionen touristische
Aufenthaltstage, das entspricht durch-
schnittlich 57.000 Gé&sten pro Tag. Rund
15 Millionen Tagesausfliigler kommen
pro Jahr aus dem deutschen Umland nach
Aachen, etwa 2,5 Millionen Tagesgaste

Unternehmen & Mérkte .

werden angeboten. Die zukinftige Ent-
wicklung des Gelandes darf man mit
Spannung erwarten. Stiick fir Stlck soll
sich Vogelsang unter Steuerung der Stand-
ortentwicklungsgesellschaft Vogelsang
GmbH zu einer attraktiven, bildungs- und
erlebnisorientierten Destination ent-
wickeln. Hierzu besteht ein breiter Kon-
sens in der Nationalparkregion sowie bei
den Verantwortlichen von Bund und
Land. Konkret in Vorbereitung befinden
sich das Nationalparkzentrum, eine NS-
Dokumentation, eine Prasentation zur
Geschichte der Eifel sowie ein Europazen-
trum far Jugend. Zeitziel hierfur ist das
Jahr 2008, wo sich diese neuen Nutzun-
gen unter einer gemeinsamen Dachmarke
im Rahmen der EuRegionale 2008 des
Landes Nordrhein-Westfalen présentie-
ren sollen. [}

Vogelsang taglich gedffnet von

10 Uhr bis 16:30 Uhr
Serviceagentur Vogelsang:

E-Mail: info@serviceagentur-vogel-
sang.de oder

Hotline: +49 (0)700 9300 2006.

www.serviceagentur-vogelsang.de

Informationen zum

Nationalpark Eifel:

Landesbetrieb Wald und Holz NRW
Nationalparkforstamt Eifel
Urftseestralle 34

D-53937 Schleiden-Gemiind

Tel.: + 49 (0)2444 95 10 0

Fax: + 49 (0)2444 95 10 85

E-Mail: info@nlp-eifel.Ifv.nrw.de

aus dem benachbarten Ausland.

Die Ergebnisse der Studie ,Wirtschafts-
faktor Tourismus in der Stadt Aachen®,
die vom Verkehrsverein Bad Aachen e. V.
beim dwif an der Universitat Minchen in
Auftrag gegeben wurde, wurden Ende
November im Rahmen des ersten ,,Aache-
ner Tourismusforums* in der IHK prasen-
tiert. [ |

http://www.aachen.ihk.de/de/standortpolitik/
download/pd_034.pdf
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Neue Linie der Unternehmensgruppe Rottmann-Martini-Sommer

Wiirselen. — Mit dem neuen
Standbein der Unterneh-
mensgruppe  Rottmann-
Martini-Sommer halten die
Premium-Marken rund um
Schlafen und Interieur fir
Schlafzimmer Einzug am
Aachener Kreuz und werden
in den neu gestalteten
Raumlichkeiten des Hauses
SCHLAFSCHON, Schuman-
strale 2 — direkt neben tex-
point — présentiert. Die Ge-
schaftsfuhrer Hartmut Rott-
mann und Theo Henn
wissen, wie wichtig das
Schlafzimmer als ganz pri-

Loepey + JaMod ;0104

texpoint-Geschéftsfiihrer Theo Henn (v.1.), Abteilungsleiter Manfred Kramer (v.r.) freuen
sich mit einem engagierten Team auf marken- und qualitatshewusste Kunden am
Aachener Kreuz.

T g

vate Wohlfiihl-Oase ist. Und
genau dieses riicken Rott-
mann, Henn und Abtei-
lungsleiter Manfred Kramer
gemeinsam mit einem en-
gagierten Team in den
Fokus von SCHLAFSCHON.
Die Produktpalette reicht
von hochqualitativer Bett-
wasche Uber Designer-Bet-
ten, Qualitats-Schlafsyste-
me und Wasserbetten bis
hin ~ zum  integrierten
Kleiderschrank sowie Life-
style-Zubehér und Acces-
soires fir Wohn- und
Schlafrdume. [ |

150 Jahre Kreissparkasse Euskirchen — Bulrgerstiftung statt Jubildumsevent

Euskirchen. — In diesem Jahr besteht die
Kreissparkasse Euskirchen 150 Jahre. Bei
den Uberlegungen zur Gestaltung des Ju-
bilaumsjahres waren sich Vorstand und
Verwaltungsrat der  Kreissparkasse
schnell einig, dass es statt Events mit eher
verganglicher Wirkungskraft etwas
Nachhaltiges sein sollte, das die Birger
im Kreis Euskirchen an das Jubildum ih-
rer Sparkasse erinnern wird — eine BUr-
gerstiftung. Sie tragt den offiziellen Na-
men ,Blrgerstiftung der Kreissparkasse
Euskirchen® Die seit Jahren erfolgreich
wirkende Kultur- und Sportstiftung der

Kreissparkasse Euskirchen gab dabei das
Vorbild ab. Die neue Brgerstiftung wird
karitative, mildtatige und kirchliche
Zwecke férdern und damit das Stiftungs-
spektrum der Kreissparkasse im ge-
meinnitzigen sozialen Bereich erweitern.
Die Stiftung ist bereits errichtet und von
der staatlichen Stiftungsaufsicht geneh-
migt worden. Das Besondere ist, dass die
Kreissparkasse neben der schon erfolgten
Dotierung des Stiftungsvermdgens durch
entsprechende weitere Mittelzufiihrun-
gen daftr sorgen wird, dass die Stiftung
von Anfang an handlungsféahig ist und

Firmenubergabe bei A. Beckers GmbH

Selfkant. — Die A. Beckers GmbH, Immo-
bilienmakler im Kreis Heinsberg, be-
kommt einen neuen Firmeninhaber. Die
bisherigen Geschéftsfihrer Anni und
Gerhard Beckers tbergaben zum 31. De-
zember 2005 die Firma an Ralf Beyers.
Beyers ist bereits seit drei Jahren Mitge-
sellschafter bei der A. Beckers GmbH und
tbernimmt das Unternehmen nun als Al-
leingesellschafter und Geschéftsfihrer.

Der Betriebswirt, Bausachverstandige
und Handwerksmeister kann auf eine
zehnjahrige Erfahrung im Immobilienbe-
reich zurtickblicken. Seine bisherigen
Tatigkeitsbereiche sind der An- und Ver-
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kauf und die Vermittlung von Immobili-
en, die Erstellung von Sanierungs- und
ErschlieBungskonzepten und die Errich-
tung von Neubauten.

Durch die Ubernahme werden sich bei
Beckers Immobilien insofern Anderungen
ergeben, dass die Firma im Fruhjahr 2006
neue Raumlichkeiten in Selfkant-Suster-
seel beziehen und mindestens zwei weite-
re Arbeitsplatze schaffen wird. Des weite-
ren wird Ralf Beyers das Unternehmen
mit einem erweiterten Serviceangebot
und preisgunstigen Neubauprojekten
mit regionalen Handwerkern weiter
ausbauen. [ |

Ausschittungen deutlich Gber dem Ni-
veau der zundchst noch beschrénkten
Vermdgensertragnisse der Stiftung vor-
nehmen kann.

Uber die Verteilung der zur Verfiigung
stehenden Stiftungsmittel entscheiden
die Stiftungsorgane, das Kuratorium und
der Vorstand in eigener Verantwortung.
Dabei kann die Stiftung sowohl aus
eigener Initiative fordernd tétig werden,
als auch an sie herangetragene Projekte
unterstiitzen, wenn sie den satzungs-
méaBigen Zwecken der Stiftung ent-
sprechen. [ |

Ralf Beyers ist der neue Geschéaftsfiihrer
der A. Beckers GmbH.

* Hows siaxoeg Y 0304
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Neue Gesellschafter bei GEPRO

Aachen. — Die GEPRO Gesellschaft fiir
Produktionstechnik und Organisation
mbH wird groRer. Die Aachener Unter-
nehmensberatung 6ffnet zu Jahresheginn
zwei neue Biros in Wien und im pfalzi-
schen Landau. Wien, ,,weil das unser Tor
nach Osteuropa ist“ — wie GEPRO-Ge-
schéftsflhrer Dr. Thomas Klevers betont —
und Landau, um die N&he zum stiddeut-
schen Markt auszubauen.

Zwei neue Partner werden die Buros lei-
ten, denn auch personell bringt das neue
Jahr Veranderungen: Dr. Helmut Esch
und Horst Kubel sind die beiden neuen
Gesellschafter, Firmengrinder Professor

Walter Eversheim scheidet als Geschéfts-
fuhrer aus. Mit den bisherigen Buros in
Aachen und Berlin und den beiden neuen
in Wien und Landau ist GEPRO an vier
Standorten bundesweit — und jetzt auch
international — vertreten. ,,Das ist wich-
tig, um noch n&her bei unseren Kunden
zu sein“, sagt Thomas Klevers. Aber wei-
te Reisen werden den Mitarbeitern auch
kiinftig nicht erspart bleiben. Denn GE-
PRO betreut Projekte weltweit — in 35
Landern haben die Aachener Unterneh-
mensberater bisher Firmen geholfen, die
Kosten zu optimieren und ihre Marktpo-
sition zu verbessern.

Metallgewebe verbessert Akustik im Europasaal

Diren. — Fur den Umbau des Europasaals
im Eurogress sind vor allem die funktio-
nalen Eigenschaften ausschlaggebende
Entscheidungskriterien flr
das Edelstahlgewebe von der
Gebr. Kufferath AG (GKD)
gewesen. Durch die textile
Struktur  des  Materials
herrscht nun eine optimale
Luftdurchlassigkeit und aku-
stische Neutralitat bei opti-
scher Geschlossenheit.
Variable Stimmungen
vermittelt die matt schim-
mernde Wandverkleidung
durch Brechung, Spiegelung

und Farbigkeit des kinstlichen Lichts.
Der Vorteil der Metallgewebe von GKD
liegt konstruktiv betrachtet in der héhe-

Firmenreport .

sunsere Berater haben neben einer be-
triebwirtschaftlichen auch eine hohe
technische Kompetenz*, betont der Ge-
schaftsfihrer. Wichtig, denn die Unter-
nehmensberatung betreut vor allem Fir-
men aus dem produzierenden Gewerbe —
darunter viele Maschinenbauer. Die
meisten der 22 GEPRO-Mitarbeiter sind
deshalb Ingenieure mit betriebswirt-
schaftlichem Know-how.

Und von der GEPRO-Beratung profitiert
auch eine weitere Kundengruppe: Fir-
men, die nach China expandieren. Immer
mehr Mittelstédndler planen die Produkti-
on auf dem attraktiven Markt. GEPRO
will ihnen den Einstieg erleichtern. Denn
der Gang nach China mit einer véllig an-
deren (Geschéfts-)Kultur und einer ande-
ren Mentalitat sei schwieriger, als viele
denken. In diesem Markt verfigt GEPRO
Uber langjéhrige Erfahrungen. Bereits
1982 wurde das erste Projekt in China be-
treut. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl
von Firmen, die sich auf dem Weg nach
China von GEPRO beraten lassen.  (mw)

(wl.n.r.): Dr. Helmut Esch, Dipl.-Ing. Harald Héth,
Dipl.-Wirt.Ing. Horst Kulbel, Dr.-Ing. Thomas Klevers.

ren Belastbarkeit bezogen auf ihr gerin-
ges Flachengewicht. Die beschlossenen
Umbaumalnahmen im gesamten Euro-
= gress sollen 2007 beendet sein
f; und umfassen die brandschutz-
gtechnische und gestalterische
& Sanierung sowie die Verbesse-
rung der Akustik im Europa-
saal. [ |

b

Aachen stammt von der Gebr.
Kufferath AG aus Diiren.
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Jubilden — 25 Jahre

Erich Jansen, Gangelt

Franz-Peter Breuer, Linnich
Norbert Widdingen, Eschweiler
Werner Siemons, Aachen

Marlies Keutmann, Heinsberg
Hermann Kropp, Blankenheim
Gisela Freund, Aachen

Waltraud Wilma Meisen, Wirselen

Sanitatshaus Koczyba Inh. Johann
A. Koczyba, Eschweiler

150-jéhriges
Jubilaum
der Martini GmbH

Erkelenz. — Die Martini GmbH blickt auf ei-
ne 150-jahrige Firmengeschichte zuriick:
1856 wurde eine Manufakturwaren-Hand-
lung unter dem Namen A. Weyl von Kauf-
mann Anselm Weyl gegriindet. Bereits 1863
musste das Unternehmen vergréRert wer-
den. Kaufmann Alexander Weinberg tber-
nahm das Geschaft 1881 und flihrte es unter
dem Namen A. Weyl Nachfolger, Inh. Wein-
berg. 1900 ertffnete Alexander Weinberg
seinen vergroRerten und nach damaligen
Gesichtspunkten modernsten Geschaftsneu-
bau. Das seinem Geschaftshaus gegentiber-
liegende Haus wurde 1928 als moderne Pas-
sage mit sieben Schaufenstern umgebaut.
Nachdem 1937 das gesamte Unternehmen
von Kaufmann A. Martini Ubernommen
wurde, wurde dieses vollstandig von einem
Bombenangriff 1945 zerstért. 1950 baute
Martini sein Geschéftshaus wieder auf und
eroffnete es im gleichen Jahr unter dem al-
ten Namen Kaufhaus Martini. Finf Jahre
spater erfolgte auch der Wiederaufbau der
Ausstellungs-passage, nun mit elf Schau-
fenstern. Die Firma Martini baute 1960 in
der Stadt Heinsberg ein neues modernes
Kaufhaus von 500 Quadratmeter Verkaufs-
flache. Das bestehende Kaufhaus in Erkelenz
wurde 1960 von 600 Quadratmeter auf
1.800 Quadratmeter erweitert. Das Sport-
haus (Sport-Point) wurde 1987 von seiner
urspriinglichen Filiale Heinsherg umgewan-
delt. 1989 wurde die Schaufenster-Passage
in Erkelenz abgerissen. Dort entstand
ein Neubau flr eine Markthalle (Kulinari-
scher Treff). 2005 wurden alle drei Ver-
kaufsetagen in Erkelenz modernisiert und
die Sortimente entsprechend der Markt-
situation angepasst. [ ]
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Platz fur mehr Wachstum — Die neue ADDAC

Aachen. — Seit der Griindung 1993 setzt
die ADD Datensysteme GmbH & Co. KG
bezahlbare und kundennahe IT- und TK-
Lésungen um. Die Kernkompetenzen lie-
gen in den Bereichen IT/TK-Service, IT-
Sicherheit, Warenwirtschafts- und Infra-
strukturldsungen.

Der Umzug der ADDAC in groRe, moder-
ne Raume in die Krefelder Strafle 121 in
Aachen und eine gleichzeitige Umfirmie-
rung in ,,ADDAC GmbH&Co0.KG*, die
auch die ADD KaélIn betrifft, sind notwen-
dige Schritte in der Entwicklung: ,Wir

folgen damit unserer Philosophie, fur un-
sere Kunden und Partner greifbar zu
sein®, begriindet der geschéftsfiihrende
Gesellschafter Dr. Ralf Schadowski den
Umzug.

Die neuen Rdume bieten Geschéafts- und
Endkunden viel Platz, sich von den 24
Mitarbeitern beraten zu lassen. Die offizi-
elle Einweihung findet am 27. Januar mit
zahlreichen Gésten und Produktprasenta-
tionen sowie Fachvortragen statt. [ |

www.addac.de

100 Jahre M. Briick GmbH & Co. KG

Diren. — Die M. Briick GmbH & Co. KG
wurde 1906 gegrindet und ist inzwi-
schen in der dritten Generation in
Familienbesitz. Alleinige Gesellschafter
sind Felix Briick und Bruno Glockner.

Waren in den Anfangen der Produktion
noch Maschinen fur die Lederindustrie
Hauptproduktionszweig, so verlagerte
sich dies in den 60er und 70er Jahren
auf die Herstellung von Tafelscheren
und Abkantpressen. Seit Anfang der
70er Jahre ist der Hauptproduktions-
zweig die Herstellung von Perforier-
pressen und Streckmetallpressen sowie

Spezial-Excenterpressen zur Herstel-
lung von Langteilen fur die Beschlagin-
dustrie. Die komplette Entwicklung der
heutigen Maschinen erfolgt im Hause
Briick durch erfahrene Ingenieure und
Techniker. Dies beinhaltet die mechani-
sche sowie elektrotechnische Entwick-
lung bis hin zur Konzipierung und Pro-
grammierung von Softwarepaketen zur
einfachen und schnellen Programmie-
rung des Endproduktes am PC.

Zurzeit beschaftigt das Unternehmen
65 Mitarbeiter in Konstruktion und Fer-
tigung. [ |

50 Jahre Autohaus Vosdellen

Erkelenz. — In diesen Tagen kann das
Autohaus Ewald Vosdellen GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft auf sein 50-
jahriges Firmenjubildum anstofen.

Der Kraftfahrzeugmeister Ewald Vosdel-
len machte sich vor 50 Jahren selbst-
standig und fuhrte das Unternehmen bis
1995. Heinz Ewald Vosdellen, der Sohn
von Ewald Vosdellens, absolvierte eine
Lehre als Kfz-Mechaniker und studierte
dann Betriebswirtschaft. 1995 (ber-
nahm er die Geschéaftsfuhrung und
grindete im Jahre 2000 eine Filiale
in Heinsberg. Die Palette an Neu-

und Gebrauchsfahrzeugen ist grof,
vom Pkw bis zum 6,5-Tonner-Lkw
reicht der Lieferumfang. FUnf Meister
und insgesamt 50 Mitarbeiter, davon
zurzeit sieben Auszubildende, sorgen
fur die Zufriedenheit der Kunden. Der
Betrieb hat bis heute 97 junge Men-
schen eine Chance zur Ausbildung ge-
geben.

Firmenchef Ewald Vosdellen hat sich
bis heute nicht ganz zur Ruhe gesetzt,
er schaut immer noch in den einzel-
nen Filialen vorbei und starkt das
Unter-nehmen mit seinem guten Rat
und seiner Erfahrung. [ |



50 Jahre Schonheit flr Aachen

Aachen. — Im Jahre 1956 wurde das Un-
ternehmen von Dr. Michael Babor ge-
grundet, der als erstes Produkt eine hy-
drophile Gesichtsreinigung unter dem bis
heute giiltigen Namen HY-OL® patentie-
ren lie. 1962 erwarb die Aachener Un-
ternehmensfamilie Dr. Leo Vossen das
Unternehmen und verlegte den Fir-
mensitz der Dr. Babor GmbH & Co. KG
nach Aachen.

BABOR Cosmetics verfiigt am Hauptsitz
Aachen uber eine Forschungs- und Ent-
wicklungsabteilung mit knapp 30 Mitar-
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beitern. Eigene Forschung sowie die Zu-
sammenarbeit mit der Hochschule und
anderen wissenschaftlichen Einrichtun-
gen garantieren innovative Kosmetik aus
dem eigenen Haus. Mit 500 Produkten ist
BABOR Cosmetics ein Vollsortimenter,
der das gesamte Spektrum der Gesichts-
und Korperpflege abdeckt.

Mit soliden Zuwéchsen im Kernland
Deutschland — vor allem aber mit Wachs-
tumsraten von bis zu 40 Prozent in Asien
und den USA — fihrt BABOR Cosmetics
seine Globale Expansion fort. Seine zu-
nehmenden internationalen
Expansionen werden getragen
durch européische Tochter in
Belgien,  Osterreich, der
Schweiz, den Niederlanden,
England und Griechenland,
eigene Gesellschaften in Ka-
nada, USA, Sudamerika und
Hong Kong (China) sowie Ko-
operationspartner in insge-
samt fast 60 Landern.

Unter der Geschéftsfiihrung
von Heinz-Dieter Rietfort und
Manfred Quast beschaftigt die
BABOR-Gruppe weltweit rund
350 Mitarbeiter und erwartet
im Geschéftsjahr 2005 einen
Gesamtumsatz von circa 66,2
Millionen Euro. [ |

Am Hauptsitz an der Aachener
Neuhofstral3e entwickelt Babor
Kosmetik fiir internationale Markte.

optimal und fiihrt Sie effizient ans Ziel.

Lexware financial office pro 2005:
Wir holen fur Sie alles raus, was drin ist!

i “n-
Lexware financial office pro verbindet die vier Programmbausteine == | \ r.
Lexware buchhalter pro, Lexware warenwirtschaft pro, \ lg\
Lexware anlagenverwaltung pro und Lexware lohn+gehalt pro |

-~
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Anerkannter Lexware Partner direkt in lhrer Ndhe!

St. Jobser Str. 53
52146 Wiirselen

EFF & EFF
Systemberatung GmbH

Tel.: (024 05) 46 92-0
Fax: (024 05) 4692-32 www.eff-eff.de

info@eff-eff.de

Firmenreport .

Neuer Geschaftsfihrer
beil Voss Burotechnik

Aachen. —Reiner Moonen ist seit Septem-
ber, neben Gerd Boltersdorf, neuer
geschaftsfuhrender Gesellschafter bei der
Voss Birotechnik GmbH. Der DATEV-
Systempartner geniet das Vertrauen
vieler Steuerberater und Anwaltskanz-
leien sowie von groB- und mittelstandi-
schen Unternehmen, beispielsweise in
den Bereichen der kaufmannischen
Software, Telefontechnik oder Digitalko-
pierer.

Das Unternehmen l&dt alle Kunden und
Interessierten zu einem Tag der offenen
Tar am 14. Januar von 10 bis 17 Uhr ein.
Um Anmeldung unter Tel. 0241 949670
wird gebeten. [ |

Schlusselfertigbau
Hallenbau

Giesers. Vielseitigkeit
ist unser Programm!

Unter www.giesers.de haben wir fir Sie

sehenswerte Hallen und Objekte in hochst
unterschiedlicher Art, Gestalt und Nutzung
zusammengestellt. Nutzen Sie unsere Online-
Kalkulation fur eine erste Kostenabschéatzung
Ihres Bauvorhabens. Nehmen Sie MaR!

Giesers)

Giesers Stahlbau GmbH
Isarstrafie 16 - 46395 Bocholt
Telefon 028 71/28 28 00
Telefax 02871/28 2828
E-Mail info@giesers.de
www.giesers.de
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Vom Schaufenster zum Kommunikationszentrum
Die Lust auf Messe ist in Deutschland ungebrochen

Messestande sind heute nicht nur Schaufen-
ster, sondern immer mehr Kommunikations-
zentren und Arbeitszimmer der Aussteller fir
die Messebesucher. Erwartet der Aussteller fir
das Feedback seines Messeauftritts maglichst
viele qualifizierte Kontakte, neue Interessenten
und Kunden, konkrete Auftrdge und Ge-
schaftsanbahnungen sowie ein ideales Umfeld
fur Information, Kommunikation und Kun-
denpflege, so suchen die Messebesucher ganz-
heitliche Lésungen und schnellen Nutzen.

Der Informationsbedarf vor der konkreten Dis-
position bzw. Kaufentscheidung ist heute ex-
trem hoch. Angebote, Leistungen und Produk-
te werden kritischer denn je nach den unter-
schiedlichsten Kriterien verglichen und
gepruft. Hier mussen die Messe und auch der
Messestand den geeigneten Rahmen bieten.
Der klare und schnelle Weg zum Ziel wird be-
vorzugt — Faxen haben da keinen Platz. Vor-
aussetzungen fur das Informations- und Kom-
munikationsgeschehen ist dabei eine detail-
lierte und zielgerichtete Vorabinformation der
Besucher, eine klare Gliederung der Angebote
und Themen sowohl in der Messe als auch am
Messestand sowie begleitende, qualifizierte
Wissensvermittlung tber Fachforen und in
den Messestanden. Fur die Aussteller bedeutet
das zwingend, dass der Nachfrageseite mit

ihrem kleinen Zeitbudget qualifiziertes und
gut trainiertes Standpersonal gegeniiberstehen
muss. Erst dann kommen die konkurrenzlosen
Starken des Mediums, namlich der direkte
Kontakt und die Kommunikation auf gleicher
Augenhdhe, optimal zur Geltung.

Lebensstile gegen demographisch
selektierte Altersgruppen

Die Veranstalter von erfolgreichen Verbrau-
chermessen haben langst erkannt, dass die bis-
herige Zielgruppenstrategie, némlich Angebo-
te flir einzelne Altersgruppen zu strukturieren,
nicht mehr greift bzw. vielleicht noch nie rich-
tig gegriffen hat. Unsere Gesellschaft wird im-
mer alter an Jahren, aber immer jinger im Ver-
halten. Eine GfK-Studie aus dem Unterneh-
mensbereich ,Lebensstilforschung“ zeigt auf,
dass eine lebensstilorientierte Konzeption von
Produkten und MalRnahmen wesentlich néher
am Punkt ist als die bisherige demographische
Gliederung. Die Vorlieben und Besonderheiten,
die Verhaltensweisen und Handlungen, die
Anspriiche und Erwartungen der Menschen
von heute sehen ganz einfach anders aus als
man das noch vor wenigen Jahren glauben
wollte. Ein Beispiel sind hier die ,,Jungen Seni-
oren“, die friher als informationsresistent mit

groflem Beharrungsvermogen und fur moder-
ne Werbebotschaften als nicht erreichbar gal-
ten und heute plétzlich als besonders kaufkraf-
tige und konsumerfahrene Zielgruppe umwor-
ben werden. Nach dem Motto ,,Unterschétzt
die Alten nicht* bemiiht man sich jetzt inten-
siv um die ,reife Gesellschaft".
Die erfolgreichen Verbrauchermessen setzen
genau auf diese Sichtweise, auf Themenparks,
Erlebnisbereiche und beziehen dabei Tope-
vents, flr die Leute, die schon alles haben, in
ihre Messeinszenierung ganz selbstverstand-
lich ein. Das ganze Geschehen ist vielfaltiger
und bunter, informativer, kommunikativer und
erlebnisorientierter geworden. Damit konnten
die Besucherzahlen wieder gesteigert und neue
Aussteller gewonnen werden.
Die Lust auf Messe ist ungebrochen und der
Stellenwert des Mediums im Marketingmix
unumstritten. Alle Messeveranstalter bestati-
gen, dass Spontaneitdt und Kurzfristigkeit bei
der Entscheidung pro oder contra Messebetei-
ligungen zunehmen. Die Planungsvorlaufe
werden damit fur alle Marktpartner kleiner.
Dennoch sehen die meisten Veranstalter die
Zukunft durchaus positiv, da insbesondere der
Stellenwert des Mediums Messe bei den Markt-
partnern unverandert hoch angesiedelt ist.
(FAMA)

Weststralle 40

52074 Aachen

Tel 0241 -87 97 80
Fax 02 41 - 87 97 877
info@mw-messebau.de
www.mw-messebau.de

Wir entwerfen, planen und bauen
europaweit Messestande

seit 20 Jahren!

Besuchen Sie unsere Internetseite.
Dort gibt es weitere Informationen Uber uns.

Mahner & Willems

ot M‘_ss

GmbH

MOBILMARKE
MEESESTANDE
EINRICHTUNGEGEN




20. EUREGIO Wirtschaftsschau

vom 10. bis 19. Marz 2006 - Alles was Du brauchst

Die EUREGIO Wirtschaftsschau in Aachen istin den letzten Jahren zu einer der grof3ten Verbrauchermessen Deutsch-
lands herangewachsen und hat sich zu einem enormen Wirtschaftsfaktor fir die gesamte Region Aachen entwickelt.

Neben den Themenschwerpunkten Mode und Schonheit, Gesundheit, Haushalt und Kiiche, Wein- und
Delikatessenland und Kinderland sind rund 17.000 von insgesamt 23.000 m? Ausstellungsflache allein dem Thema
Bauen und Wohnen gewidmet. 280 Aussteller bieten Bau-, -
Immobilien und Renovierungsinteressierten eine fundierte Be-
ratung zu allen Themen rund ums Bauen und Wohnen, Kaufen
und Finanzieren, Modernisieren und Einrichten, Renovieren und
Energie sparen. Aufwendig gestaltete Gartenlandschaften mit
integrierten Kunstobjekten und Wasserlaufen werden von kom-
petenten Gartengestaltern ausgestellt. Banken und Bauspar-
kassen sind in diesem Bereich genauso zu finden wie Kiichen-
planer, Raumausstatter und Bau- und Mdbelhauser.

Nur auf der EUREGIO Wirtschaftsschau findet der Verbrau-
cher ein so vielfaltiges Angebot und eine solche Vielzahl an
kompetenten Ansprechpartnern in so konzentrierter Form.

Insgesamt 400 Aussteller nutzen diese ideale
Kommunikationsplattform um innovative Produkte und
Dienstleistungen sowie ihre umfassenden Informations-
und Beratungsleistungen den rund 200.000 Besuchern
der EUREGIO Wirtschaftsschau anzubieten.

Unternehmen, die noch als Aussteller oder an der
Modenschau teilnehmen mochten, konnen sich
noch unter www.euregio-wirtschaftsschau.de oder
unter 02405-464516 anmelden.

Die Shoppingfans erwartet das pure Einkaufsvergnigen nicht
nur mit einer erstklassigen Angebotsvielfalt sondern auch mit
einem hochkaratigen Rahmenprogramm. Die Modenschauen
sind wieder topaktuell und zeigen die neuesten Modetrends
vieler Aachener und Niederlandischer Modehauser, perfektin
Szene gesetzt auf einer extravaganten Showbuhne. Auch hier
sehen viele Aachener Firmen in 2006 eine Chance, etwas zu
bewegen und ein interessiertes, vielschichtiges Publikum an-
zusprechen und von ihren Produkten zu Gberzeugen.

Auch die StadteRegion Aachen, die mittlerweile ein Magnet fur die Besucher der EUREGIO Wirtschaftsschau
. geworden ist, prasentiert sich in diesem Jahr wieder mit aufwendigen Dekorationen und besonderen Highlights.

Die Mottotage der EUREGIO Wirtschaftsschau, die auch in diesem Jahr wieder von einem speziell abgestimmten hochka-
| ratigen Rahmenprogramm begleitet werden, geben dem Besucher viele Mdglichkeiten, die Veranstaltung in der Woche zum
reduzierten Eintrittspreis zu besuchen.

REGIO

WIRTSCHAFTSSCHAU-AACHEN.de
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Geprufte Bankfachwirte geehrt

Im Anschluss an die erfolgreich abgeleg-
te Prafung zum/zur ,Gepruften Bank-
fachfachwirt/-in* Uberreichte Gisbert
Kurlfinke, Mitglied der Geschéftsfiihrung
der IHK Aachen, den Priifungsteilneh-
mern im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de die Zeugnisse. Er sprach den Absol-
venten seine Anerkennung aus und
dankte den Mitgliedern der Prifungsaus-
schiisse fiir ihr ehrenamtliches Engage-
ment.

Hans Miulders, Prufungausschussvorsit-
zender der IHK Aachen, beglickwiinsch-

te die Teilnehmer dazu, nun ein Ziel er-
reicht zu haben, dass ihnen vielféltige be-
rufliche Perspektiven erdffne.

Heidi Hildebrandt von der Bankakademie
Frankfurt Gberreichte die Diplome der
Bankakademie und gratulierte den Teil-
nehmern zur erfolgreich abgelegten
Prifung.

Sie betonte, dass alle zu Recht stolz dar-
auf sein kdnnten, das notwendige Durch-
haltevermdgen zur Erreichung dieses
groRRen Zieles aufgebracht zu haben und
dankte den Dozenten und dem Gruppen-

Die frisch gebackenen Bankfachwirte konnten jetzt in einer Feierstunde ihre Zeugnisse in Empfang nehmen.

sprecher fur die gute Zusammenarbeit.
Die Gluckwiinsche gelten: Sven Britscho,
Simmerath; Yvonne Grlinberg, Wirselen;
André Hilger, Erkelenz; Dirk Knddler,
Duren; Daniela Lother, Kerpen; Andre
Mikus, = Monchengladbach;  Stefan
Munstermann, Aachen; Nicole Romer,
Alsdorf; Nicole Schafers, Heinsberg;
Verena Schneider, Wassenberg; Markus
Streit, Bedburg; Anja Tegler, Stolberg;

Sonja Teppler, Heinsberg; Raphael
Toussaint, Linnich und Stefanie
Wittenborg, Elsdorf. [ |

Unterrichtung fur Beschéaftigte im Bewachungsgewerbe und die
Sachkundeprufung (8 34a GewO)

Die Industrie- und Handelskammer Aa-
chen (IHK) wird ab 2006 die Unterrich-
tung fur Beschaftigte und Unternehmer
im Bewachungsgewerbe und die Sach-
kundeprifung im Bewachungsgewerbe in
einer neuen Organisationsform anbieten.
Die Erteilung der Erlaubnis flr die Tatig-
keit in einem Betrieb des Bewachungsge-
werbes und den Betrieb eines Bewa-
chungsgewerbes ist davon abhangig, dass
der angehende Beschaftigte beziehungs-
weise Gewerbetreibende nachweist, dass
er Uber die flr die Ausubung des Gewer-
bes notwendigen rechtlichen Vorschrif-
ten unterrichtet wurde und mit ihnen ver-
traut ist. In regelméaBigen Abstanden wer-
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den die Unterrichtungsverfahren ab so-
fort im Kammerbezirk angeboten.

Sowohl die komplette schriftliche und
mundliche Prufung als auch die Teil-/
oder Wiederholungsprifung kann vor
dem Prufungsausschuss der IHK Aachen
abgelegt werden. Termine fur die Sach-
kundeprtfungen sind:

MW 16. Februar
| 20. April

W 22. Juni

W 17. August

W 19. Oktober
W 14. Dezember

Anmeldeschluss fiir die Sachkundepri-
fung ist spatestens jeweils drei Wochen
vor dem Priifungstermin. [ |

“ Ansprechpartner fir die Unterrichtung:
Frank Finke, E-Mail: frank.finke@aachen.ihk.de,
Tel.: 0241 4460-139

Ansprechpartnerin fir die Sachkundeprifung:
Angelika Brammertz, E-Mail: angelika.bram-
mertz@aachen.ihk.de, Tel.: 0241 4460-245

Weitere Informationen sind auf der Internetseite
der IHK Aachen unter http://www.aachen.ihk.de
zu finden, wo ein Merkblatt zum Downloaden
zur Verfugung steht.

JANIWIYS (0104
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Deutsch-franzdsisches Kulturinstitut Aachen unter neuer Leitung

Der Vorstand des Vereins des Deutsch-
franzosischen Kulturinstituts Aachen e.V.
hat Dr. Angelika Ivens zur neuen Ge-
schaftsfuhrerin des ,Institut Francais“
bestellt.

Institut und Verein haben sich zum Ziel
gesetzt, die Kenntnis und das gegenseiti-
ge Verstandnis zwischen Deutschland
und Frankreich mit Blick auf die Schaf-
fung eines gemeinsamen Europas zu ver-
bessern. Diesem Ziel fiihlt sich auch
die neue Leiterin verpflichtet.
Angelika lvens hat franzdsische,
italienische, englische und nie-
derléndische Sprache und Litera-
tur studiert und mit einer Dis-
sertation Uber die franzosi-
schen Schriftstellerin
Marguerite Yourcenar, der 4
ersten Frau in der Acadé- 4
mie Francaise, bei 4
Frank-Rutger 4
Hausmann ‘
(Aachen/Frei-

burg) promoviert. Am Institut fir Roma-
nische Philologie der RWTH Aachen hat
sie franzdsische, italienische und altokzi-
tanische Literatur unterrichtet. Sie hat
mafBgeblich am Aufbau eines deutsch-
franzosischen Studiengangs der RWTH
mit der Université de Reims Champagne-
Ardenne, der Hochschule der Aachener
Partnerstadt Reims, mitgewirkt. Daneben
ist sie seit langem an der Universiteit
Maastricht im Bereich European
& Studies tatig. Fir die IHK Aachen
konzipiert und koordiniert sie
seit vielen Jahren in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesmi-
nisterium fur Bildung und
. Forschung internationale Pi-

uayoey YHI :0104

IHK Aachen: Erfolgreiche Industriemeister verabschiedet

15 erfolgreiche Absolventen des Indu-
striemeisterlehrganges der Fachrichtung
»Metall“ sind in der Industrie- und Han-
delskammer Aachen (IHK) durch die
Ubergabe von Urkunde und Zeugnis ver-
abschiedet worden.

Martin Breuer, IHK, und der Priifungsaus-
schussvorsitzende Klaus-Walter Kern
wirdigten das Durchhaltevermégen und
die zum Teil hervorragenden Leistungen

der neuen Industriemeister. Die vielen
Stunden Freizeit, die der nebenberufliche
Lehrgang in drei Jahren gefordert habe,
seien als eine gute Investition in die
berufliche Zukunft anzusehen und héatten
mit der erfolgreichen Meisterprifung ih-
re Rechtfertigung gefunden.

Der Lehrgangsbeste, Thorsten Riibben,
wurde mit einem Buchprasent gesondert
geehrt. [ |

lotprogramme in der Berufs- und Weiter-
bildung, insbesondere in Paris und Lon-
don.

Der Vorstandsvorsitzende des Vereins des
Deutsch-franzdsischen  Kulturinstituts
Aachen, Paul Neeteson, Generaldelegier-
ter der Compagnie de Saint-Gobain, freut
sich zusammen mit dem Vorstand, in Dr.
Ivens eine Geschaftsfuihrerin gefunden zu
haben, die eine ausgezeichnete Frank-
reichkennerin ist und in der Europastadt
Aachen mit Engagement und Tatkraft
ihren Beitrag zur Pflege der deutsch-fran-
zOsischen Beziehungen leisten wird. H

“ Weitere Informationen zum Sprach- und Kultur-
programm des Deutsch-franzésischen Kultur-
instituts sowie zur Arbeit des Vereins unter
Tel.: 0241 33274

www.kultur-frankreich.de

' Dr. Angelika Ivens ist die neue Geschaftsfiihrerin
des Deutsch-franzgsischen Kulturinstituts.

Erfolgreiche Absolventen:

W Michael Ars, Selfkant

M Frederik Gutow, Aachen

B Guido Hubscher, Kerpen

W Christoph Jacobs, Heinsberg
W Thomas Johnen, Simmerath

M Franz Kaszubowski, Heinsberg
B Arno Kaulmann, Hergenrath
M Hartmut Marioneck, Alsdorf
B Hartmut Moosmayer, Monschau
W Achim Niessen, Kerkrade

M Gerd Peters, Waldfeucht

M Thorsten Riibben, Baesweiler
M Jens Schnitzler, Jilich

M Marius Schulze, Hiickelhoven
M Thorsten Strack, Diiren

Die neuen Industriemeister der

. IHK Aachen wurden geehrt.
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Hauptschule darf
nicht , Restschule* sein

KURS: Erste Hauptschulen in Diren kooperieren mit Unternehmen

Vor Kurzem besiegelten im Diirenener Raum gleich zwei Lernpartnerschaften
ihre Kooperationsvereinbarungen: STRABAG AG und Hauptschule Giirzenich
und Heimbach GmbH und Co. KG und Hauptschule St.-Josef, Diren-Girze-
nich. Die Vereinbarungen wurden im Rahmen des Kooperationsnetzes Unter-
nehmen der Region und Schulen (KURS) geschlossen, einer Initiative, die die
Industrie- und Handelskammern Aachen, Bonn/Rhein-Sieg und Kdln gemein-
sam mit der Bezirksregierung Koln betreiben mit dem Ziel, die Schuler besser

auf das Arbeitsleben vorzubereiten.

Dass es die STRABAG AG ernst meint mit
der Zusammenarbeit, belegen schon die
drei Ausbildungsvertrage, die Geschéfts-
fuhrer Thomas Nyhsen anl&sslich dieser
Veranstaltung den Schillern Gberreichte.
»Uns ist es wichtig zu wissen, dass die
Schiiler am gewahlten Beruf auch Spaf ha-
ben“, meinte Nyhsen. Und dies tatsachlich
bewerten zu kdnnen, sei in einem breit an-
gelegtem Kooperationsprogramm mdglich.
So kénnen die Schiler der Klassen 9 und 10
unter anderem an den Baustellen des Un-
ternehmens Gefélle berechnen und einfa-
che Kalkulationen erstellen. ,Dies macht
den Schiilern SpaR®, erklarte STRABAG-
Ausbilder Peter Frohn, der bereits einige ge-
meinsame Aktivitdten mit den Schiilern der
Gurzenicher Hauptschule durchgefiihrt hat.

Bildung dient der Standortsicherung

Auch die Zusammenarbeit der Heimbach
GmbH & Co. KG und der Hauptschule
St.-Josef verspricht praxisnahe Ergén-
zung zum Regelunterricht. Heimbach-
Geschéftsfuihrer Klaus Huneke betonte:
,uUns liegt viel daran, einen Beitrag zur
Verbesserung der schulischen Bildung
und damit auch fir die Sicherung unse-
res Standortes zu leisten.” Es gehe
darum, Zeichen zu setzen und Unterstut-
zung dabei zu leisten, das Bild der
Hauptschule in der Offentlichkeit
zurechtzuriicken. Schwerpunkte sind in
den Fachern Mathematik, Deutsch, Ge-
schichte, Physik, Technik, Kunst und
Sport vorgesehen. Korpernetze,
Werkstoffprufverfahren, ein  Wirt-

schaftsbetrieb in seiner Praxis, die Ent-
wicklung des Industriestandortes Diren
am Beispiel des Unternehmens und
kinstlerische Gestaltung mit Tuchen
und Filzen werden kinftig die St.-Josef-
Schiiler beschéaftigen und sie werden da-
bei erfahren, dass ihr Lernstoff tatsach-
lich praxisrelevant ist. Der Geschaftsfih-
rer Berufsbildung der IHK Aachen, Heinz
Gehlen, appellierte, Hauptschule dirfe
nicht ,Restschule” sein und begllck-
winschte die Schule zu einem der besten
Ausbildungsbetriebe im Kammerbezirk.

Schulamtdirektor Josef Lemoine wertete
die Zusammenarbeit beiden Direner
Unternehmen mit Hauptschulen als
»Zeichen gegen Resignation und
Hilflosigkeit". [ |

Neues Weiterbildungsprogramm der IHK Aachen erschienen

Rund 200 Seminare und Lehrgénge zu
aktuellen, wirtschaftsnahen Themen um-
fasst das Jahresprogramm 2006 der Indu-
strie- und Handelskammer Aachen.

Um als Unternehmen und Mitarbeiter
wettbewerbsféhig zu bleiben, flhrt heute
kein Weg mehr an beruflicher Weiterbil-
dung vorbei. Um allen Mitgliedsunter-
nehmen gerecht zu werden, bietet die
Kammer Aachen daher an insgesamt
sechs Standorten im Kammerbezirk und
grenzubergreifend WeiterbildungsmaR-
nahmen. Das Angebot erstreckt sich von
Tagesseminaren, wie zum Beispiel ,,Reden
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.

vor Publikum®, ,Projektmanagement flr
Sekretarinnen® tber das erweiterte Ange-
bot der IHK-Zertifikatslehrgdnge wie
»Basiswissen aus Spedition und Logistik*,
»Grundlagen der Einkaufs- und Material-
wirtschaft” oder ,,Franzdsisch fiir den Be-
ruf. [ |

“ Das Weiterbildungsprogramm kann ab sofort
kostenlos angefordert werden.
Fiir weitere Fragen und Anmeldungen steht
das Team der Weiterbildung unter
Tel.: 0241 4460-101, Fax 0241 4460-150,
E-Mail wh@aachen.ihk.de gerne zur Verfligung.
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JVorbildlich fur uns alle*
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NRW-IHKs ehren 212 landesbeste Auszubildende — 17 aus Region Aachen

Die 16 nordrhein-westfalischen Industrie- und Handelskammern (IHKs) haben
in Minster ,,Die besten Auszubildenden 2005 geehrt.

Mit ihren buchstéblich Uberragenden Ab-
schlussleistungen in ihren jeweiligen Be-
rufen gehdren die 212 ehemaligen Lehr-
linge aus ganz Nordrhein-Westfalen zur
+Elite der dualen Berufsausbildung*, be-
tonte der Prasident der IHK Nord Westfa-
len, Hubert Ruthmann. Er forderte, die
berufliche Bildung auch in wirtschaftlich
angespannten Zeiten keinem Kostendik-
tat zu unterwerfen: ,Sie ist der einzige
Bildungsbereich, in dem Deutschland
zurzeit noch international konkurrenz-
fahig ist.”

Das personliche Engagement, die Lei-
stungsbereitschaft und das Kénnen der
212 landesweit besten Auszubildenden
bezeichnete Ruthmann, der die Ehrung
stellvertretend fir alle nordrhein-westfa-
lischen IHKs vornahm, deshalb als ,,vor-
bildlich fur uns alle”.

IHKs prufen jahrlich 75.000

Azubis in ganz NRW

Die Konkurrenz um die Titel der ,,Landes-
besten* war wie immer grof: jahrlich
rund 75.000 Auszubildende in mehr als
100 Berufen prifen die IHKs landesweit.
718 von ihnen hatten die Winter- und
Sommerabschlussprifungen dieses Jah-

Die besten PrUfIin_g"e aus dem Kammerbezirk Aachen w

urden in Miinster geehrt.

res mit der Note ,,sehr gut“ bestanden, al-
so mindestens 92 von 100 Punkten er-
reicht. Unter ihnen wurden dann im lan-
desweiten Vergleich der Punktzahlen die
zwei ,Landesbesten“ fur jeden Ausbil-
dungsberuf ermittelt. Das Spektrum der
Lehrberufe reicht von A wie Anlagenme-
chaniker bis Z wie Zerspanungsmechani-
ker. Seit 1992 zeichnen die IHKs ihre Lan-
desbesten aus.

Wenn auch keine Urkunden, so verteilte
IHK-Président Hubert Ruthmann doch
zumindest 6ffentliches Lob an die Ausbil-
dungsbetriebe, die trotz eines andauern-
den Beschaftigungsriickgangs und wirt-
schaftlich schwieriger Situationen das
Ausbildungsniveau qualitativ und zah-
lenmé&Rig nicht nur gehalten, sondern
weiter ausgebaut hatten. Ebenso wie den
Ausbildern in den Betrieben dankte er
den vielen engagierten Lehrerinnen und
Lehrern in den Berufskollegs, die ihren
Beitrag zur starken gesellschaftlichen
Stellung der dualen Berufsausbildung
beisteuerten. Er zeigte sich Uberzeugt,
dass auch in Zukunft zwei Drittel der
Fach- und Fiihrungskrafte den Weg tber
die berufliche Aus- und Weiterbildung
gehen. [ |
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Die Besten aus dem Kammerbezirk

der Industrie- und Handelskammer
Aachen (IHK) sind:

B Nurdan Ayvaz, Diren, Textilstopferin,
(Heimbach GmbH & Co. KG, Diiren)

M Konstantin Borchwaldt, Aachen, Fachkraft
fur Lebensmitteltechnik, (Franz Zentis
GmbH & Co. KG, Aachen)

M Tanja Busch, Simmerath, Beikdchin, (Dirk
Kiinzer, Simmerath)

M Jens Cubick, Ahlen, Fachkraft fir Veran-
staltungstechnik, Aufbau und Durch-
filhrung (Promotec - Gesellschaft fur Medi-
en, Veranstaltung und Showtechnik-mbh,
Erkelenz)

M Stefanie Gluding, Herzogenrath, Technische
Zeichnerin, Heizungs-, Klima- und Sanitar-
technik (Carpus + Partner AG, Aachen)

M Cornelia Kaiser, Budingen, Floristin, (Leo
Hubert Emonds-Pool, Aachen)

M Anja Leonhardt, Aachen, Schauwerbege-
stalterin, (Sporthaus Drucks KG, Aachen)

M Anne Meckelholt, Bocholt, Mathematisch-
Technische Assistentin, (Forschungszen-
trum Jilich GmbH, Julich)

M Volker Meimberg, Aachen, Industriemecha-
niker, Gerate- und Feinwerktechnik (Labo-
ratorium fiir Werkzeugmaschinen u. Be-
triebslehre WZL RWTH Aachen, Aachen)

M Torsten Ottke, Baesweiler, Industrieelektro-
niker, Produktionstechnik (Renesas Semi-
conductor Europe (Alsdorf) GmbH, Alsdorf)

M Martin Pollmann, Hagen, Kaufmann im
Einzelhandel, (Kaufhof Warenhaus AG, Aa-
chen)

M Carsten Reul, Aachen, Beikoch, (Haus Giin-
ter Sevenich Restaurant Burg Wilhelmstein,
Wirselen)

M Sascha Schlepiitz, Simmerath, Speditions-
kaufmann, (Adam Offergeld Spedition, La-
gerung und Ferntransporte GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft, Wiirselen)

B Anke Schroiff, Simmerath, Mediengestalte-
rin flr Digital- und Printmedien, Mediende-
sign (WEISS-DRUCK GmbH & Co. KG,
Monschau)

Bl Martin Specks, Hiickelhoven, Konstrukti-
onsmechaniker, Metall- und Schiffbautech-
nik (Wirth Maschinen- und Bohrgerdte-Fa-
brik GmbH, Erkelenz)

M Jana Stein, Geilenkirchen, Mediengestalte-
rin fur Digital- und Printmedien, Mediende-
sign (Graphodata AG, Aachen)
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Das ist die Losung.

So) erreichen Sie! die Fiihrungskrdfte des Mittelstandes
Nutzen Sie unsere Schwerpunkt-Themen und Sonderveroffentlichungen fiir Ihre Anzeige.

B JANUAR Patente und Schutzrechte B JANUAR
B MARZ Familienunternehmen B FEBRUAR
zwischen Tradition und
Fortschritt .
B MARZ
B FEBRUAR  Nachbar Niederlande -
f\artner der Wirtschaftsregion B APRIL
achen
B APRIL Mode made in Aachen B MAI
B MAI Medienwirtschaft - HEHT AR

M JUNI/JULT  Griinder- und

Technologiezentren B AUGUST
B AuGusT Gesundheitswirtschaft
B SEPTEMBER
B SEPTEMBER  Aushildung
B OKTOBER
I OKTOBER Neue Einkaufsstitten
in den Cities
M NOVEMBER
B NOVEMBER  Kombinierter Verkehr
B DEZEMBER
B DEZEMBER  Textilindustrie

Wenn auch Sie inserieren mochten, wenden
Sie sich bitte an unsere Anzeigenberatung.
Tel.: 0241 5101-254 | Fax: 0241 5101-253
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E-Mail: wirtsch.nachrichten@zeitungsverlag-aachen.de

Sonder-

Steuerliche und betriebswirt-
schaftliche Beratung

Messestandort Deutschland

Bliro und Kommunikation
Ratgeber Recht

Outsorcing und Dienstleistungen
Autokompetenz
Ratgeber Recht

Industrie- und Gewerbeimmobilien
Bauen und Erhalten
Immobilienmanagement

Tagungen, Seminare u. Weiterbildung
Ratgeber Recht

Steuerliche und betriebswirt-
schaftliche Beratung
Autokompetenz

Ratgeber Recht

Biiro und Kommunikation

Leasing, Finanzierungen,
Versicherungen

Outsorcing und Dienstleistungen
Ratgeber Recht

Logistik

Betriebsfeste und Weihnachtsfeiern
Autokompetenz

Ratgeber Recht

Tagungen, Seminare u. Weiterbildung
Ratgeber Recht

Verpackung und Druck

Energie und Umwelt

Industrie- und Gewerbeimmobilien

Irtsenaftlicne ¥
Nachrichten



2027: Schokoladenfabrikant.

Die NRW.BANK ebnet Ideen im Mittelstand den Weg zum Erfolg. Und das nicht
nur fur innovative Produkte und Verfahren. Umfassend starken wir den Mittel-
stand — mit unserer Kompetenz, Beratung und unserem Angebot. Zum Beispiel
mit dem NRW.BANK.Mittelstandskredit fir den Wunsch nach zinsgiinstigem
Fremdkapital. Damit Schokoladenfans das Kapital fur die Schokoladenfabrik nicht
ausgeht.

Haben Sie auch Ideen? Dann fragen Sie nach uns — bei Ihrer Bank, Sparkasse
oder in unseren Beratungszentren Rheinland 0211 826-4800 und Westfalen
0251 412-4800.

www.nrwbank.de

Wir fordern Ideen

gN RW.BANK




	Ideen schützen – Märkte erschließen
	Editorial
	Spotlights
	Forum
	Titelthema
	Sonderveröffentlichung
	International
	Steuern & Recht
	Service-Börsen
	Handelsregister
	Unternehmen & Märkte
	Firmenreport
	Bildung
	Neues Weiterbildungsprogramm der IHK Aachen erschienen
	Vorschau



